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ri « . Nachrichten ' erscheinen
vgltch. auch an den Sonnlaaen.
Mgn beslelle bei alle » Pos,,
anstatt«». in Oldenburg >n t >r
SeichitiiS Nelle. P » t e r st r. 28.
Bezugspreis odne Bestell¬
geld ltir den Monat Juni

L2L Goldman.

Fernidrechanichlliiir: Schrlflll:
Ar. 19«. Gel» stelle Nr 4« u . 4^
Bank ». : Lid Spar - «, Lctvbant.
Poftscheckk. : Hannover 223«1.

Uachrichlm
VN« zelpre1s 10 Pfg.
Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg . . aus¬
wärtige 35 Pig Familie»
anzetgen 20 Psg . Rektanre-

anzeigen 1.5« Goldman.

Bet Betriebsstörg .. Street utw
bat der Besteller keinerlei An¬
spruch aus d . Lteierung d . Zta
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Geineinde. ««d Landes . Jnterrfse «.

Nr . 159 Oldenburg» Donnerstag , den 1« . Juni 1927 61 . Jahrgang

Gegen die Portoerhöhung.
Eine Niederlage des Postministers.

Deutscher Heiebstag.
Die Vorlage im Reichstag abgelehnt.

Berlin , is . Juni.
Bon den völkischen und mehreren deulkchnationalen Abgeord¬neten ist ein Anirag elngegangen, der dle Einstellung des Stras-vcrsahrenj gegen den völkischen Abg. Henning wegen Aus-sordcrung zur Steucrverweigerung verlangt.
Präsident Loebe regt an, den Anirag dem GeschSstS-ordnungsausschuß zu Überweisen.« bg. Ttttniani, (So, . ) beaniragt. ohne nochmalige AuS-

schuhberaiung den Anirag ab,» lehnen.
Abg . v . Graese (Völk .) verlang, die Beratung des An«träges im Ausjchutz.
Ter Anirag wird dem Geschäftsordnungs-Ausschuß über¬

wiesen . ohne Aussprache werden dann in allen drei Lesungengenehmigt dar deutsch . sran,Sstsche Abkommen übe,Grenzbahnböse , der deutsch- bolivianischeFreundscvasts - und Handelsvertrag und dasdeutsch - lettliindische SaniiittSabkommen.
Aus der Tagesordnung sieden dann eine demokratische Inter-pellaiion und ein kommuntsiischer 'Anirag, die sich gegen diegeplante Portoerbövung richten , außerdem ein aus dem

gleichen Anlaß gegen den Reichspostmtnisier Dr . Schätze ! ge¬richtetes Mißtrauensvotum.
Ter von Tr . Frick ( Völk .) gestellte Antrag, den Reichs-sinanzminister bcrbcl,urusen. wird abgelehnt. — Nach diesem-Abgeordnete » weist der Abg . Tr . Raschig (Dem.) daraus hin,daß der Reichstag in Fragen der Porioerhöhung nicht zu¬ständig sei.
Sodann sührt ReichspostministerTr . Schätzet auS : Ichhabe dem Reichstag die Finanzlage der Rciclispost wiederholt alsgesund aber geipann, dargcstelli . Ich habe im Ausschuß darausvlngcwirsen, daß nur dnrch Erhöhung der Einnahmen die schwie¬rige Lage behoben werden löune. Tie bloße Anleihevolitikkönnenicht weiter Helsen. Ich habe ferner daraus hingewielen, daß daslN-Psennig -Porio dem ledigen Geldwert nicht mehr entsprecheund nur einen Wert von 5—6 Pfennigen darstelle . Tie Ftnanz-iege der Post ba , sich in,wischen verschärft . Eine AuslandSanlcibedalte ich wegen der Gcsabr der Uebersremdung des ReichSvcr-

vögenS sür national-bedenklich . Turch Berbcsscrung in der Zu¬stellung wie auch solcher technischer Art erwachsen der Post Mehr¬ausgaben von 27i>»Olt00U. Tazu komme noch die in Aussicht
siedende erhöhte Beamten Besoldung. Tie Reichsposl bar ihre
Ausgaben nach Möglichkeit eingeschränkt.

Nach weiteren Anssührungen führt der Reichspostministeraus. daß das Ministerium sich durchaus au das Postsinan,-
gesetz gehalten habe.

Sodann gibt der Abgeordnete Selcht (Bayrische Volks-Partei ) sür sämtliche Regierungsparteien eine Erklärung ab,daß nach dem Reichspostsinanzgesctzder Reichstag sür Fragender Porioerhöhung un;uständig sei . Tarum würden die Re-
gicrilitgspartejen die gestellten Anträge ablehnen.Abg. Mollath ( Wirlsch. Pergg . ) bedauert die kurze Er¬klärung der Regierungsparteien und meint dann Weiler, soleicht komme man über die Sache nicht hinweg. Er sührt dann
Weiler aus , daß cs bezeichnend sei, wie das Organ der Bäuri¬
schen Polkspartei , der „Bäurische Kurier '

, sich in schärfsterWeise gegen die geplante Porlocrhöhung und gegen den Post-minister gewandt habe.
Abg. Dietrich - Franken lNal .-Soz. z weist daraus hin,daß auch Organe der anderen Regierungsparteien sich schars

gegen die Porlocrhöhung wende» . Tie Naiional - Sozialistcnwürden ihre Stellung zu dem Mißlraucnsantrag davon ab¬
hängig mache » , ob tatsächlich auch die Post in de » Tienst des
Dawcsplancs gestellt werden soll und darin der Grund sür die
Gcbührencrhöhung liege.

Abg. Henning (Völk .) spricht sich gleichfalls gegen die
Porioerhöhung aus . Dem Mißirauensantrag werde aber seinePartei nicht zustimmcn.

Rcichspostminister Tr . Schätze ! beantwortet dann dieFrage des Abgeordneten Dietrichs: Bon einem Plan , die
Reichspost zu Reparationsleistungen hcranzuziehen, ist wedermir , noch einem anderen Mitglieds des Rcichskabinckls etwasbekannt. Auch besieht keine derartige Absicht von Regicrungs-sciie.

Rach einem Schlußwort des Abgeordneten Torgler(Komm. ) wird im Hammelsprung der sozialdemokratischeAn¬trag aus Zurückziehung der Portoerhöhungsvorlage mit 175
gegen I7l Stimmen angenommen.An der dann folgenden namentlichen Abstimmung über den
kommunistischen Mißnauensantrag gegen den Reichspost-minister stimmen sür den Antrag nur die Kommunisten. Tie
Sozialdcinokiaien lehnen den Antrag ab. Ter Stimme enthal¬ten sich die Völkischen.

Ter Mißtrauensantrag wird mit 327 gegen 35 Stimmenbei 3 Enthaltungen abgelehnt. Tas HanS vertagt sich sodannaus Freitag 15 Uhr.

TaS Ergebnis der ablehnenden Abstimmung wurde vonden Oppositionsparteien mit lauten Beifallskundgebungen
ausgenommen . Reichspostministcr Tr . Schätzet, der über den
Ausfall der Abstimmung sichtlich betrosscn war , begab sichsofort ;u den Führern der Regierungsparteien , mit denen er
lebhaft verhandelte.

Briand erkrankt.
Abteklul ! «lei » Völkei 'bunilsBatstagung

am Freitag?
Genf, 16 . Juni.

Tic Unterredungen der Mächte der Botschasterkonseren;
mit Teutschland werden Donnerstag in Cinzcluulcrrcdungen
fortgesetzt werden . Ter französischeAußenminister Briand
ist am Mittwoch erkrankt, so daß , wie von der sranzöst-
scheu Telcgntion verlautet , mit der Möglichkeit einer Abreise
Briands noch vor Schluß der Tagung des Völker-
bundsrnles gerechnet werden müsse . Sollte tatsächlich
Briand bereits am Donnerstag Genf verlassen, so würden
die allgemeinen Besprechungen der Außenminister eine U n.
terbrechung ersahrcn.

Donnerstag vormittag II Uhr tritt der VölkerbundSrat
wiederum zu einer Sitzung zusammen . Aus der Tagesord¬
nung der Ratstagung stehen gegenwärtig noch vierzehn
Puntte . so daß mit der Möglichkeit eines Abschlusses drr
Tagung am Freitag gerechnet wird.

Molclemapas erklärt.
Strcsemann antwortet.

Gens. >5 . Juni.
Zum Schluß der heutigen össentlichen Sitzung des Völ-

kcrvundsrats teilte drr Präsident des Rates , Chamber-
lain, mit , daß der litauische Ministerpräsident den Wunsch
ausgesprochen habe , » och eine formelle Erklärung
"der die mit der deutschen Regierung gctrossenen Verein¬
barungen über die Regelung der Mcmclsragc abzugcbcn.

Ministerpräsident Woldcmaras gab daraus sol-
gende Erklärung ab : „Tie litauisch« Regierung legt Wert
darauf, schon jetzt zu erklären , daß es keinessalls in ihrer Ab¬
sicht lieg«, das Memclgebict ohne Volksvertretung zu lasten.
Zie ist sich ihrer Pflicht und Verantwortung bewußt . Die
Regierung wird daher die erforderlichen Maßnahmen des¬
sen . damit die Wahlen sür den Landtag spätestens
iiegcnScptember stattsindcn . Tie litauische Regierung
sann zu idrer Freud « seststcllcn , daß die Haiiptschwicrigkcitcn.
die die Wahlen verzögert habe», glücklich überwunden sind.

Mcinnilgsverschiedcnhcitcn , besonders bezüglich des Ilm¬
sangs der Wählerschaft, halten sich herausgestclll . Jetzt ist
die Frage geklärt. Tie Wählerschaft sür die bevorstehende
Wahl setzt sich ans den litauischen Staatsangckörigen zu¬
sammen , die sich im Sinne der Bestimmungen des Artikels 7
des Bürgerlichen Gesetzbuchesim Gebiet von Mcmcl nicücr-
gelasicn haben . Es ist selbstverständlich, daß die Wählerschaft
sür die späteren Wahlen durch ein Gesetz , wie cs im Artikel 8
des Mcmclstaluts vorgesehen ist , geändert werden kann. Hin¬
sichtlich der Autonomie des Memelgcbietcs , die im Statut
festgesetzt ist , ist die litauische Regierung scsi e n t s ch l o s s e n,
alles , was an ihr liegt , zu tun , damitdie Autonomie
wirksam wird, und sich bezüglich der Wählerschaft, Zu¬
sammensetzung dcS Landtages und Bildung des Direktori¬
ums aus demokratischer Grundlage entwickelt. Tic litauische
Negierung hosst, in vertrauensvoller Zusammenarbeit mit
dem Landtag und dem Direktorium , das das Vertrauen dcS
Landtages genießt , sie verantwortlich durchzusührcn. Ich habe
nicht die Absicht , bei dieser Gelegenheit alle für das Memel-
gebiet wichtigen Fragen zu erörtern . Aber im Namen der
litauischen Regierung , der ich Vorsicht, kann ich das eine er-
klären, die politischen und sonstigen Rechte des Mcmel-
gcbietcs , die Rechte der juristischen und natürlichen Personen
werden in »Hollem Maße gewährleistet werden .

'
Anschließend gab Rcichsaußcnministcr Tr . 2 trc fe¬

rn a n n folgende Erklärung ab:
„Aus die einleitenden Worte , die der Herr Ministerpräsi¬

dent von Litauen über die srühcre Behandlung von Memcl-
sragcn gesprochen hat , möchte ich nicht näher eingehcn . Ich
bars meinerseits aus die Erklärung verweisen , die ich hier¬
über in der Tagung dos Völkcrbundsrats vom September
vorigen Jahres abgegeben bade. Angesichts der von dem
Herrn Ministerpräsidenten Woldcmaras im Rainen seiner
Regierung abgegebenen Erklärung glaube ich meinerseits
auch aus der jetzigen Ratstagung daraus verzichten zu
können, daßdieAngclegenheitwciter behän¬
de l t w i r d . Ich hoffe, daß durch die in Aussicht gestellten
Maßnahmen der litauischen Regierung mit größter Beschleu¬
nigung im Mcmclgcbic « derjenige Zustand stchcrgestcllt wird,
der dem Statut entspricht. '

Edamberlain erklärte zum Schluß , er hossc , daß
nunmehr normale Zustände im Mcmclgebiet cintrcten wer¬
den. Die nächste Ratssitzung ist morgen vormittag.

ANS IM ÜkSMWll WMMiNS
III Akk « M14 . MS IS . Mi.

Schulschiff! — Ter Name erweckt die Erinnerung andas letzt « schöne Vockricgsjahr , an den Frühling 1911 , alsdie drei stolzen Schisse des Tcutschen Sebulschissvcrcins
gleichzeitig in ihrem Heimathafen Elsfleth ans Reede lagen.Damals lag über der kleinen Wcscrsladt dgs Fieber der Be¬
geisterung , und zwischen den Bewohnern des Städtchens undden Schifssbcsatzungen fand der Austausch nicht cndcnwcllcndcr Frcundschastsbczengungcn statt . Tann kam der
Krieg , der uns zwei der stolzen Schisse raubte , der aber nicht
verhindern konnte, daß deutsche Tatkraft , Beharrlichkeit und
unermüdliche Aufopferung bald das beste Ersatzschiff, die
„Deutschland'

, schufen , deren Stapcllaus wir MitgliederZeugen sein sollten . Bald wird auch dieses Schulschiff in
fernen Ländern das Reich, besten Namen cs trägt , zu ehren¬voller Geltung bringen . Tenn so war cs stets : wo immerin der Welt die dculschcn Schulschiffe sich zeigten , da haben
sic ihrem Vatcrlandc Ekre gemacht, da hat ihre tüchtige Be¬
satzung niemals vergessen, welch Hobe Verpflichtung im
vaterländischen Interesse die Anwesenheit im fernen Aus¬land ihnen auserlegt . Und in welchem Lande die Sctüfic
auch Anker geworfen haben mögen , immer war ihr Empfangstürmische Begeisterung und vollste 'Anerkennung.

Diese Tatsachen hob der geschüftsfiihrcnde Vorsitzendedes Deutschen Sct'ulschiffvcrcins , Prof . Schilling »Bremen , mit berechtigtem Stolze hervor , als er am Nach¬
mittag des 13 . Juni in der ordentlichen Generalversamm¬lung den Geschäftsbericht erstattete . Zahlreich waren die
Mitglieder zur Tagung aus allen Gauen erschienen. Von
ossizicllcn Persönlichkeiten begrüßte der Leiter der Vcr-
sammlung Gras von Rocdcr, den Bremer BürgcrmcfticrTr . Spitta, den Vertreter Danzigs , Oberregierungsrat
Bocttcher, den Geh . Rcgicrungsrat Kocnigs als Ver¬treter des Reichsarbcitsministcriums , Len Admiral
Pfeiffer, ferner den Vertreter des RcichswehrniinisterSu . a . ni . Unter den Mitgliedern siel des freundliche Gesichtdes E -Boots -Kommandanten Kccnig auf . Von Oldenburgernsah man den General von Jordan, die Herren
Stalling, Navigationsschuldircltor Tr . Möller, Bür¬
germeister Ehlers, Waffcrschout Ehlers und zahlreicheandcrc . Ter Ehrenvorsitzende des Vereins , S . K . H . der
Großbcrzog von Oldenburg , war leider infolge einer Er¬
krankung am Erscheinen verhindert . An seiner Stelle war
zum Stapcllaus der Erbgroßhcrog in Begleitung seiner lie¬
benswürdigen Gattin erschienen. Bürgermeister Tr.
Spitta übcrbrachtc den herzlichsten Willtommcnsgruß d r
Stadl Bremen , die den Tcutschen Schulschissvcrcin um solieber in ihren Mauern beherberge , als sic doch seit Jahr¬hunderten mit dem Meere und der Seefahrt auf das ciiast:
verbunden und von der Notwendigkeit einer starken deutschen
Handelsflotte durchdrungen sei . Bremen wünsche dem Ver¬
ein . der in seinen Bestrebungen das Schicksal des Vater¬
landes widcrspicgelc , nach wie vor vollsten Erfolg . Nickt
minder herzlich war die Ansprache gehalten , in der der Ver¬
treter von Tanzig . unlcr dem Beifall der Versammlung , ein
starkes Bekenntnis zum Deutschtum ablcgtc . In seinem
Jahresbericht gab sodann Proscstor Tr . Schilling einen
interessanten Einblick in das ganze Schulschisfwcscn, dessen
höchstes Ziel bekanntlich in der Beschaffung erstklassigen
Sccmannsnachwuchscs besteht. Ter Dienst aus dem Schul¬
schiff ist gewissermaßen die Hobe Schule sür den Sccmanns-
beruf . Kaum zwei Jahre dauert die Ausbildung der Jun-
gcns aus dem Schulschiff, dann können sic als Leichtmatrose
sabrcn und bereits ein gutes Stück Geld verdienen . Ter
Schulschissvcrcin stellt Zöglinge jeden Standes in Dienst,
cs kommt ibni allein daraus an , ein tüchtiges Gescklccklvollaül-
tigcr Seeleute hcranzubildcn . Ter Kassenbericht, den Gras v.
Nocdcrn erstattete , bewies , daß die Finanzwirtschast des
Vereins gesund und solide ist . Mit der Neuwahl einiger
Mitglieder zum erweiterten Vorstand , darunter Reichs¬
kanzler a . T . v o n E » n o . fand die interessante Tagung ihr
Ende , und man begab sich zum Erössnungscsscil in das
idvlliscbc Parlkaus.

Auf 9 Uhr abends hatte der Senat Bremens die Mit¬
glieder des Sch'.ilsLissvercinS zu einem Glase Wein in den
Bacchussaal des Ratskellers geladen . Tic wuchtigen , mit
köstlichen , wcinscligen Bildern geschmückten Gewölbe waren
„ausvcrkanft ' . Und wenn der die Versammlung begrüßende
Vertreter des Senats , Senator Tr . Bonnen, in seiner
Rede die launigen Worte sprach: „Ein richtiger Bremer
pflegt sich vor und nach wichtigen Entschlüssen in den Rats¬
keller znrückznzicben' , so wirkte diese Fcststclluna im Bacchus
saal geradezu als eine Selbstverständlichkeit. In angeregte¬
ster Unterhaltung , die dadurch wiederholt unterbrochen
wurde , daß irgendein olsizicller Redner die Anwesenden
zwang , das Glas aus diese oder jene ehrenvolle Tradition
zu leeren , verging der Abend viel zu schnell . Und wenn es
in Bremen keine „Astoria ' gäbe . . .

TaS HauptercigniS der Tagung bildete der Stapcllaus des
neuen Schulschiffes „ Deutschland'

, der am folgenden Tag auf
der Werst von Job . E Tecklenburg vor sich ging . Mit cincin
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Rionderzug . den die Kreundioiuigleii der j . tlil zu einem klei
«en grühstückslokal ausgesbutet hatte , gmg 's iivcr ginster-
geschmückte Kläcken und grüne Wissen nach Bremerhaven,
wo in der Werst der Rumps des nach den neuesten Erfahr » »
St« trbaule , mit allen modernen Einrichtungen ausgcstalte-
« « Schisses « us Helzen Io - Vor dem Bug n»,rr die mir
bunten Fahnen geschmückte Tribüne ansgerichtet.

Pünktlich um 1 Ukir betritt der Rcichsvcrlehrsnttnistet
Tr . koch dir Tribüne und spricht packende Worte zum
Ruhme der Scdissadrt, des Schulschissvercius und der
„Dentsckland' , der er alles Glück ivünscht. Krau Präsident
Hetneken vollzieht alsdann de » eiaenilichcn Taufakt , doch-
ansspritzend zerschellt die Flasch« Sekt an dem st . tzlerucn Pu,i,
und langsam gleucl der weiße Kolos: seiuem Ele .nenie zu.
Ein gcwaliigcs Ansschiumen de » Wasser» , dann schwimmt
das stolze Schiss . Tausende , Abertausend« Keule» rusen im
mer wieder : Hurrab ! Soweit da- Auge reicht sind die User
von begeisterten Zuschauern beseht — manche Augen seucl tcu
sich. — kaum liegt das Schiff aus den, Wasser, da nähert sich
ihm aus dem Gewirr der Riesen Eisenkoustrulttoncn heraus
ein Krabn und seien beginnt der «lii . tau cin . s Mastes . Wie
lange noch , und auch dieses Schulschiff wird wie seine Sapve-
stern eine Zierte de « Weltmeeres sein!

Indes sädrt der « chuischlsiverein mit einem Dampler
deS Norddeutschen Lloud eine Strecke sccw >>rtS . Man be¬
kommt in der frischen Brise guten Appetit für da» Festessen,

zu dem der Lleud i » die herrliciien volumbushallen seiner
Bremerbavener Anlagen cingcladcn hat . - -

Während des Tiners spricht »er Präsident des Aus-
sichisrat« des Nordllovd . Herr Meinekeu, den Willkonunrn»
grufz seiner Gesellschaft, die naturgemäß an dem Schicksal
de » Teutschen Lchulschissttercin» regsten Anteil uimmi . Nach
ihn, toasten Exz. Gras von St ordern aus den Nord-
deuischen Llovd und Bürgermeister Dr . Buss aus de«
rchulschissvercin. „Wenn auch unsere Flotte noch nicht
wieder die alte ist, der alte deutsch« Geist ist noch »orhandea.
Und rin Repräsentant diese» deutschen ScemannsgeistcS ist
der „ Deutsche Schulschifsvercin"

. — Prof . Schilling ver¬
liest die zahlreich eingelausencn Telegramme , darunter be¬
sonder» herzlich gehaltene vom Grosthcrzog Friedrich
August, von dem Erbprinzen von Waldeck, vom
Admiral Zenker, vo« Herrn »trupp von Bohlen-
Hablbach , der Teutschen Srew arte usw . Den
Tank und die Freude der Elsslecher darüber , daß auch di«
„Deutschland' hier «liren Hciinatsliasc » finden wird , iiber-
dringt Amtsyauptmaiin Willer » , dessen humorig « Worte
viel Anklang finden.

Um * Uhr fährt der Sonder,ug zurück nach Bremen —
in den Alltag ! Zwei herrliche Tage find verrauscht. Nie
mal » aber wird der Eindruck ciitfchwtuocii, de » mau hatte,
al» die neue „Deutschland' dem Meere übergeben wurde.
Xitvizrui-o ix-eo-j -w Drei Hurra » drm jüngsten , stolzen
Schulschiss! ' Erich « chiss.

Die Genfer Sphinx.
vie 9etL» s )>I8ek»te 8espi »eel,uns.

Gens, 15 . Juni.
Heute nachmittag gegen 5 .3l1 Uhr sand beim sraiizöstschen

Außenminister Briand die zweite Zusammcnluust der in
der Bsrschasicrkonferenz vertretenen Mächte Englano , Frank
reich , Belgien , Italien und Japan mit Deutschland statt. An
der Zusammenkunft nahmen , wie gestern, Etzamberlain,
Briand , Tr . Ttrcsemann , Leialoja , Vandervclde und Gras
Jshii teil . In erster Linie sollen heute, wie erklärt wird , die
zwischen Deutschland und der Botschafierkonsereuz schwebrn-den Kragen zur Erörterung gelangen.

*
» Ti« Locaruovoltttt wird fortgesetzt"

Gens, 15. Juni.
lieber die heutige Besprechung der in der Botschafter

konseren; vertretenen Mächte, die wiederum etwa zwei Stun¬den dauerte , wird von der deutschen Delegation solgendeskommunigu . ausgcgcben:
„ In Verfolg der Arbeiten der leinen üioi .serenz des

Monats Dezember haben die Mitglieder der Konsercuzdie in der Schwede gebliebenen Kragen geprüft , sestgestcltt,bis .zu welchem Punlte die Erfüllung einiger dieser Kra¬
ge« gelangt ist. und für die übrige » sich über die Mittet
und Wege geeinigt , r.m ihre Verwirklichung j» »erl»alt>
einer möglichstkurzen Krist stcherzustellcu . Die Mitgliederder Konferenz haben hierbei neuerlich ihren cinmüligeuWille« sestgestcltt , dir Locarnopolitil weiter fort-
zu setzen, die bisher im Interesse des Frieden » wich¬
tig« Resultate ergeben hat und weiter ergeben wird ."Wie weiter verlautet , steht zu erwarten , daß noch heute

»der im Lause des morgigen Tages eine Vereinbarung über
dieKontrolledcrQstbefestigungcn zustande kom¬
men wird . In der Krage der Herabsetzung der
Rheinlandtruppen bestehen nach wie vor nicht uncr-
bebliche Gegensätze, doch erwartet man , daß auch hier in
den hentigen und morgigen Verhandlungen eine gewisse Klä¬
rung der Lage cintretcn dürfte . Sollte in den Sechsmächte¬
verhandlungen am Mittwoch und Donnerstag , wie gegen¬

wärtig beabsichtigt wird , eine allgemeine Erkläruug über die
künftige Politik der Großmächte ausgearbcitet werden , so
dürfte darin , aller Voraussicht >mch, die Krage der Beschrän¬
kung der Rhrinlaiidtruppeu grundsätzlich znm Aushruck
kommen.

ist
Vie seklgefrklagene

< »n.

Grus» IS . Juni.
In der heutigen Sitzung de » Völkervundorals erstattete

der ttchrchoslowalisch« Außenminister Dr . Benesch « inen
Bericht über di« Arbeiten der vorbereitende « Abrüstungs¬
konferenz. Er wie« auf di« Notwendigkeit der Vertagung
der zweiten Lesung de » » oiivcntionsentwurss aus den Herbst
dieses Jahres bin , damit die Regierungen die bisher er¬
zielten Ergebnisse der vorbereitenden AbrüstungSkommisston
eingehend prüfen löuutc . Hierdurch würde dann di« Krage
für die Ausarbeitung eines konventionoentwurss während
der zweiten Lesung möglich werden . Der Völkerbund «rat
sollt« keinen formellen Beschluß fasten, sondern die Arbeiten
der zweiten Lesung de » « onventionsentwurs » abwarten.

An Stelle von Briand erklärte Paul Boncour, daß
nach Ansicht seiner Delegation die erste Lesung des Ab-
rüftungSkouvcutiouecntwurfeS als ciu wesentlicher Fort-
schritt angesehen werden könne. Regierung und öffentlich«
Meinung eine» jeden Lande » könnten jetzt klar sehen,
wonochUngeklärthetten in der Abrüstungssrag«
bestehen würden !).

Hieraus ergriff
Reichsaußeomiuister Tr . Streseman«

da » Wort zu einer in englischer Sprache vorliegenden,
schriftlichfcstgclcglcn Erklärung , die folgenden Wortlaut hat:

„Wir alle haben mit größtem Interesse , aber auch mit
gewissen Bedenken die Arbeiten verfolgt , die die vorberei¬
tende AbrüstungSkommisston bisher »ollbrach« hat . Ohne
die bi» jetzt geleistete Arbeit zu »ntrrschäbe« , müsse man
sagen, dass dir vorbereitend « AbrüstungSkommtssto« nicht
imstande gewesen ist , bi« Lösung dtrseb Probleme»

sehr bald zu fördern . Ich glaube , r» ist notwendig , daß eine
gruubtenrnde Aendrruug durchgrsührt werde» muß. soll diezivelt« Lesung nicht mit einem Kehlschlag enden, der den,
Ansehen de » Völlerbundes abträglich wäre . Da« Ab
rtistungsproblem ist eine der wichiigftrn Aufgabrn de» y »,krrbundc» , und aus dieser Lösung beruht in weitgehendstem
Maße dir ganze Wirksamkeit de » Vökkerbun
de » . Dir Lösung , die noch vor wenigen Jahre » einfach
aussah , scheint dem Bericht zusolgr aus einru fern liegenden
Zeitpunkt vertagt zu sein. Nach drm Pak « habe« alle völ
srrbundsmitglirder die Verpflichtung , ihr« Rüftunae « zuvermindern und eine Ausgabe burchzusgheen, die sofort haue
ausgenommen werden müsse « ; auch wenn sie nicht in der
Völlerbundsversiistunft sestgclegt wäre , weil sowohl die
Eztstrnz wie die Tätigkeit des Völkerbundes vondcn all
gemeinen Abrüstungen abhctnge. Ich will hier
nicht die Gründe wirderholrn , die dir Abrüstung z» eine,
briugruden Aufgabe machen. Sie wurden im vergangenen
März und April ,- ur Genüge dnrgelrgl . Ich möchle aber
die Aufmerksamkrit asser völkcrbundsratsinilqlicdrr ans Hst
Wichtigkeil der Differenzen, dir vor uns liegen , leinen und
ich möchle die Hoffnung aubsprecke» , daß dir Erörteru 'iqr .i
der Völlcrdundsvcrfaminlung nach dem Abrüstungoprobleri
eine» neuen Eiuslutz geben, und daß hierdurch der ehrliche
Wille zur Abrüstung » nd zur Durchführung von Artikel nchidr» Bölkcrbundspakies gestärkt werde ."

Der belgische Außenminister Vandrrvelde schloß sich
Dr . Ctresrmann » Ausführungen an , woraus der Antrag des
Berichterstatter » Tr . Benesch vom Völlcrbundsral angenoin-
«re« wurde.

*
llleus , IS . Juni.

Der VSlkerbundkrat behandelte tn keiner heutigen Sfscnl.
ltchen Sitzung das Problem der Mobilisierung de:
Völkerbunds » « ! » bet Artleng,fahr. Ter Amrze
der Telegtrrten Arankretcbs, England« und Polen » , die Kraneder Entsendung von Sachveriiändtgen nach dem » onkltkitae-biet bi » nach der Septembervertammlung de « vslterbunde«
»u vertagen, w» rd« angenommen Ter Bericht über di « Han
delSblockade im Sinne des Artikel» I« wurde ,unä» tt den ein
zelnen Mtigltederu de » Völkervundsrate» zur Prüfung zugcleitet. Benesch Bericht llber die Vorbereitung einer tniee
nationale » Schuvkonseren, gegen dl« starke Waffenberstevungwurde angenommen. Ter italienische Telegien « Sclalola er-
klärte dazu, daß die prtvale Wassenverftellung unabhängigvom allgemeinen Abrüiiuu«»pk»»lcm vevandel« werden müllc.
Ter siliulündtsche Antrag auf slnanztelle Hllfsuiaßnahmen slirctncn angerissenen S >a « > wurpc ebenfalls Verlag «.

*
rlaatsseiretiir Welßmann nach « euk berufen.

Berlin , >5 . Juni
Wle das . Berliner Tageblatt ' « rsävri . wird sscv dem«abend der SiaatSlekrelär Weißmann aus den veri- nluv-n

Wunlch des Retchsaukenministers nach Gens begeoen . Man
nimmt an , daß Tr . Lietßmann« Anwelenhett in E n , wegender Krage der Schutzpolizei noiweudig ist.

*
Sin Vrnsrr Diner zu Ehren Deuischlai.d » .

Genf , IS. Juni
Zu Ehren Deutschland» gab die Genfer Presieverei

gung am Mtttwochabknd nn Hoiel Beau Rivage ein Din
unter dem Ebrenborsitz Tr . Strescmanns . Ter Präsidc.
der Vereinigung begrüßte in einer kurzen Ansprocke d
Reichtaußenminister und wie» hierbei aus die hohe Bede,,
tung der Mitarbeit Deutschland» im Völkerbünde bin . Tr
Stresemann dankte in einer kurzen ErwiderungSansprach,
«nd wies hierbei besonder» aus die große Anerkennung bin.
di« Deutschland» Mitwirkung an den Arbeiten aus kul>
turcllem Gebiet gesunden Hab« . An dem Essen nahmen die
führenden Persönlichkeiten der deutschen Delegation sow.c
zahlreich« in Gens anwesend« Preffevertrrlcr teil.

Der Wanderer von Wiedensahl.
Von

Moritz Wieprrcht.
Mit einem Ruck flog die kleine Tür des Pi'üi . wi .wcw

Hauses in Wiedensahl aus . Ein dunkler Mann mit einem
ärgerlichen Gesicht trat langsam aus der Tür , sab die lange
Dorsstraße heraus und herunter und ging dann schnell nach
links gegen die in der Nachmittagssonnc liegenden Rchburger
Berge bin . Brummend und summend zog er seine Straße.
Ab und an grüßte ihn aus dem Keldc ein Bauer . Er war in
der Gegend bekannt. Ein envas sonderbarer Hciligcr . Häu¬
fig blieb er wochenlang zu Hause, in dem Hause, da» die
Mutter seit dem frühen Tode seines Vaters bewohnte.

Er war aber nicht bloß hier bekennt, er war auch in
Deutschland weit bekannt, nur wußten nicke viele , daß er ge¬rade hier wobnte . Jahrelang schon waren seine Verse und
seine Zeichnungen dazu oder seine Zeichnungen und sein«
Verse dazu weltberühmt . Tic Mehrmdl vermutete ihn in
München . Ta war er aber schon lauge fort und schrieb seine
launigen und bitteren Reime in diesem Winkel, dem Hanno-
berschen Zipscl , der sich zwischen der sogenannten Preußischen
Eeke nordöstlich von Minden und drm Jürstcntum Schaum-
burg -Lippc « inklcmmte; hier in der Gegend, die bekannt war
durch das alte Kloster Loccum, das Steinhuder Meer und den
Schaumdurger Wald.

Ter Wanderer schlug mit seinem dünnen , weißen Roür-
stock in da « Heidclrauc, das sich vor dem Walde hi» og . Er
summte weiter vor sich hin , blickte ab und an in die Kerne.

ES war Wilhelm Busch.
Wer kannte ihn damals nicht in Deutschland 7

Aber alle suchten ihn in ihren Geoanken im Süden irgend
wo, in Bavern , in München, wett dort seine Bücher erschie¬
nen , bei Bassermann und im „Fliegenden -Blätter ' Verlag
von Braun und Schneider . Aber wie lange Jahre war er
dort schon fort und kam nur dann und wann cinnral hin . Im
Norden batte er sich verkrochen, in Wiedensahl , in diesem
hannoverschen Winlel . abseits seder Bahn und jeder größe¬
ren Straße . Hierher kubr nur einmal am Tage ein alter
schwarzblaiwr Posiomnibus . Er wollte ja auch keine Ren
schrn feben. Sr war ein ungeselliger Bursche.

So zog er dritte wieder allein über die Heid
Am spitzen Turm des Klosters Loccum glna er vorüber.

Sein Ziel war Leese , da » Tors am reckten Veseruser , der
kleinen bingeduek . en Stadt Stolpnau gegenüber . Ale paar
Wochen kam er hierher , hier erholte er sich, hier nahm er sein
geistige» Bad und kehrte am nächsten oder übernächsten Tage
Weder tn» Psarrwitwenhaus in Wiedensahl zurück.

Die landschaftliche Schönheit war es nicht, dir ihn bin-
zog , davon war wenig zn spüren , auch für seinen Malerpinsel
bot sich auf dem Wege und im Srte nicht » . Nur — Men¬
schen waren cs, die er juchte , Menschen, bei denen er sich wohl-
süyllc.

Eigentlich waren es nur zwei. Und keine weiblichen,
nein, ältere Genossen seiner späten Jugend - und Mannes-
zcit : der „ Kürst' und der „alte Herr ' . Ter Kürst war der
Besitzer der Gastwirtschaft Brosch, ein großer Jäger , und der
alte Herr war der Baucrngutsbesitzer Schulze-Berge.' Beide waren weitbekannt in der Gegend. War der Kürst
rin Erzähler verwcgcner Jagdgeschichten, so konnte der alte
Herr schtechterdings über alles reden, lachen und schimpfen.
Er war der Vorsitzende säst sämtlicher Vereine , in denen « in
angesehener Mann der damaligen Zeit , der siebziger und
achtziger Jahre de « vorigen Jahrhunderts , sich betätige«
mußte . Mit vielen , vielen c^ schrchten ist sein Name der«
knüpft. Es war nicht angenehm , in das Getriebe seiner
scharfen Zunge zu geraten . Er schüttet« seinen Spott über
alles au » .

Weiter schritt der Wanderer , der Wald hatte ihn hinter
Loccum ausgenommen , der bis zn den Kartoffelfeldern Leese»
sich dehnte . La tauchte di« rot« Kirche aus, der Krug de»
Fürsten lag nicht weit davon . Und schräg aegenüber stand
da» niedrige ab« , geräumige Hau » de» alte« Herrn . Dahinter
ragte » in Schornstein in den Abendhimmel . Da - war die
Brennerei , wo der alte Herr seinen gute« Leesrr Korn
brannte , den der Wanderer in keiner Leise »erachtet« .

Nur kurze Zeit , kaum eine Viertelstunde , verging , dann
saßen die drei im Hintergrnnde de» Gastzimmer» »nsammen,
stets am selben Tilckc und waren in der srabeften Lauu « , an¬
geregt durch die Aussicht aus « ine lang « Nacht voll schönster
Einfälle.

Alle drei wußten den guten Trunk zu schätzen , und An¬
dersdenkend« duldete» stc nicht um sich. Nur weutgen ist es
gclnngcn , in diesen kreis ciuzudringen . Wohl war das Ge¬
rücht in die weiter « Umgebung bi- tBremen und Hannover
gezogen, daß der berühmte Wilhelm Busch hier an und ab
auitauchtc, aber wir waren seine fremd : « Bewunderer er¬
staunt über den Empfang , der ihnen hier wurde . Im Not¬
fall« konnte ein« spanisch « Wand vorqcwgen werden , wen»
eS nach Ansicht der drei Kämpen »ottat . Di« Fremden kamen
nie wieder.

Dieser Treimännertisch war «knzsg . Hirr wachten Ge¬
schichten ans , die Wilhelm Busch häufig scslgcbaltea hat . Man¬
cher VcrS dankt diesem Zusammenklang sein Entstehen. Still
saß Bnsch im Anfang da . h,s an ihn die Reihe kam Und
launig and sarkastisch , mitleidig n«h h»s« entpuppte er sich.

Schimpsen durften alle drei, und das taten sic denn auch
über alles.

Manche Tvpe aus den „Haarbcutcln ' hat der Dichter hier
gesehen. „Haarbüdcl ' ist der Ruf , den in der ganzen GcgcnS
die Kinder der Straße hinter einem am Tage im Dusel
schwanleuden Menschen Herrusen „ Haarbiwl , Haarbühl ' ,
schreien sie. Selbst lrmtfrcudigc Damen , wie die alle Mutt . . ,die bei Busch gern einen nahm , gab eS hier.

Ueder eine würden sich die Drei im Kruge deS Fürsten
sehr gcwuudert haben : daß ihr Wilhelm iu der Welt einst so
dargcstellt würde , wie cs vielfach geschieht . Nicht , daß er k:
rühmt wurde das war er schon , auch darüber nickt , daß er
noch viel malen und dickten wollte Das wußten sie auch
Aber, daß er durchaus der große Menschenverächter und ab¬
grundtiefe Kenner der menschlichen Seele sein sollte , « m
Mystiker und einer der größten Philosophen der Welt , das
wäre ihnen Nicht ctngcgangen . Wilhelm Busch selber würde
darüber gespottet haben . Man brauchte dock nur an seine
Ansang« ,u denken, dir Bilder und Reime für Braun und
Schneider in München. Da ging es ihm nur um das Brot.
Er fühlte sich zeitlebens mehr als Maler , denn als Poet - Er
sah in seinen Träumen , auch jetzt tn Wiedensahl, noch immer
seine HauptlebenSarbrit an der Staffelet . ES war sein nagen¬
der Kummer , daß dieser Traum sich nicht erfüllen wollte.

S » sprachen sie von Reisen , von komischen Käuzen, von
seltsamen Geschehnissen in der Nähe , von tollen Ereignissen
der Pclttik . Manchmal ging der Wanderer , wenn di« drei
ihre Sitzung beendet batten , tm Morgengrauen wieder nach
Hause, den Waldweg zurück , am klostergart »« vorbei , bis er
durch die lange Nievensabler Dorsstraße zog und in der klc,
neu Tür verschwand. Und wieder saß er still in dem west
abgeschiedenen Klecken , der seine Heimat , sein Geburtsort
war.

Merkwürdig wird es immer bleiben, daß die Mebriabl
der Menschen tn den nächsten Städten der Umgegend, in Min¬
den, in Hannover »nd in Bielefeld , kaum wußten , wie nab«
der Mann lebte, dessen Bücher sie und ihre Kinder wer weiß
wie »st gelesen hatten

Di« Rogener Kalklelkcn als Nolurdrnkmal. Ttc »erNluUc
Stetttüki « Rügens bet Clubbenkammer welk, Kalttntt - Terrcihen
ans , dt« durch das kalkreich« Wasser mehrerer Bäck« gedttbtt
wurbeu , dt« au« moorigen Quell»« ,Irken dettommc » Tlei«
Quelllllmpf». dt« kehr knurrt«» llu » . daden auch eine inicrek-
kan»« Sumpsstorn Dl« Aoittust -Terrallen . d e am grohattig«
stru l » d« k Levlmbt «m Slubbeudör» ausgebllvet lind un»
dort bereits ll»er llü Meter lang wurden , sind nun durett -cn
Erlaß de» Landwtrtlchastsminiklers »um Natur»cnkmal «rllatt
worden
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I^ ebensILngttckea Luektkaua
füi > liove «' «! » .
Warschau, lö. Junt.

Ter » kuic vormittag ui » ltl .49 llbr begonnene Prozeß gegen
den Mörder Woikows. Kowerda, dauerte den ganze » Tag über
a» Bl« 8 Ubr abend« wurden >8 Zeugen vernominr» . die säst
lamilich den Angeklagten al» eine » » eile » , barinloscn
Iu » gc» vczeichncien . Ter HaupivclaftungszeugcRo >engolz
irat erst kur , na« 7 Uhr avend « ln Warichauet» Tie Verteidiger
stellic » daher den Antrag, die Vernehmung Rvicugoiz' lowie die
Reden de« Aiillagevcrtreiers und der Verteidigung aus morgen zu
vertage » . Ta « Gericht beschloß jedoch nach längeren Beratungen,
ten Protest unter allen Uiwtäudcn now deute nacht zu Ende zu
sutireu , »iurz vor 9 Udr tvurde Rosrngol, vcrnommcii. Er
ciklartk , da » er in , ersten Augenblick gegtandl habe . da » der
Mörder de» Revolver aus idn und nictn aus Wojlow habe richte»
wollen . Kurz nach 9 Udr degann der Ziaalsanwali seine An«
Uagerede,

Wie der Korrrspondenlder TelegrapbcnUnion zuverlässig er-
si' strl . ivird der 2laat « a »wau die Todesstrase vealliragen,

*
Warschau, 16 , Juni,

Am « »werda Prozeß wurde kurz vor 1 Uhr morgen»
da« Urteil verlündrl Es ln,»et aui lrbruslängliche glicht,
haiisftrasc . Tem Llaalsprüsidruien wird ciiipsotileii, die
Lirnsr in 15 Jahre Zuchlhau« umzuwnndeln . Nach der
Perüiitdllng des Urteils wurde der Vater de » Mörders zu
seinem Lohne z,«gelassen. Bride hielten sich minutenlang
umschlungen.

8 Jakve Sefänzni » kür IKLte k »ge «Io»'n.
Duisburg , IS . Juni,

Na» Dlftiindiger Beratung verlandete heute abend 8.15
Udr Landgcrichisdircllor Förster im Duievurgrr Kindrrmord-
prozeß soigende « Urteil:

Ta » Grrich« ist dem Anträge der Tlaaisanwalttissatt gr-
tolg » und da« rtne Geiängulsstrale von slins Jahren für
leden » er beiden Totschläge und eine Gefängnis,
sirasr von sechs Monaten sür da- riltlichleitSverbretchen sür
angemessen erachtet, Tiese drei rirasen werden in eine « r-
samlstrase v»n acht Jahren Gefängnis »usommrn-
gezogen . Tie Uniersuchungshast von rls Monaten zwei Wochen
wir» angerechnet.

In der Urteilsbegründung beis>t eS u , a, : Tie Angeklagte
ist sür idre Tat verantwortlich, Ta « Gericht bat nicht de»
Lachversiändigen solgen könne » , welche mit der Mäglichkrtt
rechne » , daß die Voraussetzungen de» G S1 im Augenblick der
Tat bei der Angeklagten Vorgelegen baden. Dagegen spricht
vor allem die planvolle und unistchiige Art , wie die Angeklagte
Ihre Tat ausgesiidrt und wie sie sich nach der Tat benommen
hat. Sie bat den Tod der Kinder berbetsübrcn wollen. St«
bat aber bei der Tal nicht mit Ueberlegung gebandelt, wie
e « der Tatbestand de« Morde» verlangt , sondern sie hat die
Tat in einem Assekr begangen, Tasz der Assekt bet den Morden
derselbe war , ist mit groszer Bestimmtheit aus her Gleichartig«
keit i » der Au«siibrung der Tat zu schlicken So stellt sich
die Tötung in beiden Fällen al« Totschlag dar . Dt« An-
getiagtc ist demnach wegen Sittlichkeit«verbrcchens und wegen
Totschlages in zwei Fällen zu bestrascn. Bet der Strafzumes¬
sung ist zu erwägen, datz die Angeklagte zur Zeit der Tat
eben 18 Jahre alt war . Sie ist ei»e schwere Psvcho-
patin, wie die Gutachten der Sachverständigen dargetan
haben, die in mancher Beziehung noch unreis war . Mildernde
Umstände werden daher der Angeklagten zugebtlligt.

Aussehen erregte es ,al« nach der Verteidigungsrede von
Rechtsanwalt Mchlkops , der aus Grund de » S Sl die Frei¬
sprechung der Angeklagten verlangte , der Staatsanwalt , Dr.
Futtka, nochmal« da» Wort nahm, Er wies daraus btn,
datz durch die Rechtspflege ein Zug gehe , den ß LI »u reichlich
anzuwendc» . Darin liege eine grosz« Gefahr . Sin Dogma
seien auch die Ansichten Tr . Magnus Htrschseld » nicht . Sin
Sreispruch würde « in Schlag in» Gesicht de « volkSempfinden»
sein . Ter SiaaiSanwalt schlok mit der Bemerkung, datz er
aus seinen Strafantrag bestehen müsse.

Vor dem GcrichtSgebäudehatte sich eine «röszere Menschen«
menge angcsammclt: da» Urteil wurde , um grossen Teil mit
Umzusriedenbeit ausgenommen, di « sich auch in Anrrnsen
äußerte.

Der Prozeß Kolomak.
»r , Bremen , iS . Juni.

II.
Vor dem große» Schöffengericht Bremen begann heute

der Prozess gegen Frau Koiomak, die Verfasserin des Buche»
„Vom Leben getötet " . SS wird gegen sie Anklage
erhoben , an ihrer eigenen Tochter Kuppelei begangen zu
haben , indem sie ihrer gewerbsmäßigen Unzucht Vorschub
leistetet« , und andererseits auch das von der Tochter einge-
brachte Geld sür sich verwendet habe.

Zu dem Prozeß haben sich nicht weniger denn 2 8
Pressevertreter eingesuuden , ein Beweis , weiche-
ungeheure Interesse den, Fall in ganz Deutschland entgegen-
gebracht wird . Ten Vorsitz in der Verhandlung führt Richter
Tr . Weden , eher, die Antlagc vertritt Sicher Ttaatsan-
walt Tr . Trechsler, die Verteidigung führt der Rechts¬
anwalt Tr . Hertel.

Zu Beginn der Verhandlung wurde beantragt , den Pro-
zetz unter Ausschluß der Öffentlichkeit zu süh«
re » : seitens der Staatsanwaltschast wurde sogar gefordert,
auch die Presse auszuschlictzen, der Gerichtshof ließ die Presse¬
vertreter zu , unter der Bedingung , datz die Namen der Zeu¬
ge » nicht verösscntlicht werden.

Nachdem der nur sehr schwach besuchte Zuschauerraum
geräumt ist, wird mit der

Vernehmung der » ugeklagte«
begonnen . Frau kolomakist heute 41 Jahre all . und ist
seit 29 Jahren mit dem Schuhmachermeister Kolomak, der
eine kleine Flickschuster « betreibt , verheiratet . Tiefer Ehe
find fünf Kinder entsprossen, da» Aelteste, LiSbetb, ist im
Jahr « 1924 an den Folgen einer Geschlechtskrankheit»erstor«
bcn ; sie ist e», um die da» Buch „Vom Leben getötet"
geschrieben wurde , und der die Mutter die Kuppelei begangen
haben soll . LiSbetb wurde 1922 aus der Schul« entlassen,
hatte dann mehrere Stellungen , zuletzt in einem Bremer Kauf-
Hause ; am 23- April 1923 verschwand das Mädchen aus dem
Elternhaus « , und brannte mit einer Freundin nach Berlin
durch; in einem zurückgelassencn Briese schrieb sie , st« wolle
Krankenpslegerin werden , und reise nun nach einem kleinen
Orte , der sehr weit entfernt sei ; die Eltern sollen sich nicht
fürchten, datz sie sich herumtreib « . Nach mehreren Wochen
wurde sic in Berlin aufgcfundcn ; sie hatte allen ihren Besitz
an Kleidern uss . verkauft , und autzcrdem noch namdasle
Schulden gemacht; den Eltern gegenüber bestritt sie, in Berlin
mit Männern Verkehr gehabt zu haben . Nach dieser Reise soll
sie zu Hause sich sehr gut gehalten haben , und hat der Mutter
in ihrer Plätterei geholfen.

Im Tezcmber 1923 lernt « sie die G , W . kennen, ein Mäd¬
chen , da- in dem Tagcbuche unter dem Namen „Lisbetb " vor¬
kommt, und da» einen sehr lockeren Lebenswandel sühn « . Tie
G . W . nächtigte des öfteren bei KolomakS, doch will die Mut¬
ter nichts davon gewußt haben , datz die Mädchen zu Pfän¬
nern in Beziehungen getreten find . Sie sind wohl oft abends
ausgegangen : die Mutter habe sie oft gewarnt , nnd ihrer
Tochter auch scharst Verweise gegeben, daß diese mit Män¬
nern Verkehr hätte , sei ihr nie ciugesallen. Von der Krank¬
heit ihrer Tochter erfuhr die Angeklagte erst , als jene in die
Krankenanstalt gebracht wurde ; Geld habe sie von ihr nie
genommen , ebenso habe Lisbeih niemals Herreubesuch« in
ihrer Wodnnng empfangen . Ter Vater hat das Mädchen
öster wegen seines langen Ausbleibens gezüchtigt. Datz die
G- W . Unzucht treibe , sei ihr nie eingefallen , st« sei f» erbärm¬
lich gekleidet gewesen, und bade nur ein einziges Hemd be¬
sessen , daraus konnte sie nicht aus den Gedanken kommen, daß
sie ein lockere - Leben führe.

SS wird hierauf in dir
Vernehmung der Zengen

etngeaangen. So wett diese am heutigen ersten Tage vortam, läßt
sich für die Angeklagte ketn Sckmldbeweis führen. Nahezu olle
entlasten di« Angeklagi « in wettgchendem Matz « ; mehrere der

Zeugen beschweren sich darüber, datz sie in der Voruluersuchungvoreingenommenvervör, wucven . daß man unbedingt « e.astendet
von ihnen wissen wollte, du Auslagen ln der HaustVerhandlung
Und viel enttastender sür die Angeklagie , als ste tn vrr Vorunier-
suchnng zu Protokoll gegeben wurden. Zeugen, die die Familie
lcit langen Jahren kennen , geben au. datz sie Uber die Familie
nichl « Schlechte ; auSsagen können . Ta,jache «s>. datz Liebe «, sich
vielfach in Tanzlokalen ausgebalicn babe und nievrlach Beziedun-
aen zu Männern grdabi dal. ob dte Muner von dem Lebens¬
wandel tdrer lockner etwas gewußt habe , sicbt nach den bis¬
herige » Aussagen in Frage.

Ztvri jung« Männer,
die zu Li » b «lh in Beziehungen standen , n . bine » di > Tote lehr >,
Schuß . Der eine von ihnen, im Buch « Gerd genannt, sagt : . Ichvin durch Lisveth sehr schwer zu Schaden gelommcn . troydc«
kann tch » ichtg Schlechte « über ste sogen " Er batte mn ilirtntlincn Verkehr gehabt, doch sel er niemals in ünc —-obnung
gekommen . Ganz ähnlich sag , der andere junge Menu an-. .Eine Nachbarin gibt an, daß Lisvcib sich geschminkt
nndgcplidcrtbave. eine andere sag « aus . daß sic mit eine,«
Maie sehr elegant gestcidet gewesen sei und eine » Biansua' ge¬tragen haoe . Der Verteidiger leg, dem Gencin den ..Blaickiicht"vor. der sich als billige -, gcsarvies Zicgenlcll entpuppt, -einmal
ist abends um lt Uhr ein Aino vor »ein Hause vorgesghrcn und
der tkbausseur brachte eine Einladung eines Kapitäns. Er gabder Mutter Me Versicherung , daß sein Herr ein edcldcnkenver
Mensch sei , dein sie ihr Kind ruhig anvenrauen könne : tatsäch¬
lich sei das Mädchen in zwei Stunden wieder zurückgekehn.Nur eine Zeugin gab Belastende» an, ein Mädchen , das
sehr leichtsinnigen Lebenswandel sich« und gegen das in d : m
Tagebuch i. r Vonvurs erhoben wird, ste batte Frau Kolomok
zwei Ringe gesuchlen . Sie gibl an , daß Ltsbcih einmal stst Dollar
— es war während der Jnilalion — von einem Amerikaner er¬halten habe, die Mutier hätte dann einen Manuel gelaust und ihn
mit denselben Dollarncicii vczavlt. Ein andermal bätte Lisbetb
gcäußerl, sie traue sich nicht nach Hauie zu geben , weil ste kein
Geld mstbringe und sei in ein Hoiel schlafen gegangen . Die
Angeklagte erllätt . daß die» alles erlogen sei.

E » werden dam niedrere Mädchen vernommen, die al»
Stammgäste verschiedener Tanzlotale. die Lisbetb gut luumca, sie
alle sagen , daß das Mädchen nicht den Eindruck einer Prostilu-ierten gemach, habe , äbnttch sagen au« catch« Männer ans , dte
mit der LiSbclb Verkehr gehabt babcn . Ter Vorsitzende stelltan eine » der Mädchen die Frage, wer wobt Schuld bade , daß die
LiSdetb aus die schiefe Ebene aetoannen sei , Liese« antworten
. Nur di« G. W ." Man habe sir vor der G . W . ost gewarni. Eüi
Zeug« »eimide,. daß er mir Lisvcib einmal na« LIdenburg
gereist sei . die Muner gib ! an. ste «er der Meinung gewesen , daßihre Tochter wobt zu Lontgcn Verwaudtcn geiavicn sei.

Die Verhandlung wirb um 7.89 Uhr geschlossen und ausDonnerstag vertagt.

Tie Lzcanslieger in Stuttgart.
Nach ihrem Aufenthalt in FriedrichShascu flagcn Lssem-

berlin und Lcvin in einem Tornier -Merkur -Ftugzeug nachdem Stuttgarter Flugplatz in Böblingen , wo ihnen namens
der württcmbergifchen Luftfahrcr ein Lorbccrkranz überreicht
wurde . Im Automobil nach Stuttgart gefahren , trafen die
Flieger während einer Land : agSsitzung vor d : m Parlaments,
gcdäude ein . Als die Flieger in den Landiagsfitzungsfaal
eintraten , wurde die Satzung unlcrdrochcn und Landtags-
Präsident Körner hielt an sic eine vom Bcisall der Abge¬
ordneten wiederholt unterbrochene Ansprache. Nach einem
besonderen Empfang im Stuttgarlcr Rathaus , wo sir sich in
das Goldene Buch der Stadt eintrugcn , folgten di« Flieger
einem Effen der würtrcmbcrgiscben Regierung.

GcbaltSreform ab 1. Oktober. Dle Neuregelung der Be-
anilengevälter soll , wir der . VassifMen Zettung " berl» ,elwird , am 1 . Oktober d . I . erfolgen. Man rechnet mtt einer
Erhöhung , die zwischen zehn und fünfzehn v . H . liegt.

» »« llchrhllkUrr « iiz,I » » « » « » sa . vki»n:»»« . >a NU B»lUUd » ' ,, « . Nir « Ur -d Sie, , ftr d«» d« IN«, :,»,!, r «g
t

^ «» ,-i^ iil« , A. Liese , lruck und v -rh,, v°>> S. e » a,>

Sonnenfinsternis am 29 . Juni.
Von

s>r . Wegner.
W,r erinnern uns gewiß noch der Souucniiusierni«

vom 17 . April 1912, wo wir bei klarem Himmel di« schöne
Naturerscheinung gut beobachten konnten . Am 29 . Juni
findet nun wieder eine Sonnensrnstcrnis statt , die jener in
gewisser Beziebung ädnclt . Tamals befanden wir un » ln
der nächsten Nähe der Totaliiätszone , und diesmal werden
sür Deutschland 89 bis 99 Prozent der Sonn « verfinstert
sein : Nordwcftdeutschland ist am meisten bc-
aünstigt. In Berlin beläuft sich die Ziffer aus 87 Proz.
Wir müssen recht früh aufstehcn, um die Finsternis zu beob¬
achten . In Berlin beginnt sie 5 .23 und endet 7 29 Udr ; in
Breslau fängt sie 5 .29 an und endet 7 .19 Udr . und iu « re-
men beginntsie 5 .25 und endet 7 .21 Uhr . Der Mond
rückt von recht - an die Sonne heran und überholt sic auf
ihrem Lause durch die Ekliptik. Tic untere rechte Parti«
der Tonne wird als belle Sichel sichtbar bleiben . Die To-
ialitätSzon « erstreckt sich von Lüdirland über Nordcnglano
nach Südnorwegen und läuft von dort etwa au der Grenze
von Schweden und Norwegen entlang m den südlichen Teil
des nördlichen EiSmccrcS . Tie größte Dauer der Totalität
beläuft sich aus rund 59 Sekunden . WSHrcird der größte»
Phase , wenn der Mond die Sonneuschcibe vollständig der-
dnnkelt, umgibt eine leuchtende Korona , die zur Sonne ge¬
kört , da» Gestirn , und rötliche Proinberanzen . AuSbrüch«
aus dem Sormcninncrn werden am Grunde der Korona
sichtbar.

Tie Finsternis ist in Nordasrika . Europa , in der nörd¬
lichen Hälfte Asien« , in Japan , im nordwestlichen Teile des
Süllen Ozean « , in der Nordweslspitzc Nordamerikas , ,n
Grönland und im nördlichen Eismeer sichtbar. Hoffentlich
ist das Weller Nar , damit das seltene Naturschauspiel überall
günstig beobachtet werden kann.

Erft 1951 ist in Teutschland eine totale Sonnen¬
finsternis zu erwarten : die Totalitätszon « lüust dann durch
Ostpreußen. Tie nächste Finsternis dieser Art ist 1999
in Süddeutschland zu selten, und di« wobl grüßte überbaupt
mögliche findet in etwa 899 Jabren statt , am 2l . Juli 2726.
Bei ihr beläuft sich die Totalität sür den wllrttcmbergischen
Ort Bis,rach auf sechs Minuten . In der Vergangenheit bat
im Mai 1796 eine total « Sonnensinfteruis ftattgesunden , bei
der es am Tage stockfinster wurde , so datz man sich »egen-
fettig kaum erkennen konnte.

Wie entsteht eine Sonncnsinsicrnisk kie kommt nur
dvm »»stand«, wenn wir Neumond haben , als« wenn

Sonne , Mond und Erde aus einer geraden Linie stehen.
Erdbahn und Mondbahn fallen nicht zusammen , sondern
schneiden einander unter einem Winkel von etwa 5 Grad;
die Schnittpunkte nennt man Knoten . Steht der Neumond
genau im Knoten , so findet eine totale Sonnenfinsternis
statt , sogar bis zu einem Knotenabftauvc von gegen 19 Grad
kann sich eine solche ereignen . Bei einer Entfernung über
18 Grad hinaus sindrt eine Sonnenfinsternis nicht mehr
statt.

Tie Finsternis kann total , ringförmig oder partiell
sein, die vom 29 Juni ist sür uns eine partielle. Bei
einer ringsörmigcn Verfinsterung bleibt noch während der
größten Verdunkelung ein schmaler Sonncnring um die
dunll « Mondscheibe sichtbar. In ciuer Zeit von über 18
Jahren treten 29 Mond - und 41 Sonnenfinsternisse auf . Tic
letztgenannten lassen sich nur an bestimmten Stellen der
Erdoberfläche wahrnehmen , weil der Mond wegen seiner
Nähe die Sonne gleich einer Wolke abblendet . Aebnlick«
Beobachtungen können wir bei wolkigem Himmel anstelle« .
Ein « Wolke verdeckt die Sonne — und ein Teil der Gegend
liegt >m Schatten , während dir Nachbarschaft von dem Ta¬
gesgestirn beschienenwird . So ist es auch bei einer Sonuen-
siufiernis.

Ein « rüg» Laat im Prado . Ter deutsch « Maler Raphael
Meng» , der Freund Wtnckelmann». der tm 18. Jadrbunbert jo
berühmt war , Ist später etner nnverdtenten Mindereinschätznng
verfallen. Eine Art Ehrenrettung dieser Metfter« . der wäh¬
rend der zweiten Hälstc de« 18. Javrhundert « lange Zeit tn
Spanten lebte und der Hosmalrr König Karl« III . >var . wird
nun durch dte Neuordnung de» PradomuseuniS tn Madrid
vorgenommen. Mrng « erhält hlcr nSmltch einen eigenen Saal,
tn dem eine große Anzabl feiner Porträts und religiösen Ge¬
mälde aufgebängt find. Dte Bilder Veden sich von einer Pracht
vollen Wandbespannung au« aller Seide ab und machen «tuen
so großartigen Eindruck, datz sich so mancher Verächter de«
. alten Meng«" ln einen Bewunderer seiner Kunst verwandeln
dürste.

Ein lenlalionellee MSdelkun» . Bel Gelegenheit etner Ver¬
steigerung ln drm Schloß Wtllealev vet der englischen Sladt
Mallock , wurden Händler auf die Einrichtung de « dabei gele¬
genen Holet» ausmerkiam, da« mehr als » ln Javrdunveri im
Besitz der Familie « rkwrigdi Wae . Der Pächter de « Hotels
» ar üverraschi. datz ibm erstaunlich bvbr Summen für elsizeinc
Möbelstücke geboten wurden . ES sie» « sich heran« , datz das
Hoiel vor >99 Jadren mli Möbeln au« dem Schloß eingerichie«
war nnd datz die « Arvelirn der bervorragendssen englischen
Knnfliiichlcr. von Sserawn . Hcpplrwdil« und E lilppcndal
sind . Die di « dadin unbeachiei, Einrichtung stellt nun plötz
itH « inen riesigen Wert dar.

Mussorgsky : „Kowantschina ".
Teutsche Nranfführung in der Tresdner TlanlSopcr.

Vor nicht ganz 59 Jadren schrieb Muss « rgskn an
diescm „musikalisch«:» Volksstück "

, wie er die sreigcstalicle
Erzählung vom Untergang « der Fürsten Howanskv zur Zeit
de» jungen Zaren Peter nennt . Irr sechs Bildern rollt sich
das gewaltige Fresko aus der Geschichte Rußland » ab.
Historisch eine Angelegenbeit , die sich sozusagen zwischen
den Zeilen abspiclie , nicht von beute auf morgen — ein«
epische , aber keine dramatische Handlung , der Kamps zwischen
dem orthodoxen Alirußland und den ewig Jungen , den
Stürmern , die Anschluß suchen an di« westliche Ztvilisalion.
Eine herrliche Sache sür diesen Mussorgsky, der von jeder
darin schwelgt, just da« zu propagieren , was als verfemt
gilt . So türmt er die Mosaikbilder seiner Phantasien zu
buntester Wirkung . Gloarn klingen , Moscheen glänzen,
Meuchelmörder geben um , persisches Ballett , die Garde LeS
Zaren im Kampfe mit den Schützen der Ausständigen , end¬
lich Selbstverbrennung der Sektierer.

Und seine Musik schwelgt erst recht. Schon die Ouver¬
türe nennt er „Morgendämmerung am Flusse Moskwa " .
In der „Howantschina " brauchte kein Wart gesprochen zu
werden , man hört das Äampsgrtümmel der Schützen uud
Gardisten heran » , erkennt die Klagen getäuschter Lieb« und
weiß , wann alle« Volk in di« Knie fällt in bemütlgcm
Gebet . Tiefer „Oper " srdlt grundsätzlich da « , was ein«
Oprr ausmachi : die Strassdcit , d,c dramatische Durchschlags-
krast und das Jncinandcrgrciscn der Szenen Ein Zer-
fließen ins Uferlose trotz wundervoller Einzcldcite » . Das
Gcnz « eine berrlich« Ballade aus russischer Geschichte — mit
unzähligen Strapbrn , di« sich teilweise wieberdaten r;Nd
schließlich ermüdend wirken.

Aber das alle» ändert natürlich nichts daran , datz diese
deutsche Erstausführung «ine Tat bedeutet . Di« Dresdner
Staatsoper batte wieder einen ibrer bebenienben Tage . Tl«
„Howantschina " ist eine Ober der großen Inszenierung ge¬
worden , für die Jssai Dobrowcn zeichnete, wie auch der
großen Stimmen , sür die c« klingende Namen gab wie
Friedrich Plaschkc, Jvar Andrcscn, Kurt Taucher
und Helene Jung. Faszinierend schön die Bühnenbilder
van Nicola BrnolS, sarbtg uub voll innerster Leuchtkraft.
Schon nach dem ersten Bitd setzte lebhafter Lletiall ein , der
st» bi « zl"n Schluss - dielt . Tie Siaai «kabcllr nnier Jsia,
Tobrowen als Gastdirigent wurde mir Recht stürmisch ge-
scirrt.

Heuiriq ZerlauK»
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Verkauf
des

Lorkegenbaules
bei Varel.

Barrl . Herr Gastwirt Karl Wulll lni
TorbegenbauS Da« mich vcauftragl . die lett
35 Fahren im Besitze seiner Familie be¬
findliche, alibclanme und mii Ervkrugge-
rccbiigkeil versehene Gas !- und Sommcr-
wirtschaft

..ZW ÄkHegkiltzllllS"
Mil 'Antritt nach Ucbcreinkunst ; . verlausen.

Tie zu verlausende Besitzung, direkt an
der Hauptverkehrsstraße Barel —WilveimS-
haven, uniniltclbar am dcrrltchcn Waide
und im Mittelpunkt dreier Etscnbavn-
stalionen, IO Minuten von der Stadt ent¬
fernt belegen, bat schöne geräumige Wovn-
und Geschäftsräume mit komplettem In-
veniar . einen entzückenden Garten und ist
seit jeder vielen Fremden und allen Ein-
bcimischen als ein gern bcsuchlcs Aus¬
flugslokal bekannt.

Zeit nahezu 50 Jabren werden in dem
Lokale die Gemeinderatssitzungen d . Land¬
gemeinde Barel und anderer Behörden
abgcbalten. Tie Landgemeinde Barel be¬
absichtigt . dem Lokale gegenüber ihr dem-
nächstigcS RatbauSzu erbauen.

Ru der Besitzung gebörcn 254 Hektardirekt beim Hause belesene Garten - , Wei¬
de - und Ackeriändcrctc» , die sich zum Teil
zur 'Austeilung in Bauplätze vorzüglich
eignen.

Tie Bedingungen sind günstig gestellt,
namentlich kann ein großer Teil der Naus-
gelder lange Jahre zu mäßigen Zinsen
gestundet werden.

Ernstliche Reflektanten wollen sichbald¬
möglichst mit dem Unterzeichneten in Bcr-
bindung setze» und crdaltcn auf Anfrage
jede weitere Auskunft gern u. unentgeltlich.

E . F . Koovmann, Auktionator.

l.siMitt5c !i . Klub Henenkfuge
Wegen Anschaffung eines grüneren Vieh¬

wagens steht der alte , gnterhalicne , wegen
Platzmangel, billig zum Verkauf, zu besehen
bei tS . Ficken» Rcuenkruge.

Ter Vorstand.

Beste Einkaufszeniräle
für Wiederocrkäuser in Tabakwarrn.

Hermann Paraat,
Tabak - Großhandlung,

Haarenstraße 18, Eckhaus Vurgktrahe

Uinstänvehalb. eine
revrauchle Singer-
Nähmaschine zu vkf.

Roggemannstr. 20
I . Etage.

Preiswert zu ver¬
kaufen deutscher
LMKäilWomet .,

tadellos , in Mabag .»
kastcn und Tragkast..scrt. zum Gebrauch.
Angcb. »nt . P E 23
an die Gcschst. d . Bl

Zu verkaufen säst
neuer

Kinderwagen
z. bei . v. 7 — 10 heute
nachm.
Zcugbausstr. ill>, u . r

Zu verkaufen
50 Stück weihe
ind . Louisnten,

20- und 27cr Brut.
100 Stück rebtt .s.
Ztlllienerküüen.
Kuck, Mclkbrink 71-
Zu verkaufen eine

junge gülte kick.
H . Logcmann,

Petersfehn.
Zu verlausen ein
kiinüei 'wggeg.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelled . Bl.

Zu verkaufen eine

W
nahe am Kalb. steh.

H . McinerS,
Ohmstede.

I Schrank, pss. alsB .schr. , 1 Plwtoapp.
10 m . 15. 2 Tische , 2
Stahldr .matr ., 1 m.
2 Met .. 1 Geige, 250^ k, 2 Nolcnschränke
zu verlausen.

Burgstratze 271.

kveckeii.
Heute und folgd.Tage frische Koch- u.

Bratschellsische , Tei¬let. vratscrt . , Zchol-lc» , Kabeljau und
feinste MatjeSberg.

kr. fliege.
Zu vcrk . el . Krone

u . RasenmShmasch.
Lambertiftratze 6i.

2 uf sämtlicbs /^ ömufsktui --, WeilZ - , WoII - unc!

Rabatt

IZallaolL

kr . 8Ms !le
karbendondig
l .sng « 8tr . Id

b . »»tkaus.

kulornl

573
stekwe liinij

in liebevolle Pflege
oder als eigen an.
Angcb. unt . P N 33
an die Geschst. d . Bl.

Lünttl . Kurbäder,
Wannenbäder,

Massage täglich imKarlsbad.
Blumenstraße 4S.
Gut erbalt . blauer

Kinderwagen vill. z.
vk. Thiede, Bremer
Straße 71 sKosernc)

Seginn : Oonnsnslsg, ctsn 16. »luni

dunkel, gem . _
s. haltb.Llual. » > »

« effen -kiirug Zport -änrüge Zommesioppen
Wkord -Manch . _» Gabardine v an

in guten waschb . » 00
Stoffen . . von «»» an

Neffen -ünriig
mod .Streiken
elegant. Sitz

Nefsen -Nozen
mod . geitr. ha » ^ -
harc Stoffe von an

kinzstt ttemklen
mit gutem Rivs - » 4 !i
Einsatz . . . von »» an

»essen-üniug
wirkl̂ gt . Stoffe -mod .Mst . g.Siv " so»

Nesfen -No5en
stravazicrkäbigeL
mod .Musr . ll .Ä - v » ^

8 äkkl>eiit - aemilei>
von l .»n an

Nako - Noreo
von 1 . 30 an

»erfen -üiirlig
blau, reinw . L «» —
Kammgarn v . « L » an

Kummi - NSnte!
nur beste ly , t, ae
Fabrikate ^ » U . AA. '

overkemHen
Sporlkemileii

ebenfalls lehr billig

^ iSX

Olclenbukg , lVtsnkt 6 .

kremer
Slaatlbeater.

TonncrStag , d . 16.
Juni , ab. 7.30 Uhr:
„Ein Somm .nachts-
iraum ."

Freitag , 17. Junt,
abends 6..30 Ubr:
„Tristan und Isol¬
de ." Gast : Johanna
Hesse.

Sonnabend , d . 13.
Junt , ab. 7 ..30 Ubr:
„Tic Zirkusprinzes
sin ."

Sonntag . den 19.
Juni . abds . 7 Ubr:
„Lobcnartn ." Gast:
Adolf Lutzmann.

Verreist
Dr. Voile

i-iinäeadurgLteslls 23

ruriilil
Ir . ml . KM
fscstskir wk okreit -,

ksren- , »skleliien

Stiller oder tätig.
Teilhaber

gesucht . Etlangcbotc
unter P y 26 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

gcsi>
Ma-
G^

icht mit 3—.5000
lark für gewinnvr.

Kabrikuntern. Festes
cbalt zugestch . 'An¬

gebote unter Z 2715
an Büttners Ann .-
Erpcd ., HandelShof.

Empfehle mich für
alle verkommenden

Näharbeiten
außer dem Hause u.
zum Flicken , auch n.
auswärts . Nähma¬
schine kann mitgebr.
werden.
Zchützendosstrabc 2S.

Lb . Waschfrau n.
ein. Kund. an . Tag
3,50 ^ k. Angcb. unt.
I 33 an BischoffS
A .-A ., Lsternburg.

Nehme Haushalt.-
und leine Wäicke
z. Wasch , u . Plätten
an . Uferstraße 10.

prel -nerl ui»a »ebnen
^ od . Oakeii

l.» inst . ZI — keti —

Zur Seerbigung
unseres Kolleg , dc-
Tlfchlerm. Meiner «,
Nordstraße, versam¬
meln sich die Mit-
glleder der Tischler-
Zwang- Innung Ll-
dcnburq am 16. 6.
um 3 !4 Udr beim
Trauervausc.

Ter Vorstand.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Borstellung

DonnerSt., 16.
7st , bi » nach

10V . Uhr

Freitag . 17.
7X - 10'., Ubr

Zonnabd., Id.
7 '/, bi » gegen10 Uhr

0.80 bis
5.50Mk.

0.50 bi»
2.50 Mk.

0.50 bi»
3.- Pik.

Tie
Zirkusprinzeffin

Zum letzten Male!
Alt Heidelberg

I . neu.Inszenierung
Ter

Svangelimann

Zonnlag , 19.
7'/, bis nach

I0 '„ Ubr
080 bis
550Mk.

Tie
Zirkusprinzrisin

An meinem vergrößerten Privat - Mit-
tagSltsch könne » no» einige feste Abonnen¬ten »eilnehnicn. Pensionat Blumcnftr . 54.Znh . Frau Elisabeth Jürgens « n.

Für eine llstäbrige Taubblinde suche ich
unentgeltlicken ferieaaulentlmll

tm Full für 14 Tage bis zu 3 Wochen inder Nähe der Ztadt Oldenburg . Dieselbe
ist trüber sehend gewesen, ist durchaus an-pasfungSsühig und würde ein angenehmerHausgenosse sein . Näheres durch

Pastor Koch, Taubenstr . 21 . Telcph. 1121.

Lin keutv >Iem ^ ernzpreoliaint unter

^ i». 242S
iiozescdlyssen.

n.
Ltellmaesterweister

0onnoi -» etiw «» / VIckonburg

I ksmilien -Nseiu 'jeMen I
Seburts . Anzeigen.

Der glücklichen Geburt eines

gesunken 8olines
erfreuten sich

Johann Lftendors und Frau
Berta ged . Timinermann

Telssbauscu , den 14. Juni 1027.

lodes - Anzeigen.

Oldenburg , den 14 . Juni 1927
Donnerschiveer Straße 07

Heute entschlief sankt und ruhig I
nach kurzer Krankheit unsere über
alles geliebte, herzensgute, unver¬
geßliche Mutter , Schwester und!

I Schwägerin

D M Alle HM
geb . Frldbu»

in ihrem 58. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Dorothea Bernhard!Berta Bernhard
Emma Bernhard
und Angehörige

. Die Beerdigung findet statt am
Freiiagnachmiitag. um 35 , Ubr. von >

I der Kavelle de « Gritriivenkirchhos.
I Andacht 5, - Zlunde vorher.

Frieschenmoor » den 15. Juni 1027 !
Montagabend verschied unser hochverehrter Ehes
kerr frieüsicli Neiner;

in seinem 5l . Lebensjahre
Wegen seines »ebeusiverten Eha-rakiers , wird der Dabiugelchiedene

»ns unvergeßlich bleiben
I II«r Pemiirl Ick kiksi Meilsilt Veiim

VBeradur, . äen >4. Ouni 1927
! Heute morgen l1 ' kr ent »edl !ek !

»ankl unii ruhig nach sekieerer,
mir grnüer üeäuiil eriragener

> Kraniikeit mein iiznigütgeliekrer . ^
! kerrenkguter 51-inn . uu «er Hede-

voller . treu »orgei » Ier Vater , nielu j
» nvergelllicher 8chvieger ?nkn.
innrer lieber Urinier , 8cb « ager uinl !
Onkel,

Her vlurmacher

> >>u beiten » rer von 45 äakren
In unsagbarem 8cbinerro äie j

I iraueriniv 6atli»
HI » stodermaon geb . Hanke!
neksr 8iii,ne » . Doeliter . Ver-
« aniileil unrj Uekannten

Die Ueeräienng ünäet statt an , j8nn »aben <t . äem 18. 3u » i . navb
mittags 2 I5kr , vom liv . ffrankeil-
baus aus auk äem neneu Osiern
bnrger l ' liedbok . Vorder Trauer - j
ainlackt
1>u « arst so gut . <Iu »tarkst so krüb
Vergesse » werden wir <I !rk nie.

i Uube sankt , lieber Ileinrieb

»tali stango
krlo »rd « llwogr . den 14 . dun ! 1827 I
Oesiern abend entscbliok »ankr

I nnd rubig nach langem , mit groüer
üeduld ertragenem l .eide » mein

! lieber . Iierr .ensguier Slann , unser f
l ireurorgender 5 ater.

cker stautmaoo

^ !» seinem 51 . Oebciisjakro
In tiefer Trauer

«U>rl » t>«» g Aelngr » geb Ilever I
li«nr > iiieau uns tzran

Dkere,e geb . » einer»
0tio Aeloge»

und Angehörige
Oie keerdigung ffndet statt am!

I 8onnabend . dem 18. duni . nach
l inittag » 4 ldkr . auk dem 1' riedkok

in 8ttüekkausen . 17m 3 Ohr -Trauer - j
andackt im Ilauso

3t»N »« «Ist«
MtlvAlmni . den 14. duni 1927
IVürrburger 8traüe 25

Heute entschlief naek schwerem !
! Oeiden meine lieke 8ckwester

8Oie SMsiiisiiii
In lieker Trauer

krlecko oanerwano
Oie Keerdigung 6n,Iet stait am!

! 8ol >uabe » d . dem 18 . duni . nach¬
mittag » 1 l ' kr , von der Kapelle
de » I ' ius -krankenkauses au»

Aut dem kirclikok in ksensdainm
um 3 Ohr

Von kelleidskesucken bitte ich j
vorlltuhg aksekvn ru wollen

LoMguiigeli.
kür dis uns »niLÜiick unserer Kilber-

hockrelt erwiesenen Aufmerksamkeiten
und tiescbenks sagen wir den Neben Ver¬
wand ' i . Xackbarn und Bekannten allen
unser»

liesrllclien Sank
kraor Netarwl» »nck kr»»

stt»n A»rt«a
kür die vielen lieweise Iierslicker Teil-

nakme nnd di « vielen kr » nrsi >e»den beii»
Ilinsclieiden unserer Neke » alutter » »»»
kiel » geb . kicke » , sowie kür die au Herren
gehende Andacht de » Herrn I ' astor
IVieckmann sagen wir unsern

INNlgZlLN 0 » NK
v >« tr»» ero «I«» » » «Astrtoeo

Ofternburg . Für die vielen Beweise
berzitchcr Tetinavme bet dem Verluste un¬
serer lteben Mutter , für dte trostreichen
Worte de - Herrn Pastor Dr . Schütte, la¬
gen wtr allen, die ivr da- letzte Geleit
gaben und un- hilfreich zur Sette standen,
aus diesem Wege unseren

herzlichen Dank
Wtlh . LltmannS u. Angehörige-
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kancrestkesten.
Was soll ma » zur „Z i r k u » p r i n z e s si n " heul« noch

käsen r Heule, wo jeder Oldenburger, der nur irgendwie an
,einem Laiidesiheaicl iiilktessieri ist , durch die Premiere»
deluchcr vielfach von jensaiionellciu Erfolg dieser glänzenden
rauzopereile in Keunlnis gcscyi , gar leinen anderen Gesprächs¬
stoff mcbr kc » » ! : Und wo keiner von alle » beabsichtigt , de»
Gesuch einer der Wiedeiholnugen vor allzu schnellem Ablaus
der Sommcrspiclzcit zu veriäume» : Tie Besucher , die sich zur
heutigen Ausführung der „ ZirkuSpriuzcssi» - cinsindc» , — und
, n den Pausen die Gcsaiigsichlagcr im Eborus singen werde»
wie das Prciniercnpublikuni , irelsen au : Hanna (V o r i n a als
iZürsti » Debora Palinjka , Fritz Hanckc als Prili ; Wladimir,
Siarlin 2 ch >i r n> a » n als Gras Saskusi» , Hans Ritschl als
Aaron Brusowskn, Franz Eckardtals Mister X, Senia Zoe -
bisch als Mib Mabcl Gibson, Else Grün als Varia Schlum-
bergcr . Werner Hinz als ihr Sohn u. a , Beginn : 7 .30 Uhr,
Vs wird ausdrücklichdaraus hingewicse» , daß die „Zirkusprin-
zcssin" nicht zu kleinen Preisen gespielt wird,

, ,A I r - H c i d e l b e r g "
< imnicr glänzend besucht , öslers

ausverkaust, verabschiede « sich morgen abend.
Tic nächste Opern Premiere des Landeslbcalcrs bringt den

„vvangeliman n - unier musikalischer Leitung von Joseph
Trauncck und Inszenierung von Fritz Hanckc, eine PollS-
excr in des Wortes wörtlichster Bedeutung . Alle Szene» dieser
„berat,« beliebten Oper sind außerordentlich reich an iiistriimen
laicr wie motivischer Klein Eharaklcrisiik. Bo» besonderer
Dichtigkeit für die eiuinenic Schildcrungokunst Kienzl« ist im
ersten Auszug die Kegclszcnc mit ihrem bunten Bolkstrcibcn,
Ta wäre zunächst der korpulente Bürger Äiblcr, der seines
Leibes Uebermaß nur keuchend mit sich zu schleppen vermag,
weiter der BüchsenmacherZchnappauf, der da meint, die Kegel
partie wurde ohne Aiblers Mitwirkung ebenso glatt in Szene
itcscyl werde» lonncn , der Schneider Zincrbarl , der durchaus
nickt den Ansaug machen will . Als das Schncidcrlcin „alle
Acun " geschoben bat , kennt der jubelnde Spott keine Grenzen,
er kristallisiert sich i » mehreren, ungemein kölnischen Melodien,
iulcNt in einer derben Walzcrwcise. Tann die LicbcSszcnc
wischen Martha und Matthias , der Brand der Tenne, die Jo-

banne « angczüudei hat , um seinen Bruder als Brandstifter zu
verdächtigen. Tic «umultuarischc Schlußszene ist »onmalcrisch
besonders wirksam angelegt. Kienzl beherrscht den ins Hoch-
dramatische bineingcwachscncn Stoss absolut und weiß «bin so¬
wohl im großen Gcsamtzuge wie in seinen vielfältigen Telails
die erschütternde Wirkung zu sichern.

O
kantlesoreüeflei '.

Wohltätigkeilskon.zert für die Opfer der Mrbelsturni-
Kataftrophe bei Lindern,

Ta die für den I , Rang ausgelcgle Subskriptionsliste un-
verständlichcrwciseso gut wie keinen Erfolg gehabt hat. werden
von heule ab auch die I , Rang Plätze an der Theaterkassever¬
laust . Auch au « de» übrigen Plätzen sind noch genügend Karlen
cu haben. Es besteht die Möglichkeit , den als Aachsolger für
vcn Konzertmeister Tüftcrbehn in Aussicht genommenen
Mgen Frankfurter Geiger V o l k m a r F l e ck e n für das Kon-
zm als Solisten z» gewinnen , doch steht die endgültige Zu-
sqe , die im Lause des heutigen Tages zu erwarten ist, noch aus,

*
* Ter zum 1 . August d , I . zum Ministerialrat ernannte

ilintshauptmann Richard Hinrich Tan >» » nin Jever ist am
IT Dezember 1686 als Solln des Landwirt « und Gemeinde.
Vorstehers Gustav Tantzen in Hoffe bei Esenshamm ge¬
boren , Er besuchte die Lbcrrealschulc in Oldenburg und
studierte Rechtswissenschaft in Marburg , Lausanne , München
und Berlin . Am Kriege bat er als Leutnant der Reserve
icilgcnommcn und 1015 eine schwere Bcrwundung erlitten.
Herr Tantzcn hat die erste Staatsprüfung 1910 und die
zweite Staalsprüsung 1017 bestanden. Er ist am 1 . April
1S10 zum Rcaicrungsasscssor und am 1 . April 1020 zum
Rcgierunqsral ernannt worden , und als solcher bei de»
Aemtern Jever und Oldenburg und bei den Ministerien dcS
Innern und der sozialen Fürsorge beschäftigt gewesen. Seit
dem 1 . Februar 1023 ist Herr Tantzcn Amlshauptman » des
Amtes Jever.

* Tic Ofener Straße ist in mehrfacher Beziehung ein
Torgcnünd der Stadt . Tic Abfuhr des ganzen städtischen
Abfalls und Unrats nach dem Gcrbcrllos zur Ausfüllung des
Geländes zwischen Gcrberllos und Ofenerstraßc bringt viele
Unzuträgltchkeilen für die Straße mit sich . ES gibt immer
Tchmutziane, die keine Acht aus illr Gefährt geben und mit
dem üblen Inhalt die Straße verunreinigen . Tan » siiid cs
Sicinc , dann ist cs Schlamm , Müll oder Mist , das die Spur
des Wagens dis zum Rummclwcgc bezeichnet. Neulich
loniitc man eine breite Flüssigkeilsspur nicht nur sehen, son¬
der » auch mit der Nase sckr unangenehm wahrnchmcn.
Eiscnbändcr und Konservendose» , Paprcrabsällc und
Tirauchwerk, alles wird dort ans der Ansabrtsstraßc ver¬
loren, nalürlich nicht zum Vorteil der sonst so prächtigen
Ciraße und » lcht zur Annehmlichkeit seiner Anwohner . Tic
Tlraßcnpolizci wird gebeten, ein Auge aus diese Vorkomm¬
nisse zu babcn . Man hat da bisher einiges vermißt.

* Tic Sammlungen für die durch die Wirbetsturinkai » -
ßrophe in Auen uns Hvlihaus Geschädigten werde» in die¬
se » Tagen in den münstcrländischen Amtsbezirken vorge-
nomincn. Ein abschließendes Ergebnis liegt » och nicht vor.
In einigen Orten bat man den Betrag von 1 BO Mk . pro
Person als Spende festgesetzt . Bei verschiedenen ^. agungcn,
die in dieser und nächsten Woche im Münsierlandc stattsin
den , w >ll man außerdem noch Postkarten von der UnglückS-
siäne zum Preise von 50 Psg verlausen . In Tclincnhorst
soll die Haussammlung in der Zeit vom Freitag ins Sonn¬
tag abgcbaltcn werden.

* Schiilausfliige . Jetzt , wo die Natur in ihrem schön-
stcn FrühlingSklcide prangt , ist die beste Zeit sur tue ^ ami-
ausslügc , die die Schulen der Stadt meist nach den verschie¬
densten Orten lind Gegenden des Landes , und die schulen
des Landes vielfach in die Stadt unternehmen , um deren
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. Die beiden ersten Klassen
der hiesigen Knabcnmittclschule traten gestern morgen unter
Führung ihrer Lehrer eine viertägige Ausflugstour nach
dem Teutoburgerwaldc an . In den letzten Tagen Irascn
b>ee aus reichgcschrnücktcn Wagen verschiedene Schulen von
auswärts ein , um der Stadt einen Besuch z» mache ».

* Goldene Hochzeit. Heute feiern die Eheleute Markus
Habben in Osternburg das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Habben hatte reichlich 10 Jahre den Posten des Hausmeisters
im hiesigen Amtsgerichisgebäude inne . Als Angehöriger
des Lldenb . Trag . Regts . Nr . 10 hat er den Feldzug von
1870 71 mitgemacht und auch au der Schlacht von MarS la
Tour ieilgenomme » . Das Jubelpaar , das sich den ,P0"
nähert , erfreut sich verhältnismäßig noch guter Gesundheit.
Fünfzig Jahre waren sie auch Bezieher der „Nachrichten" .

* Tas Kuratorium der Iungdeutschen Geusengrmrin-
schast , Geusenküche Oldenburg , hat an da « Staatsministe-
rium , Abteilung Ministerium der Sozialen Fürsorge , ihre
Bereitwilligkeit für lieber nah me der ge»
samten Verpflegung im Notgebict Auen»
Holthaus mit Staatshilse unter Staats,
aussicht erklärt . Tie Verpflegung würde in der Art der
Geusenküchevor sich geben. Bei Anerkennung dcc Notwendig¬
keit einer gemeinsamen Verpflegung stehen Mitglieder des
Kuratorium « auf Abruf zur Uebcrnahnic der Küche in Auen-
HolthauS zur Verfügung . .

* Von einem Manne grohrfcigt wurde am Mittwoch»
nachmittag in der Willecsstraße eine altere Tame . Sie war
mit ihrer Tochter zu einer Besorgung dorthin gegangen und
erwartete aus der Straße die Rückkehr der Tochter, als ein
Radfahrer angesahrcu kam, vom Rade sprang und ihr ein
paar Ohrfeigen versetzte . Tie Empörung der Bewohner der
Straße über diese Handlungsweise war nicht gering.

* Eingebrvchcn wurde in der Wirtschaft und Handlung
von Forsch am Fricdbossweg , dem neuen Kirchhof gegen¬
über . Tic Diebe , die jedenfalls ortskundig waren , schnitten
in« Hinterhaus ein Stück Glas aus einer Scheibe, machten
das Fenster aus und stiegen ein . Mit einem Dietrich össneten
sie mehrere Türen und gelangten so in die Geschäfts- und
Wirtschastsräumc , wo sic Schokolade, mehrere Mille Zi¬
garetten und andere Waren zusammcnpackten, im ganzen für
200 Mk. Außerdem nahmen sic das Wechselgeldan sich, das
sich in der Ladenkasscbcsand. Tann hatten sie die Frechheit,
auf den Boden zu steigen, um dort einen Kosser zu suchen,
in de », sie die Waren fortbringcn wollten . Sic ließen den
Kosser sieben , als sie merkten, daß er verschlossenwar . Tar-
aus verpackten sic die Waren in einem großen Karton , der
im Laden stand und verließen da « Haus auf demsel¬
ben Wege, aus dem sic gekommen waren . Ob es sich um die-
selben Diebe handelt , die in der nicht weit entfernten Gast-
Wirtschaft von Schütz cinbracben , worüber wir berichteten,
wird die cingclcitctc Untersuchung hoffentlich fcststcllcu.
Tie Nachbarn von Fcrsch haben nachts um 3 Uhr Tritte
neben dem Hause gehört . — An der Raubenhorst , nicht weit
von Fersch wurden in der Nacht sechs Hübner aus einem
Stall gestohlen, der eine Strecke vom Haus entfernt steht.
Tie Tiere wurden vorher abgeschlachter, um sic besser trans¬
portieren zu können.

* Selbst der Polizei gestclli bat sich in der Mittwockmacht
auf der Polizeiwache dcc Vollzicbungsbcamte , frühere
Schutzmann H. Er verschwand bekanntlich vor einigen
Wochen von hier , nachdem er durch Unterschlagung die Stadt
um reichlich 5,000 Rm . geschädigt batte . ES waren Anzeichen
dafür vorhanden , daß er seinen Weg nach Holland genom¬
men habe , um von dort nach Amerika zu entkommen. Nun-
mehr wird aber gcmntmaßt , daß er sich während der Zeit
seines Verschwindens im nördlichen Lstsricslaud ausgehal-
tcn habe . Von dem veruntreuten Gcldc soll nicht viel mehr
in seinem Besitze gewesen sein.

* Von der Spree mit dem Motorboot nach Afrika. Im
Hasen lag gestern im bunten Wimpelschmuckein Motorboot.
Sein Besitzer, der Berliner Sportsmann Alb . Tunncwald,
teilte uns mit , daß er sich in Begleitung von drei Kameraden
befinde und die Absicht habe, mit diesen auf dem 5 Meter
langen und 1,60 Meter breiten Motorboot eine Zwöls -Län-
der Küstcnsahrt bis nach Afrika zu machen. Herr T . hat die
Fahrt am 22. Mai von Berlin angetretcii und ist durch die
Spree , Havel , Elbe um die Küste der Nordsee herum durch
die Weser kommend am Sonnabend in Wcscrmünvc eingc-
lauscn, und traf gestern hier ein . Tic Fahrt soll an der
Küste von Holland , Belgien , Frankreich , Spanien , Portugal,
Italien , Albanien , Griechenland , Türkei , nach Tunis gehen,
und diese etwa 30 000 Kilometer sollen in 2 ' „ Jahren de-
wältigt werden . Dieses kleine Motorboot ist eigens zu dieser
Reise gebaut , und mit einem nur 1 PS . starken amerika¬
nischen . .Elto Motor " ausgerüstet . Genügend Platz für
Kino - und Photoapparatc , Küchcncinrichtung, 50 Liter
Trinkwassersaß ist vorhanden , und cs bleibt für die kühnen
Sportsleutc noch genügend Raum , um für die Tauer dce
Reife ein angenehmes Nachtquartier zu haben . Tic ganze
Reise soll durch Herstellung von Dreh und Stehbildern,
Photos und Zeitungsartikel sinanziert werde» .

* Wünsche der Spaziergänger . Ter letzte Sonntag war
nach längerer Zeit der erste sonnige Tag , der große Scharen
von Spaziergängern vcranlaßte , die Wohnungen zu vcr-
lassen und den Schloßgarten , das Eversten Holz usw . aus-
zusuchcn. Wohl selten sah man in diesen Anlagen so viele
Spaziergänger , wie am vorigen Sonntag . Besonders im
Eversten Holz trat wieder der in nnsercr Zeitung schon
ost beklagte Mangel an Ruhebänken in die Erscheinung . Es
sind wobl aus den Spielplätzen genügend Bänke ausgestellt,
aber an wirklich schönen Stellen des Eversten Holzes , die
„ im Ausrubcn cinladcn , fehlen die Bänke. In ganz be¬
sonderer Weise fehlen die Bänke in dem schönsten , nach der
Äichclnstraßc zu bclcgcncn Teile des Eversten Holzes . Ta
die Beschaffung von Bänke» keine allzu große Ausgabe be¬
deutet , sollte doch das Ministerium der Finanzen dafür
Sorge tragen , daß dem berechtigten Wunsche nach vermehrter
Ausstellung von Ruhebänken Rechnung getragen wird . Viel
geklagt wird auch über den Zustanddessog . kleinen
Bürgerbusch. Ter Bürgerbusch , der nicht weit von der
Stadt gelegen ist , würde sicher das Ziel vieler Spaziergänge:
sein, wenn er gehörig in Stand gesetzt würde . Am Sonntag
lagerten sich verschiedene Spaziergänger im Grase , weil die
Bänke fast vollkommen schien. Ein so schöner Platz der
nächsten Umgebung unserer Stadt sollte doch so gut gepflegt
werden , als nur möglich ist und die vorhandenen Mittel
cs nur irgendwie gestatten . Vielleicht nimmt sich einmal
ein Bürgcrverein der Sache an . Alle Kreise unserer Stadt
haben dock gleichmäßig Interesse daran , die vorhandenen
Naturschönbciten zu erhalten und zu pflege» und sic mög
Uchst vielen Menschen nutzbar zu machen.

Kelter «ter kiteratur un «t Xunkt-
prüfftelle.

Der Reichsminister des Innern , Dr . von Keudell, har
den Ministerialrat von Zahn lim Bildes bis aus weiteres
mit der Leitung der in Leipzig errichteten Prüfstelle für
Schund - und Schmutzliteratur betraut.

* Tie Sonnenfinsternis am Mittwoch , dem 29. Juni,
( dem ersten Tage der großen Soinmerscrien ) , ist bei uns nur
partiell . Total ist die Verfinsterung in Europa nur in einem
kleinen Teil Englands , Schwedens und Norwegens , in
Asien, im Eismeer und Nordsibiricn . Bei u» S beginnt
die Finsternis gegen 5 Uhr vormittags , kur; nach 6 Uhr
früh wird die größte Verfinsterung erreicht (diese größte Ver¬
finsterung selber dauert in unserer Gegend etwas mehr
als Minute ) . Gegen 7 Uhr erreicht die Finsternis ihr
Ende . Beobachter seien auch an dieser Stelle nachdrücklichst
darauf hingewiesen , daß ein ungeschütztes Auge «Schutz
bieten etwas gefärbte , auch angcrußtc Gläser ) auss schwerste
geschädigt wird , wenn man cs den Sonnenstrahlen unmittcl-
bar aussetzt.

* Schlachtvtehablielerunq und Schlachtvtehvrrllc. Bei den
Schlacbtviedavlicfcrllilgcnist . wie bei allen GescbäskSavichlüsien.
die Preisbewegung die Frage , die am weitesten im Vorder¬
gründe steht und am »leisten erörtert wird . Tie Preise für
das Schlachtvieh. namentlich sür Schweine und Kälber, nah¬
men in der Woche vor den Pslngstseiertagen eine bemerkbar
steigende Bewegung an , nainentlich die Preise sür Mast¬
schweine. Diese stiegen aus über 60 Ri» , sür den Zentner
Lebendgewicht, was eine PreiScrböbung von 10 Rm. bis 15
Rin . für den Zentner Lebendgewichtbedeutet. Gleich nach vcm
Feste börlc diese AuswärtSvcwcgung auf. und seil der Zeit
sind die Lchlachtschweincprctse ziemlich unverändert , cbcr aber
etwas rückgängig als steigend . Im Turchschnttk wurden bet
den Ablieferungen der Hauplabliescrungsiagc dieser Woche für
die Schlacblschweine 57—50 Rm .. nur in Einzclsällcn mcvr. sür
den Zentner Lebcndgcwlchl bezahlt. »Mutten - und . Hauer-
borgen" standen entsprechend »tcdrtgcr im Preise . Diese
Tchlachlschwcineprcisc sind immer noch etwas böbcr als die in
den Marltvcrichtcn über die letzten größeren Schlachtvicbmärtte
des Reiche « in der vergangenen Woche notierten Durchschnitts¬
preise, In den am Handel mit Schlacvtschwclncn interessierten
Kreisen glaubt man zlcmltch allgemein, daß die selten Schweine
ln der nächsten Zelt stärkeren Preisschwankungen nicht ausgc-
sctzt sein werden. — Acbnlich wie mit den Maftschweinepretse»
war es in der Woche vor Pstngstcn mit de» Preisen für M a st-
kälber. Auch diese batten stark anztcnende Bewegung, die
aber auch nach dem Feste zum Stillstand kam und dann wieder
rückgängig wurde . Bei der dteswöchentlichen Ablieferung
wurden um 65 Rm . sür den Zeittner Lebendgewicht durch¬
schnittlich bezahlt, sür besondere Qualität mehr, sür geringere
Qualität weniger. Auf den letzten größeren Schiachlviebmärt-
tcn des Reiches lagen nach den Marktberichten die Markt¬
preise sür Schlachtkälbcr zwischen 73 Rm . und 81 Rm . sür
den Zentner Lebendgewicht. Dieser Marktpreis entsprach also
dem vier gezahlten Stallprcisc . — Großschlachtvtcd
kostete hier bet den dteswöchentlichenSchlachivtebablteserunaen
wieder 55 Rm . , für beste Ware auch mehr, für geringere Quali¬
tät weniger der Zentner Lebendgewicht. — Scvlachrschase
kommen stier um diese Zeit des Jahres nur wenig zur Ab¬
lieferung.

* Der Polizei - und Schulst,undvcreiii Oldenburg veran¬
staltete auf dem Srcrzterplatz in Donnerschwee eine Zucht-
Hund « und Schützbundprüfung. Es wurden 5 deut¬
sche Schäferhunde geprüst, die alle die Prüfung bestanden. Das
Ergebnis : a ) Zuchtbundprüsung : 1 . Hella v . d . Fichtcnallcc.
Besitzer und Führer Qder-Wachtmstr. Stolle Vechta , 86 Pkt .,
Prädikat . Scbr gut" . 2. Arras v . Varel , Bes . u . F . Gcnd.»
Ob .-Komm. EtlerS -Qldbg. , 61 Pkt. , , Sevr gui " . 3. Harro v . d.
Ftchtcnallee, Bef. u. F . Gcnd.-Komni. Schroder- Vechta , 70 Pkt..
» Lehr gut" . 1 . Ecro v . Stavlwcrk , Bes . u . F . Gcnd.-Komm.
Auffahrt -Oldenburg , 60 Pkt . , . Gut ' . b > Schutzvundprüsung:
1 . Asta v . d . Wllhelinincnircuc , Bes . » . F . tcckm. Letter Müller-
Bremen , 71 Pkt ., »Gut " . Ter Verein bat stch die Ausblldung
und Vervollkommnung dcS Hundes zu Schutz - und Krtmlnal
zwecken zur Ausgabe gemacht , um dadurch der Allgcmetnbetl
zu dienen, den » , was ein gut diirchgcvildctcrHund in richtiger
Fübrerhand zu leisten vermag, ist zur Genüge bekannt, und an
maßgebenden Stellen möchte man nicht mevr aus dieses wer>-
vollc Hilf»- und Schutzmittel verzichte » . Leider werden durch
die Erhöhungen der Hundesteuern dtc Gcvraiichshundbcstrcvun-
gen gehemmt. So komm » es auch , daß in Oldenburg nur fünf
Hunde gemeldet waren , denn viele eifrige Anhänger des Ge
brauchSbundwcsen« mufttcn wegen der »oben Sicucin tbren
treuesten Freund adschasscn . S.

' sei ! cs

InsciJs rinkt.



vle Kunstausstellung
«le» kunstve »«« ln»

im Augusteum (obeni verdient trotz der vorgerückten Jahreszeit eine» viel stärkeren Besuch, als sie auszuweisen bat . Al-lein um der großen Oclbilder von Gerhardingerwegen , die Malerei von allerbester Qualität zeigen . DaS be¬zieht sich gleicherweise aus die Akte, wie aus die Stillet »«» .Selten siebt man beute den weiblichen Körper mit einer sol-kden Liebe und mit solchem Können genullt, und die Früchteusw . zeigen eine so saftige Farbenharmonie , daß man sie nurmit den besten alten Meistern vergleichen kann . Die Kunst deSMalers zeigt sich aber noch in erhöhtem Matze in der Züge¬lung der Farben in seine» Landschaften (Brücke über die
Inn und über die Donau bei RegenSburg ) , die eine nutzerordentliche Feinbeit und Disserenziertbeit der Tönung auf¬weisen. Sieben Gerhardinger , den man so leicht nick» ver-gißt , ist besonder« als Graphiker Haueisen ganz hervor
ragend vertreten in Radierung und Lithographie , von der
exaktesten Beobachtung bis zur weichsten Märchcnstimmung.Dazu Tbirmann mit wirkungsvollen Buntdrucken undder L - orpSweder Bertelsmann, der in seinen Studienund Skizzen den besten Eindruck macht.

*
' * Opfer einer Blutvergiftung . Aus tragische Weise umSLeben gekommen ist der Musiker Richard Kaltveit. K.war srükcr Kanzleiassistent, hatte sich dann der Musil zuge¬wandt und wirkte im LandeSorchestcrmit . Am Freitag brachteer sich beim Rasieren eine kleine Schnittwunde an der Lippebei, die er nrcht beachtete. Am Sonnabend machten sich An¬
zeichen einer Blutvergiftung geltend . Am TienStagvormittagwar der im S1 . Lebensjahre stehende rüstige Mann bereits
tot . Wie es heißt , hat Kalwcit mit der Wunde im Kohlcn-keller gearbeitet und hier Kohlenschmutz in die Wunde be¬
kommen.

* Eine Anregung . In einer Zuschrift an die Lchrist-
leitung wird die beachtenswerte Anregung ausgesprochen, den
Bahnhof Lsternburg in Zukunft „Bahnhos Oldenburg -Ostern
bürg " oder „Oldenburg - Süd" zu benennen.

* Die Sammlung in der Stadt Oldenburg für Auen und
Holthaus ist immer noch nicht abgeschlossen. Äs laufen noch
ständig Beträge ein. Man kann mit einem Gesamtergebnisvon reichlich 16 500 Mk. rechnen.* An Barel haben die Sammlungen gestern begonnen.Sie werden bis Ende der Woche dauern . Man rechnet auchdort mit einem guten Ergebnis.

* Nach Auen fuhren gestern wieder vier grotze Post-autos , alle dicktbeseht. Wegen de« großen Interesses , das
dt« Fahrten finden , sollen sie am Sonnabend noch einmal
wiederholt werden.

* Für Auen gingen bet un - ein von einem Landsmann
in Bad Rothenfelde 10 Mk. ; Aug . G . Bürgerselde 5 Mk.

* Ter Deutsche Oftbund, Ortsgruppe Oldenburg, hielt imVereinslokal „Bavaria " seine Monatsversammlung ab, die recht
gut besucht war . SS konnten auch wieder zwei neue Mitgliederausgenommen werden. TaS Sommerfest soll wieder im Bür¬
gerbusch gefeiert werden, und zwar am 19. Juni . Rach Erledi¬
gung der Tagesordnung blieben die Landsleute bei gemein-
schmtlichem Gesang der HeimatlicdeS, sowie von Herrn S.Kalltn stimmungsvoll vorgetragenen Couplets und angeregterUnterhaltung noch ein Stündchen gemütlich beisammen.* Temperaturen der Städtischen Jlutzbadrnnstalten:
Luft IS, Wasser 16 Grad Celsius.

»
* Lsternburg. l6 . Juni . Am Sonntag vc . u .

'
. . . in ! der Saal-

lchletzvereiit . Telt" taut Anzeige einen Batl cm Verein- lokal
D. Hanken , Bremer Cbaussee . Für sloti « Musik ist gesorgt.

« Eversten. 16. Juni . Ter Klub . Brüderschaft ".
Eversten , bält lau» Anzetge am Sonntag im Lokale des Herr!»
Herrn . Wvdten seinen Ball ab. Für erstklassige Musik wird
gesorgt.

* Tweelbäke, 16. Juni . Laut Anzeige findet am 23 . Juniein Ausslug des Landwirtschaftlichen Vereinsmit dem Auto nach Cloppenburg statt. Ter Antslng unter Füh¬
rung de - Tirektors R r e n d s aus Wtldeshauscn versprich»
sehr interessant zu werden, da den Teilnehmern aus landwirt¬
schaftlichem Gebiete viel Sehenswerte - gezeigt werden wird.

* Donnerschwee, 16. Juni . Hier ist « in« Brieftaube
zugeflogen, und zwar an der Tonnerlcvwecr Ebaustee bei
Engelken. Um tcden Fuß trägt die Brieftaube einen Gnmml-
rtng . TI« sind gezeichnet : Serie 7 Utrecht Am u 632.

» Etzhorn Wabnbek. 1» . Juni . Unser Kriegervereinhält laut Anzeige ein grober Somni er fest av, da» für un¬
ser« Ortschaften und deren wettest« Umgebung ein besonderes
Ereignis bedeuten wird . Vor allem gilt es, unseren neuangc-
legien, mustergültigen Scbietzstand beim . Heftcrkrug " « tnzu-
Wethen . Nachdem dte auswäritgen Verein« und Iugendgrup-
Pen tm Vereinslokal empfanqen worden sind , beginnt das
Schietzen auf allen vier Ständen . Außer Klnderveiustigungund Tanz soraen Wurstvuden, Karussell , Kuchen -, Schieb-.
Solei - und Blumenvuden und dergleichen für die notwendig«
Abwechselung. Rechtzeitig beginnt der groß« Festball, und tn
einer Pause erfolgt dte PrelSvettetlung.

* Wardenburg, 15. Juni . Tie Staatschaussee Tun¬
geln — Wardenburg wird augenblicklich elner
gründlichen Reparatur unterzogen. Um den Ver-
kcbr, namentlich den Auloverkebr . zu bewältigen, wird sie von3.60 Metern ans d Meter verbreiten. Tie Cdauffe«, dte ein«
Grandchausft« war . wird mit schwedischem Kletnpslaster verseben,
welche » viel balidarer ist, und von dem « utovettcbr, dem unsere
Cbcmsseen bls letz« nicht gewachsen waren, nicht Io lelchl beschädigtwird , so daß dar ne», Pflaster bvssentltch sür ein « Reibe von
Jahren genügen wird , ^ rr Reparatur wegen ist dte Chaussee
gesperrt und der Vcrkcbr über Oderletti« getestet . Zu diesem
Zweck wurden di « « rücke über di « Leid » und den Hallwleftn-Vor-
sluier vorder verstärk !, weil die voiüandenen Brücken für den ver-
medrien Verkehr nicht stark genug waren, lieber dle Hunte wird
statt der testen Brücke ctne Zugdrücke gelegt , so da ft » n Zu-kuns » nach der Huntebevung dte Tchtllabrt vts
Wardenburg m » glich » s». Bet Tungeln lft »rrett» el»
Anlieger serttgärsirllt, ein zweiter Win» de» Wardenburg eingelegt.Ter grSstt« Teil des Giitcrvcrkeor« »nierer Gegend , der ziemlich
bedeutend ist. weil dier di« BeznaSaenoikenichalirnWardenburg,
Tungeln und Litt«! belieben , dürltc sväter ml « dem Schtkk ersoläen.Tie Brücke über dt« Hunt ', die einen « oNenanswandvon «5,V«
Mark verursach », wird von tcr Firma Krteter, Luakenvrück,
gebaut, welch« dle Stlenarbetten der Firma Hartmann. Ostern¬
burg. übertragen da ». Die Pslastcrarbetlen fübrt dte Firma
Dammermann, Oldenburg. a» S. Im nächsten Jahre wird
dte StaatSch-nMer im Ort Wardenburg. dte sr- t mit Feldsteinen
geplinsten «st, auch ein Klcinpslaster erhalten, war setenfall« mit
großer Freude degrüßt werden wird.

» Rastede. 1 .
',. Juni . Ta« w» r einmal ei» schöner Sonn¬

tag nach N!> den ca»» tagen. Ta .' war Sntkchädlgung sür ein
verrcgneieS Pftugittest. Wohin «eben « Rach Zwischen« !», zu»,
BundeSkrieaersests Ach. da ist e« zu voll . Allo au» nac» Barel
zmn Turnselt ! Hätte e« gerne gescden , war jo früher selbst mit
hgbet. Ta stand ln den . Nachrichten" ein Artikel, der un« Ra¬

stede und da- ParkhauS «mpsabl. Also los . ES war kedr net»Der s» dn « Walds Im Partdaut war grober Beulet ». Dastuiige Volk tanzt« mit Wonne und Hingebung aus dem neuenParke» . Ach. die tiedc Jugend ! Bnvikops und stolzer Zopi,schön« Kleider, seidene Strümpfe und wa» nicht alle« . Lachen,Jugeiidlust . Und wir Alten tm Gespräch waren au» vergnüg».Dann der Heimweg durch den herrlichen Park . Am Suerntet»saß eine Mädchenscharund lang ein Wanderlied. Ai» nächstenSonntag sollen lm Parkhau » Ueverralckiunge » sein . Welche?Ich kann « S nicht verraten , denn ich weift es nick» . Aber wer« inen schönen Sommernachintiiag verleben will, der kommenach Rastede. Willkommen!* Westerstede , 15 . Juni Zu dem Antounkall InLln » wege sei noch mltgeteilt, daß da « zertrümmerte Fahr¬zeug am Montag an Ort und Steve admvntiert und avge-scvleppt werden mußte. Dadet wurde fcstaestellt . da« licht¬scheue« Gesindel diesen Unfall st » zunutze machte , nttt Gewaltdie Haude ausbrach und den Magnet ans dem Motorstahl. Ferner fehlt der Kilometerzähler, der aus seiner Ver¬schraubung gelöst worden lft . Nicht nur die «, sonder» dieSchelnwerser und dte Birnen wurden zertrümmert , Gelchebenmutz dle» sein, als dar Auto noch tn der Nacht zum Montagan der einsamen Unsallftelle an der Straße stand. Hundertevon Personen baden dl« Unsallstelle besichtig », und olle Fahr¬zeuge . dt« vorvctkamen, dielten an . Nachdem das Auto ent¬kernt ist. steht man an dem dicken Eichbaume, der von derKurvet durchbohrt und In zwei Metern Höbe ausgerillc»wurde , mit welcher Gewalt der Anprall erfolg, sein wird . DieVerletzungen der Insassen find glücklicherweise nicht so s» wer,wie erst angenommen werden mutzte . Auch der Motorrad-sühre, geriet mit dem Vorderrad seiner Maschine gegen du«ausweichende Auto. Das Vorderrad ging in dl « Brüche. DerFahrer flog aus di« Straße , ohne ernsten Schaden zu nehmen.* Bern«, 16. Juni . Der Semetnderat stellt « tn seinerletzten Sttzun« dt« Voranschläge fest wie folgt: Gemeindekaste178 595 Ru, .. Lchulkast « 55 628 Rm. . WoblsahrtotaNe30950 Rn, .,gewerbliche Fortbildungsschule 2960 Rin., kaustnänntsch « Berufs-schule 970 Rm ., Krankenhaus 27 ZOO Rm. Ttcuerzus-Hlägc : ZurGrunderwerbSsteuer2 Prozent des steuerpflichtigen Wette«, zurGrundsteuer das Dreifache der staatlichen Steuer , zur Gewerbe¬steuer das Dreisache der staatlichen Steuer , zur Gebäudesteuerda«Etnsache der staatlichen Steuer, zur Steuer vom bebauten Grund¬besitz 50 Prozent der staatlich « , , Steuer . — 8600 Rin . wurden sürden neuen Hansa-Lloyd-MannscvaftL - und Transportwagen derSeiiettvebr bewillig «. — Der Gemetnderat spricht sich für dte Auf-bcviing de« WohnungSmangclgesetzesaus , wenn eine allgemeineRegelung für alle Gemeinden vorgenommen wird . — Da dieGemeinde auf dem Standpunkt stellt, daß der Staat verpflichtettst, den Weg über dte Jultusplate verstellen zu lasten , wird derGcineindevorsteberbeauftrag», sich m >, einem Rechtsanwalt tnVerbindung zu letzen.* Nordenham. 16. Juni . Weser niarsch - Rcnnver-e l n . Für das am 26 . Junl hier siattlludciid« Turnier sinderfreultcherwets« wieder Nennungen in so grober Zabl einge-gange» . daß auch in diesem Jahre dle Besucher wieder ans

Aus clem 6 <H'icktstaa1.
Landesschöffcngericht.

Zwei ganz schwer. Jungen sind der am 16 . November1902 in Köln geborene Krastsahrrr Eduard Spieker, derbereits nicht weniger als 3 ! z> Jahre Gefängnis verbüßt hatund augenblicklich 6 Jahre Zuchthaus wegen verschiedenerDiebstähle verbüßt , und sein nicht weniger vorbestrafterKollege, Werkmeister und Photograph Ludwig Froh» ausMariadors , der noch 12 Jahre wegen Raubes und mehrererDiebstähle verbüßen muß . Es ist den beiden zur Last ge-legt , im Jahre 1924 in der Umgegend von Damme « inenCinbruchsdiebstahl verübt zu baden . Spieker gibt zu, einesabends beim Kaufmann Mahler in Tamm « ein« Leiter ansHaus gestellt zu haben und dann versucht zu haben , durcheine Luke cinzusteigen . Während dieser Zeit habe seinKomplice unten Schmiere gestände» . Aber gerade , als er,Spieker , oben auf der Leiter gestanden habe, sei ein Manngekommen und habe gefragt , was er da oben mache . Erhabe dem Fremden zur Antwort gegeben, er wolle nureben das Fenster dichtmachen ! ! Sern Komplice
sei aber niemals der neben ihm ftebcndc MitangeklagteFrohne . Wohl stimmten die Personalien , der Mittäter seies aber trotzdem nicht, den habe er niemals tn seinem Lebengesehen. Frohne bestreitet jetzt natürlich , nachdem er vorheraus sämtliche Fragen nur zögernd Antwort gegeben hat,am Diebstahl beteiligt zu sein, und doch scheint eS so , alswenn die Angeklagten sich kennen. Spieker kommt die ganzeLache lächerlich vor , er lacht fortwährend , und nach demGrund seiner Heiterkeit befragt , erklärt er, seine Vorstcäsenmüßten ihn lachen machen, auch sei er so lange in Einzel-Haft, daß er schon bald vcrrikckt würde . Der Staatsanwalt
beantragt für Spicker 1 Jahr Zuchthaus , süe Frohne Frei-sprcchung wegen Mangel « an Beweisen . Das Gericht sprichtFrobne auch sre», gewährt Spieker aber Strafaufschub undverurteilt ihn Wegen EinbruchSdirbstahls zu !) MonatenGefängnis.

Wege« schweren kkindruchSdiedslahl« I », Rück,all, WiderstandeS gegen die Staatsgewalt , Sachbeschädigung und Gr-
sangenenbefreiung hatten sich der am 26. 6 . 1898 zu Bulmkegeborene Arbeiter Paul Rojcck , der am 27. 5. 1897 ,u Groß-Retzdors geborene Arbeiter Eziezewskt und der am 17. 11.1903 zu Manfrld geborene Arbeiter Alfred Lingner , » ;1.sämtlich hier tn Untersuchungshaft , vor dem erweiterten Lan
deSschöffengericht zu verantworten . Dte Angeklagten , diebereits ein bewegtes Leben hinter sich haben und manchesHahr ihrer goldenen Freiheit hinter Gefängnis - und Zucht¬hausmauern verbracht haben , waren >m GesangenenlagerStapelmoor (Wiesmo .' ri unftrgebrackt zweck» Verbüßungvon langsähr . Zuchtbausstrafen . Mit fünf Mann entwichen sieund kamen nach Rüstringen , wo sie gleich in einer Rach« zweiDiebstähle , bei denen sie eine erhebliche Beute machten, aus-führten . Am folgenden Tage ereilte sie tbr Schicksal , dtedrei Augeklagten wnrden ersaßt und tn Rüstringen rtnge-sperkt, während zwei entkamen. Lange dielt man solchschwere Jungen sedoch nickt fest . In der folgenden Nachtbrachen Eziezewskt und Rojeck di« Dürsüllungen aus tbrenDüren heraus , befreiten Lingner und alle drei entkamenUnd gleich ging daS Stehlen wieder an . In der Uüigegendvon Jever wurden drei weitere Stnbruchsdicbftähle ausge-führt . Jedoch auch jetzt erfreuten sie sich nicht lange ibrerFreiheit . Sic wurden abermals gesaß». wobei der Ange¬klagte Lingner mit einer vollen Kognakflasche, di « natürlich
gestohlen war , nach einem Äendarmerielommilkar schlug , die¬
ser merkte es natürlich zeitig genug und legte den Ncbolver
aus Lingner an , woraus dieser die Flasch« sortwarf . Rurmit Müh « konnten diese drei abtransportiert werden . Sie
wurden setzt hier in Oldenburg untergedracktt. E « sind drei
kräftige , aber invische Zucbthausgeftalten , di, unter starker
Bewachung vorgckükrl werden . Wider Erwarten sind allediel geständig , mebr oder w« n >aer an den Dlrb-
städlen beteilig« zu sein , die Hauptschuld, wie es sonst
üblich ist, aus die noch slüchtigen zwei Wsitg ^ angenen zu

einen sehr intercslanlen Verlauf der pferdelvottlichen Veran.iiauung rechne » dllrsc » Neben den « Wettbewerb der suntRetlerveretne » in den Wanderpokal und tm EyrenpreiSprti-liingsrcile » werde» auch dte andere» AuStchretbungen tn g „ .»er Besetzung dte alte AnztehungStras» a » s da« Publikum auz-üven. Besonder» interessant zu werden versprechen die Fla» ,rennen und da « Jagdspringen . Genannt sind u . a . stcr da«Äetermattch Flachrennen 17 Pserd », sür da« Ossl ; te »e -Jacch.rennen 5 Pferde , sür das Bnllavinger Jagdrennen 15 Pserd.'und sür dar Lt . Georg« Ausgleichs Jagdspringen t2 PlerdcSämtliche Rennen lind in Farbe » , und loweit Offiziere derallen 'Armee, der Reichswehr, der Reich - marine und derSchutzpolizei ln Frage komme » , tn Uniform zu reiten ( Tmnier- Ordnung 1926, . Es wird sich daher auf den , besann,e»Rennplatz am Mittelweg wieder ei» segelndes Bild entwickelnan dem man wie in den vorangegangenen Turnieren seineFreude uabcn wird . Dt« Einrichtung einer Tolalisarorbeiri,de« wird dte Zugkraft de « Weiermarsch-RennvereinS-Turnie ' .noch veloiiderl erbSden.
* Cloppenburg, 16. Junt . Z» dem am 26. Juni zuCloppenburg ftattsindcndcn Rennen sind die Nennungenwiederum tn sedr großer Zabl elngelausen. Sie verteilen ga,aus dte «»„ einen Rennen wie folgt : Zwetspännerfadren 12Gespanne. Jnländerslachrennen 15 Pserde . TrabsahrcnOsstzierlagdreniirn 13. Koiikurkenzreilkn der Retterverelue ZVerein«. Trodretten 12 Pserde , Jagd mit Antlaus 26, Aur-gletch - sagdsprlngcn 31 . Neu ausgesckittebentst noch ein Flach¬rennen sür Pserd « aller Länder , wofür Nachnennungen nochersolgcn rönnen. Für das Jagdspringen ersäbtt die Rennbahntnsosern eine Aenderung, als die etngesrtcdtgte Bahn vor derTribüne , überhaupt aus der ganzen Geraden aus das Toppeli«verbreitert wird . So werden die Hindernisse tn der der-breilerlen Babn Platz baden, es wird aber gleichzeitig erreich,,daß dte Zuschauer einen freieren Ausblick auf dte heran-brauscuden Felder baden. Auch wird der Verkehr am Preis-richterturm nicht mehr so vebtndert. Neble » Geschick hat indiesem Javr « manch« Rennveranstaltungen zu Waller werdenlasten . Seit einigen Tagen hat sich die Witterung zum Gün-stigen geändert . Wenn dem Südvldenburger Rennverein zuseiner Veranstaltung nur « tnlgermaßen gute« Wetter beschtedenwird, darf angesichts der abwechselung- reichen Gestattung de«Rennen« und der starken Besetzung der Felder uitt Namenbesten Klange« wtcderum mit einem starken Besuch gerechnetwerden.
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schieben . Der Staatsanwalt beantragt sür Rojeck und Sing-ner je 2 > 5 Jahre Zuchthaus , sür Eziezewskt 2 Jahre Zucht¬haus . Die Angeklagten bitten um mildernde Umstände. Da«
Gericht verurteilt Rojeck -w 2 Jahre » 6 Monaten , Lingnerebenfalls zu 2 Jahren 6 Monaten , Eziezcwski zu 2 Jahren
1 Monat Zuchthaus und erkennt allen drei Angeklagten sür
fünf Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte ab . Rur . weil die
Angeklagten die Diebstähle begangen hätten , um die nun ein¬
mal erreichte Freiheit weiter zu behalten , sri aus ein« solche
niedrige Straf « erkannt worden.

Wegen schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit
Betrug stand der Kaufmann Erwin Handke, wohnhaft zuCelle, vor dem Landesschössengericht. Der Angeklagte war
zugleich Reisender sür die Firma Becker , hier, wie für den
Schlächtermeister LciniuS , Oldenburg . Als er nun von zweiTruppenteilen eine Bestellung aus Wurstwaren sür die FirmaBecker bekam, gab er zwar die Originaibestcllungen an die
Firma Becker ab, die Durchschriften behielt er sür sich, schnittoben den Kops ab, schrieb noch mehr Waren dazu und gabdiese Bestellungen an Leinius ab . Dieser gab ihm 20 Mark
Provisionsvorschub , für etwa 12Mk . Wurst undFle -ischwaren,und sandte die Waren , eine Partie an den Truppenteil in
Detmold , die zweite Partie zmn Infanterie -Regiment Ha¬meln , ab . Diese lehnte die Abnahme ab . Der Angeklagte gibtdie Straftaten zu und erklärt , er habe die Sache später in
Ordnung bringen wollen . Ter Staatsanwalt beantragt vierMonate Gefängnis . Da er noch nicht vorbestraft ist, ver¬urteilt ihn das Gericht zu einem Monat Gefängnis , gewöhnihm aber Strafaufschub gegen 300 Mark Geldbuße , zahlbarmonatlich in Raten von 20 Mark ab 1 . August d . I.Bon ver Anftage der schweren Urkundensäkschnng freigesprochen wurde der Maurer Jakob Raveling , wohnhaft zuRüstringen . Tcr Angeklagte ist Besitzer eines Hauses mit N
Mietwohnungen in Rüstringen . Es ist ihm zur Last gelegt,bei den Mietverträgen , di« er mit feinen Mietern vor dem
Kriege abgeschlossen hatte , und die schriftlich niedergrlegtwaren , ein falsches Datum eingesetzt zu baden , und diese
Verträge nach dem Kriege vorgelegt zu haben , um zu er¬
reichen, daß ihm eine höhere griedensmiete gezahlt würde,was cbm auch gelang , bis er angezelgt wurde.

versuchte Notzucht wird dem Betriebsleiter FriedrichAmbrosius , wohnhaft zu Delmenhorsts zur Last gelegt. DegenGesährdung der Sittlichkeit wird die Verhandlung unter AnS-
schluß der Lesfentlichkeit grsührt . DaS Gericht verurteilt den
Angeklagten wegen versuchten SlttlichltitSverbrcckienS zusieben Monaten Gefängnis , gewährt dem Angeklagken aber
für die restlichen zwei Monate Strafaufschub.

Wege» Diebstahls im Rückfall hatte sich der SchlosserKarl Mittclmcicr , wohnhaft zu Varel , zzt . in Untersuchungs¬haft , zu verantworten . Der Angeklagte , der schon erheblich
vorbestraft ist . benutzte um Januar d . I . in Schwaneburgermoor die Gelegenheit , als « ncs Tage « eine Ente in derNähe seiner Wohnbaracke auftaucbte . diese verschwinden zulassen und sie nachher mit seinen Kollegen zn braten und zuverzehren . Er zog dann nach Varel , und eines nachts zer¬trümmerte er mit einem Ziegelstein die Schaufensterscheibedes Kaufmanns Tückmanicl ln Varel und stahl zwei Pisto¬len , eine Haarschneidemaschine »nd Munition sür die Re¬
volver . Der Angeklagte ist geständig . Ten letzten Diebstadlwill er tn der Absicht aiisacfüdrl haben , um sich das Leben
zu nehme,' , er habe sich des längeren mit Lelvstinordgedan-lcn hcrumgctragcn . Der Staatsanwalt beantragt 1 Jahr
1 Monat Gcsängnis . Das Gericht billigt dem Angeklagtennoch einmal mildernd « Umstände zu, sonst müßt « er in«
Zuchtbaus , weil er sich abrr während einer längeren Zeit
gut geführt habe, wlrd aus d»e gesetzliche Mtndestftras « er¬kannt . Von dem Diebstahl der Ente wird er sretgesptock>en:
La « sei Mundraub , ein Etrasantraq lteat nicht vor . 7 m
übrigen w . rd er zu l Jabr Gefängnis veruricitt , d !c Unter¬
suchungshaft wird ihm anarrechnct . für 3 Monate erhält er
Strafausschub . Damit will da» Gericht ihm » um lepieuMale Gelegenheit gehen, sich nunmehr endgültig zu drffern.
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V « »»d » n «1» tLg norUv - cstäsutseker
ViekkänMep.

w. Leer , IS . Juni.
Aul Anlaß der heule siallsindcnd«« Einweihung der neuen

Marktanlagen t » Leer hielt der Verband noidweftdeuftcher
Viehhändler hier gestern eine ziemlich gut besuchte Tagung ab.
xer Vorsitzende , P a pe n d o rs - Groß -Gleidinge» , begrüßte
die Gaste und Direktor Frank - Hannover stellte dle Vertreter
der Behörden und Verbünde vor . Bunderprästdent Daniel-
Koblenz richtete herzliche Worte an den Bürgermeister Dr . vom
Bruch , dem er al -: Dank sür seine Müden um die Lchassung
des neuen Markte« in Leer sür dl « deutschen Viehhändler eine
hübsche Keramik-Bowle au -; dem Westerwald überreichte und
persönlich einen aleichgearbeiielcn Krug . Bürgermeister Dr
vom Bruch dankte für die Auszeichnung und hieß die Vieh¬
händler in Leer herzlich will -nninen. Viehhändler t c n B r i n k-
Emden sprach namens der ostsrlcsischen Viehhändler.

Weiter sprachen S . nator Meder al « Dezernent de « Mark¬
ier . Senator Gerd es für di« Industrie - und HandelSlammer
nnd Direktor Daniel, der den anwelcnden Edrcnvorstvenden
Franz » ! « ver zun , Geburtstage beglückwünschte . Tann hielt
Direktor 8 r a n k - Hannover «inen Vortrag Uber da» Thema
, ilm die Seele des Vichftandcls und seine Geltung in der Wirt¬
schaft" . Einleitend betonte Redner. vor der Schaffung weiterer
Großmärkte in Brcmen und Hannover lei zu warnen, denn auch
der vicbdandel habe seine Grenzen. Märkte müßten au« sich
heraus geborene Naiurnottvendlgletten sein . Der Vortragende
streifte die wenig rosige Lage de» ViehhandelS und hob vor allem
hervor , daß er in der Wirtschaft ein unentbehrlicher Yaktor sei.
Landwirt. Fleischer und viebftändler gehörten zusammen. Der
Viehhandel wolle deutsche Arbeit leisten . Dazu bedürfe er der
Beachtung der Behörden und müsse ein , Heranziehung der
fugend gelingen. Aus Anregung des Bundesdirektors wurde an
den preußischen LandwirtschasiSminister folgendes Telegramm
gesandt:

. Aus verbandst «« versammelt« zahlreich« nordwestdeul-
lch« Viehhändler und Viehhändler aus fast allen deutschen
Gauen danken ln Zetten schwerster seelllcher und wlrlschast-
ltcher Not für Entgegenkommen tn der Frage der Jmps-
koften tn der Erwartung , daß Jmpskoften bald ganz
von den Schultern der Viehhändler genom¬
men werden. Bund der Viehhändler Deutschlands und
ArbetiSgemelnschast deutscher Zucht- und Nutzviehmärkle
schließen sich an . Nordwestdeuischer Viehhändlerverband ."

Di« Milderung der veiertnärpoll,etlichen Vorschriften bei
Untersuchung des Viehes aus den Bahnhösen und beim Be¬
schicken der Märkte tn Leer konnl« aus Grund von Bespre¬
chungen von Direktor Frank in AuSflcht gestellt werden.
Grüße vom EmSlande und vom Hümmling überbrachte
JokobS (Werlte) , von Oldenburg de Beer. Worihaiier
(5 ram er (Leert brachte den Viehhändlern ein - och au».
Ein« Dampferfahrt nach dem holländlschen Städtchen Delfzvl
am Nachmittag schloß stch an . und abend« wurde ein Imbiß
eingenommen.

*
» Westerstede , 16. Juni . SS »st bereits berichtet , daß die

hiesig , Molkerei die größt « ländliche Molkerei
Deuischland » ist. Die Miichanlleseruug ist stetig im Wachsen
begriffen und hat di« tägliche Meng« von SV 000 Litern erreicht.
Man glaubt, daß die Höchftantteferung54 MV Liier erreichen wird.
Im vorsahr « wurden im ganzen: 10520000 Liier Milch an-
geliefert , und man rechnet in vielem Jahre mit etwa 12 000000
Litern, von Kommissionen , Fachleuten und landwirtschaftlichen
Vereinen wird dieser gewalilg«, mtt allen Neuerungen etngerich-

» B»I« l bet Apen, 16. Juni . Schon seit ca . 40 Jahren
Wird tn Bokel alllävrllch eln MtsslonSsest veranstaltet.
In diesem Jahre wurde e» am Sonntag wiederum auf der
sestilch geschmückten Diel« von Geschwister Ttmmermann ge-
setert. GemetnschastSpredtger Hasselhorn begrüßte die
wohl über «00 erschienenenMtsstonSsreund«. Pastor Hülse-
du» (Ihrenerfeld ) legte seiner Festansprache da» Wort Job ».
15. « . 16 zu Grunde : Ihr halft m»w nicht erwählt , sondern
Ich Hab« euch erwählt und gesetzt , daß ihr Frucht bringt.
MisstonSlclretär Spieß (Bremen , führte den Anwesenden
au» selner reichen Erfahrung von der Heldenwelt Beweis«
von der Siegeskraft der Evangelien vor Augen. Sr erzählte

von erschütternden, wunderbaren Beispielen von Bekehrungen.
Der Posaunenchor Ihausen sowie einige Jugeudchöre wirkten
mit und trugen dadurch sevr zu dein scoönen Gelingen de«
Feste « bet . Der Relnüverschicß. sür die Bremer M>s»«on de-
stimmt, erbrachte 135 .kl.

* « eene , 16. Junl Schuhmacvcrmelfter He stermann,
lüerlklvst , loimle. wie schon mftgeteilt wurde, sein 50jSdrl « eS
M « t st e r j u v i l Su m seiern . Malermeister Münsrermann-
ElSfleib vberretcyte dem JubUae tm Namen der Handwerks¬
kammer den Edreiimetsterbttef, die Schubmacherinnungund der
Nteberlächsische Handwerlerdund ehrten ihn durch Geschenk«, letz¬
terer ernannte Um zu seinem Sdrcnmitgltede.

x Hatte» . 16. Juni . Di« hiesig « Grupp« der National¬
sozialisten ladet It . Anz. zur össenilichen Versammlung bet
Gastwirt Schnittker-Kirchbatten ei» . Ter Gausührrr Dink-
l a g «-Hannover sprich , lt . Anz. am Sonnabend über daSDHema:
„ Der jüdisch -rnarristtsche Betrug am deutschen Bolle" .

! Delmenhorst, 16. Juni . In der Sitzung des Goeihe-
bundausschusse» erstattete der Vorsitzende , Professor
Kluckbohn, Bericht über die Finanzlage . Der Goethebund
erhielt seiten» der Siadr einen Zuschuß von 1000 Mark ; nam¬
hafte Zuwendungen erhielt er auch von der Industrie . Auch
sür da» kommende Jahr sind solche Zuwendungen in Aussicht
gestellt . Beschlossen wurde , in diesem Jahr « 12 Goeihebund-
abende zu veranstalten . In Aussicht genommen sind drei Mu¬
silabende (Pozniak-Trio , ein Luaritttabend und ein Gvm-
phoniekonzert), drei heiler« Abende, « in Vortrag von Pastor
Steudel über „Sport und Geist", ein technischer Vonrag (Pa¬
tter : „Ter Vorstoß in den Wettenraum' ), ein Tanzabend (Pa-

Lebtet«.
* Blumenihal, lü . Junl . In der Näh« der RolandSwerft er

rlgnete sich eln BooiSun glück . Sin junger Mann fuhr mit
rlnem Knaben zum Vergnügen tn einem Paddelboot aus der
Weser. Eine gute Strecke vom User entfernt kentert « da» Book.
Der lunge Mann griff zunächst den Knabe» und fetzte ihn auf das
gekenterte Boot. Weil er selver nicht gut schwimmen konnte , wollte
er noch Hilf« beranholen. unterdessen aber ertrank der
Knabe. Erst nach einer halben Stunde fand man die Leiche.

* Blumemhal, IS . Juni . Im Amtszimmer deS LandraiS
hierselbft entstand ein Feuer. alS der Landrai dar Zimmer
für kurze Zeit verlassen halte. Dt« Beamten wurde« durch den
brenzlichen Geruch aufmerksam und drangen in da« Zimmer.
Das Mobiliar hatte schon Feuer gesangen . ES gelang zum Glück,
dar Feuer zu löschen , sedo« ist die ganze Einrichtung zerftöri.
Dar Feuer war, wie srftgeftelli wurde, durch Kurzschluß ent¬
standen.

>- . Bremen. 14. Juni . Die diesjährigen FrübjahrSrennen
deS Bremer NeitklubS in der Vahr fanden am Sonntag
ihren Abschluß . Di« Veranstaltung am Donnerstag litt aller¬
dings nicht in dem Mab« unter der Ungunst de » Wetter« wie
da» Psingstrennen , indessen ließ der Besuch doch lehr zu wün¬
schen übrig . Dle Felder wiesen wiederum gute Beievung und
prächtige« Pferdemaierial auf . Spannende Endkämps« beleb¬
ten die Stimmung der Besucher, so daß trotz de « trüben Him¬
mel» niemand da» Kommen bereut bat. Der Toto-Umsatz be¬
trug 45 380 Rm . Sonntag dagegen herrschte ein Rennwetter,
wie man e« sich nicht besser wünschen konnte . Ter Tag gestal¬
tet« sich daher zu einem vollen Ersolg und dürste vor allen
Dingen tn finanzieller Beziehung dem Verein elntge Sorgen
genommen haben. Ter Besuch war recht gut. allenthalben
herrschte «in reges Treiben . Besonderen Zuspruch fand der
Toto , auf dem 74S35 Rm . umgesetzt wurden . Die Rennen
selbst Verliesen in jeder Hinsicht zur allsettigcn Zufriedenheit
»nd boten wiederum auSgezelchneten Sport . Besonderem
Interesse begegnete da» verlosiingrrennen , bet dem da» sie¬
gende Pserd dem Gewinner beschleden war (Direktor Nolte-
ntuS ). Der veranstaliende verein konnte wiederum einen gu¬
ten Erfolg sür den Pferde -Rennsport buchen . Am kommenden
Sonntag beginnen die bekannten Trabrenn -Veranstaltungen.

* Osnabrück, 14. Juni . Am Montag erschlug im be¬
nachbarten Alfhausen der 30jährige Stallknecht eine» Hof¬
besitzers die 17jährige HauSmagd mit einem Beil und
durchschnttt Ihr die Schlagader. Der Täter wurde verhaftet.
Der Knecht hatte mli dem Mädchen ein Verhältnis , da« nicht
ohne Folgen geblieben war.

lucca oder di« Reu« Tanzbühne ) , ein Borirag von einem Fran¬
ziskanerpater über . Goethe» Faust und der Nrchkich« Gedanke" ,
eln Kunstabend und ein geschichtlicher VonragSabend sSharak-
»ergestalrenaus der neuen itzeschichie de » deutsche » Unternehmer¬
tum« ' . Die Schäftung einer Ardeii»g«meinschaft innerhalb de«
Goethebund« « fand keinen Ankiang.* WildeShauseu, 16. Juni . Aus betrüdend, Art
kam gestern das SZIähri «« OShncheu de» Aukttsnarar » La¬
ming um » Leben Der Kleine wurde von etnem schweren
Ackerwagen überlahrrn . Dir Räder gingen ihm über den
Hat» . Der Knabe war sofort tot. Den Fuhrmann soll keine
Schuld trrftr «. — Hier ha» es tn letzter Nacht streckenweise
gefroren

« wtldcShausrn . 1» Juni . Slne Hebe stelle der
AmtSkalle Delmenhorst sür dle Gemeinde Döttingen und
di « Stadt - und Landgemeinde WUdeSbausen wird mit Wirkung
vom 20 . d . M . bet der diesigen Stadrlämmrret errichtet . — Mit
dieser Maßnahme ist eine teilweise Erfüllung dr» Wunsche » er-
folgt , den die Stadt WildeSbausenwie die angrenzendenBezirke
tn den letzten Jahren wtederdolt dem Landtage uiilervreireten
Vekan »»ltch wurde tn diesen Eingaben die Errichtung einer AmtL-
kasse tn WildeSbausengesordert.

» Ltniel, 16. Juni . Das zwetjäbrtg« Söhnwen de« Land¬
wirt « Sch . tfterlrlvft ist ln etnem dinier dem Hause bestnd-
lichrn Graben ertrunken. TaS Sind batte aus der Diele,
wo die Eltern beim Stroh beschäftigt waren , gespielt. Plötz¬
lich war e » verschwunden, und als man überall luchte , sand
der Vater zu seinem Schrecken den Kleinen tot tm Wasser
treibend.

VeBnUtekte » .
Immer neue Todesurteil« tn Russland.

Riga , 15 . Junl.
Lu» Moskau wird gemeldet , daß die gestern gefällten 28

neuen LodeSurtelle noch ntchi bestätigt worden seien.
In Eriwan verurteilte da » Kriegs- und RcvolutionSiribunai
wegen deS Versuchs , dar Pulveriager in Baku in die Luft zu
sprengen , sttns Eingeborene zum Lode.

Die Einberufung der territorialen Truppenteile zu den
Sommerübungen ist abgeschlossen. In der Ukraine baden die
Manöver bereit- begonnen, während sie in Zentralrußland im
Juli stattstnden sollen . Die ukrainische Regierung har eine
Gruppe von Ausländern , darunter Polen , ein Engländer und
Letten, aus der Ukraine ausgewiescn. In der Hauptstadt der
Republik Moldau, Balta , wurde eine angeblich rumänische
Splonageorgantsation ausgedccki ^ind 21 Personen verhaftet.

Weitere Meldungen über dir angebliche Auffindung
NungesserS und Colt» .

Zu der angeblichen Auffindung der französtichcn Ozean-
klieger Nungcsser und (Loli berichten die Morgenblätter ergän¬
zend , daß die Nachricht aus Riverbend kommt und von einem
Beamten stammt, der in der Gegend nördlich de » Sagurnap-
flusseS arbeitete und seine in Quebec wohnende Mutter im
Laute eine» Telephongespräche» davon in Kenntnis setzte.

Lindbergft fliegt nach St . Laut».
Wie der Amtliche Amerikanische Funkipruch meldet, beab¬

sichtigt Lindbcrgd am Freiiag nach St . LoutS zu stiegen. Am
gestrigen Abend war Ltndbergd vom Newvorker Bürgermeister
zu einem Galadincr eingeladen, an dem 1500 Personen ieil-
nahmen.

Der Ballon „ Schwarzenberg II " vermißt.
Ter reich - deutsch « Ballon . Schwarzenberg II " mit dem

Piloten Höchst au» Chemnitz t . Sa ., der aus einem anläßlich
der Internationalen FlugauSstellung am vorigen Sonnabend¬
abend vom tschechoslowakischen Aeroklub veranstalteten Ballon¬
slug ausgesticgen war , tst bis heute verschollen.

Der II . August soll Rattonalsetertag werden. Dle sozial¬
demokratische RelchstagSfraktlon bat einen Gesetzentwurf eln-
gebracht, der die Erklärung de » 11 . August zum Nationalfeier¬
tag des deutschen Volkes Vorsicht.

25 000 Japaner in Tientsin gelandet. Wie Hava» aus
Schanghai meldet, sollen 25 000 japanische Soldaten und nicht
2000 Mann , wie die ursprüngliche Meldung lautete , In Tient¬
sin gelandet sein . Die japanischen Waren werden bovkotttert
und antitapanische Plakate werden tn der Stadt verbreitet.
BiSber hätten Behörden nicht etngegrtssen.

Mkiliük MIkWk.
In den nächsten Tagen findet «ine ein¬

malig« Sammlung für die

LelüMM In Hum uiul «»Illaus
statt. Taplen.

MMM WIE
vir ktWtzitt - iclvMtz

der Gräben de« Weideland»« , sowie de«
Läng»- und Oueriies « , sind« , am 24. Juni
1927 statt. Mängel werden gedrüchi und
ausverdungen.

Joh . wlrchmann . Geschworener.

Zwangroerltsigsruisg
Am Freitag , de« 17. Juni , gelangen Im

AutttonSlokal de« Amtsgericht« . hierseldft,
nachm . 4 Udr. össenttich melstbteiendgegen
Barzahlung zur Versteigerung:

1 , 1 Studentisch. 1 Serviertisch. i Zier-
ilsch, 2. 1 Glasschrank, I s . neue« Gram-
mophon, 3. 1 Büfett — eiche —, 1 Stand¬
uhr — ei» « —, 1 AuSziebttsch— eiche —.
1 Teppich, 2 Vorleger , 1 Svieael m . Kon¬
sole , 3 Oelgrmälde , 4 . 1 kl . Bücherschrank
mit 15 Büchern, b. 1 Vertiko. 1 Räbtti « .
<>. 1 großer Schreibtisch — « lcde —. < 1
Anzug. 1 Euiawav mtt gestreifter Hose,
8. 1 große« Büfett — eiche — . 1 Klavier,
S. 1 Kluvsoka, 2 Klubsessel . 2 Ledcrstüvle,
1 Rauchtisch , 1 Tepp»« , 1 Büchervorl« m.
80 Klassik « « , 1 große» Oelgemälde, 1
großer Bücherschrank— 2iellia, ei» « ge¬
schnitzt —, l große« Schreibtisch— «icde
geschnitzt — , 10. I Ledersofa. II . 1 Kla¬
vier, 1 « kidschrank . 1 BUwerlchrank . 2
Sessel , 12. 1 Büfett , 1 Sosa mtt Umbau,
l Siubenttl » , 1 Tepplcd, 5 Stühle , 2
Rauchtische , I Schreibmaschine«Mianons,
1 Chaiselongue, 13. 2 Sofa « , 1 Vertiko.
1 Nähmaschine, 1 Teppich . 1 Tilch , 4
Stühle , 14. I Tis« . 15. 1 Sofa . 1 kleiner
Tllch , 1 Teppich, 16. 1 alle« Herrensahr-
rad, io Hühner.

Ttznse », OdergerlchlSvollzieder.

Zigarren Geschäft
Gutgehende« Zigarrengeichäft z» verk

Schaden, evtl, mit Wohnung, kompl . Sln-
richiung. Offerten unter P L 38 an dl«
DzWMell « »leset Blatte «.

2 wangsverlte !gerung
Am Freiiag , de« 17. d . M „ gelangen

össenillch meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Eversten, nachm . 4 Uhr, ln Holze « Wirt¬

schaft : 1 Vertiko.
Donnerschwee, nachm . 4 Uhr, im »Grünen

bos " : 1 . 6 neue Fensterrahmen , 2. 1
Schretbttsch ml« Sessel . 2 Sessel , 1 « ü-
cherscbrank , 1 Rauchttscv.

Nadorst, nachm . 4)4 Uhr. ln RellS Wirt¬
schaft : 1 Herrenfahrrad . ,Ofenerdiek, nachm . 4 Uhr : 2 Schwein«, 1
GlaSschrank. Käufer versammeln sich in
Lachmann» Wirftchasi, daselbst.

Kren, ObergerichiSvollzieher.

Gras -Verkauf
MWM-MkiiklW.
« ad Zwischcnahn. Frau Hau»mann D.

Seiften Witwe zu Halfstede lässt am

> dem 2. 3«li d. 3..
nachmittag» S vhe ansangrnd,

zu Haarenstroth:

rs Lag«««» 6rar,
beste« Kubbeu liefernd , in Abteilungen
meiNbieiendverkaufen, und mehr. Pfänder
Wiesen lau » , auch gutes Kuhbeu lie¬
fernd, zum « tnmaltgen Mähen mtt sosor-
ttg. Antritt aus tnebrerr Jahr « verpachten.

Kaus- und Pachtlievvaver wollen sich in
Reil» WirtSbau» zu Haarenstroth ver¬
sammeln.

I . H . Hinrich» , am« , « ultionalor.

MW
Ovelgönne. Frau D Volt« Ww». tn

Altendetch läßt
Mnstaß . den 21 . 3u».

nachmittag» 5 Nlir,'
,« fe:bei ibrem Hans

ca . si - M »M.
von schwerem Kieilond, tu Abteilungen,

NW
einer SWlrlWl

Rastede. Im Aufträge bade ich «ine In
hies . Gegend vclegene

Gastwirtschaft
mit 3 Iück bestem Weideland mit Antritt
I . Oktover d . I . unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Da» Gebäude ist fast neu, enthält : Gast¬
zimmer, Klub,immer , Saal , 5 Zimmer,
Küche und Sveiselammer , außerdem grobe
Stallungen , Kolonlalwarenhandiung oder
Fabrradgeschäft und dergleichen kann hler
sehr gut mltaeführt werden. Ein « Anzah¬
lung von 10 00V Ist erforderlich. Der
RcstkausprelS rann zu mäßigem Zinsfuß
mehrere Jabre stehen dlelven.

kr. Löger. Mt.

Gras -Verkauf
in Mansholt.

Bloh . Landwirt Georg voedecker ln
ManSftolt läßt wegen Ausgabe der Land-
wlksschast am

öonniAdd . dem S . 3uli d . 3 ..
nachmittag« ö Uhr ankangend,

unmittelbar bei seinem Hause:
a . 35 liytzMli Mel. lNSM;

( beste» Suhheu ) .
ln passenden Adteliunaen öfsenlltch melst-bletend aus längere Zahlungsfrist durch
mich verlausen.

Kauftiebbaber ladet freund! ein
lierm . velljen , Aodt.

ttzrößerer Rclselosier
«Iragbar . pur erhal¬
te» , . zu laus geiucht
Angebote mit Preis
unter P U 3» an die
Geschäftsstelle p. « l.

Zu taiisen gesucht
g -ct erboliener

Rollwagen,
L5—30 Ztr . Traakr
« ngetz. unter v 125S
F »l. Lange Str . 45.

« « MI
in Hankhausermoor.

Tie Stadt Rüstringen läßt am
öonnalieiib. dein 25. 3unl.
nachmittag» 4 Uhr ankangend,

aus ihrem Besitz in Hankvaulermoor
s »elitär delter ltleegrsr

In Abteil, aus ZadluilgSfttft verkaufen.
Versammlung am Birkenweg. das.

Rastede. Degen, amtl . Aul«.

Neuenvrok. Im Austrage verkaufen
wir am

Vienstag. dem 21 . 3unl.
nachmittags 4 Uhr,

brl Meyer» Gasthaus tn Ncuenbrol:
35—»0 dekte tieiMnullren

öfftl. melstb . aus längere ZablungSsrlst.
ttsskie L Lüimiilt , Audi..

Großenmeer.

Cckbauplah
ln vürgerselde am Schulweg,

groß 821 Quadratmeter , preiswert zu ver¬
kaufen. Günstige Gelegendelt zur Srrich.
tuna eine« Geschäftshaus«».Antritt nach Vereinbarung.

Nadorst. D. G. Dicrks, amtl « ult.

Sin neuer od . ge¬
brauchter

Rollwagen
mit 30 Ztr . Tragkr.
gegen lasortg . Kasse
.u lausen gesucht.
Paul G. Brtulmaun

Brennerei,
Hglttnghanse« i O.

Kaufe lausend
srne Schmrtne

zu dochstrn Tages-
preisen.

M . de Brie »,
Donnerschwee.

Eschstraß« 88,
Telephon 2ltzt.vredmkott

ca . 7S > rm. zu kauieu
geimbt. Osten , murrgesucht . Osten , murr
v « « an v>» » «.
schätthstell « h,«ß tzl.

^KlkwkAizkisn^
Zu Kaulen gelutzt

gebraucht, ab. aut er-
baltrn , zu sausen ge¬
sucht . Zuschriften er¬
beten unter P v 40
an dle Geich», d . Bl

Zu kaufen gesucht
leichter gebrauchter

Aclerwaaen.
« . Lange, Ipwege.

Laufgitter zu k. a.
Angeb. unt . P I 29
an ote Geschst . d . Bl.

Zu kaufen gesucht
gut erbaltener

Gartenschirm,
« nged. unt . P R 36
an die Seichst , d . Bl.

Ein wachs . Schäs.»
hund zu lausen ges„
1—2 I . alt . Angebt,
mtt Pret » unter H
32 a . Btscbofts Anz.-
Ann ., Osternburg.

A. Si .düch .bortc ; .
k. g . Ang. u . P K 30
an die Geschst . d . Bl.

Srbr blkl. zu ver¬
lausen ein

küchrnichranl,
1.30 breit.
Bau - und Mtzdel-
»is« l. I . Beyern« ,

Donnerschw Cd. 4S.

Zu Mli . 2 6ch.l.
l»ut veletztes

— Mlims —
i . Donn schw. czelde,
1. und 2 Schnitt.

D . « . Dierk^
«m«l. Auttion ««»».

R,P « K
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Ssssss - Sita — ^ legsntes ^ usLssien
Sistigs ^ 5e,Lv

Ssri ' vn - ^ nLügvsur vocrüg «. Lad- ichns u. Z- mmg - tn
42 . — 55 .— 68. - 75 . — 8Y. — l 10.— 125 . — !

i8x» OI* t —^ NLiLAS
m«t 1 kmr- n u . 1 fangen i-foas

35 . — 45 . — 55. — 65. — 75 . — 85 . — 95 — !
Ssr -i-sn - LLänisI

sur Ledacä/ne, Loveccoat u. k-tacengo
45 . — 55 . — 65 .— 75 . — 89 . — 95 . — 105 . — j

^VLuÄjsoIrsn
ectufsfdlg u. vvLssefüickt imprazn !eft

7 .— 9.— II .— 15.— 18.— 21 . — 28.— >

Aus erste mündel
sichere Hvvoidrl an-
, ule1ven gesucht
8000 o. 7888 M
gcg . sevr gute ver
ztnsung.

H . Atschdeck,
amil . Auktionator,

Brake.

kl
. SrliuIwAnn

38 ^ cktemstraöe 38

Oss 6 ruo 6stüc:k

^ 32s - 65>68ell5ts -
. 6?

soll per 1 . Zost 8 . 2 . verkauft werden.
8is Ooterwosiooog ist berugssrei

bevrg «Mer, sissreiieschrtr . N

kzltlrsil-
reprsstm -e»
tollten Sie nur beim
Fgchniann aussubren
lasten . Sie tvarendaini» Zeit . Geld

und Aerger.
Emaillieren und

Vernickeln in erst¬
klassiger Aussührg.

Auf Rahmenrepara-iuren 1 Jahr Gar.
Putzen und Leien

Mk . I .—.
Abholung und

Zusendung gratis.
Reichhaltige«

Ersatzteillager.

I .Dosgerau
Tamm 25,

Telephon 1039.

Telephon 388

Llex . Usseftl . V/sxen
k 'ernt 'rldrt ILIm . 25

keim. 8rNütte
Osmm 14 Telephon S88

G
ebe hiermitmeiner werten Kund¬
schaft bekannt , daß ich in Borbeck
neben mein LIekirotechnisches
Geschäft noch eine

Klempnerei
eröffnet habe . Sämtlich mir in
Auftrag gegebenen Arbeiten
werden sauber und gewissenhaft
aurgefuhrt. sowie zu den billigsten
Tagespreisen berechnet.
Hochachtung -voll

Heinrich Huckemever
Borbeck i. G.

Zu verkaufen
ein jun¬
ger grob. Men.
prima Geschirrpfervc,
sowie eine
irisch nligeki. M

und eine
hochtrngd . Luene.
Hans Kruse, Jader¬
berg, Telephon 70.

Fern-
Transporle
mit Lastkraftwagen.Telcph. 175a—175« .

iinuk vieli
mit feklern.

Gust . Rogge, Faderbcrg, Telephon 8.

Mruk

Billig zu verkauf,
gut erhalt , und neue

» lSdvL
5 Klcldcrschr. , 7 Kü-
chenschrk. , 3 Cdaisel..
I - u . ,'fchl. Bettstcll..l Vertiko, T tcve, 4
Kommod. , 3 Lptest-
schränke . l Sekretär,

NackNschränkc,
Waschkommd . , Spie
gel in . n . o . Unk77-
say , I Flnrgard ».ro-
ve , 1 Eckschrank,
Zchrcibtisch m. Aus¬
satz, Stuben - und
Küchenstüblc uslv.

E RablwcS,
Wasscnplatz 8.

I 3u verleihen I
Zu belegen
5008 Mülii.

Lmal 2000 Mark.
1500 Mark

unk 1280 Mark.
B . Glohftein, Auki,

EiSkletb.

krdettsliazen
Elaäd - bio„ n 2.95 . k4» n» rst«»ter - tt0L «n s . 50 ^tz
Pilot - bioran 4 .30 . Title» - ftoron . . 7.90 -4
BsreLdris veutredianä - ftoren s . ^0,11.50
knPosten Sommer - knrüse

mit 20^ sisbttt

Xsrl vier », kversleii

Anzulethen gesucht
7- 3888 Mark

W . cdelg . Herr I
in No« ger. ig . Fra»
2,»0 .« g . kl . Raien-
rückz . k A . u . W . O.
8 . posil . Lldenvurg.

3000 Mark
zu leiben gesucht ge¬
gen gute Sicherheit
an erster Stelle . Gl.
Zinsen . Angelst , un-
ler P P 3 > an die
Geschäftsstelled . Bl.

livvll Msrk
anzuleiv . gcs . Durch¬
aus sichere Hvpolbck.
21nach. »nt . P O 34
an die Geschst . d . Bl.

3800 Illsill
aus 1 . Hvpotvck aus
ein Geschäftshaus

auf d . Lande gesucht.
Angcv. unt . R Z 990
an die Geschst. d . Bl.

z- i«W MI.
anzul . gesucht . Tch-
aus sichere Hhpoihck.

Gastwirt Bleu,
Lllexandcrstras'.c.

I Verlöre « >

Ivuben entllogen.
Alerandcrchauss. 149.

Tie erk . Person,
d . a . 15. Funi morg.
v . Voigt (Tamm « d.
Briefmappe v . Tres.
iniinahni . wird ers .,
sie umgev.d dort ab-
zugcven, sonst An¬
zeige.

Verl . e. Brieftasche
mit Inhalt ans dem
Wege Sicdg ., Ama-
ltenstrasie zur Post.
Gegen Belobng . ad-
zugcben vct Bischofs,

Bremer Straße S.

I 8 eWea I

Stngestallt
6 ZungWeil.
4 Kukrinder.

Abzudolen geg . Er¬
staltung der Unkost.

Gerhard Geerke » ,
Landwirt.

Hatterwüsting
bet Sandkrug.

I Mfgesllche I

Tuche z. i . Sevt.od. Oft. e. gr . Woh¬
nung von 7—8 Zim.
od . ganz. HauS . An¬
gebote unt . O F '.B9
an dte Geschst. d. Bl.

AeltereS kinderlos.
Edev. sucht aus sos.oder später veschl.fr.

von Nitnd . 5 Ztinm .,Küche und Zubehör.
Angebote mit Preisunter P D 24 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Kindl . Bcaml .e .p
s. z . 1- Aiigust. evtt.
ip , e . 3—4 -Zimmrr-Wohn. Ang. in . Pr.erb. unter P 2«! .32an die Geschst. d . Bl.

Bessere
Wohnung
an guter Lage zum
1. Fuli von kungemEvcpaar gef . HöbeMiete und Voraus¬
zahlung. Angev. un¬ter P L 3l an die
Geschäftsstelle d Pi.

Suche baldmögl.
51ube !>. llsmmer,
gut inövltcri, evtl,
auch » nmöbl. An
gcootc unter P 2 37
an die Geschst. d. Bl.

13o venniete « !

s Altr , kapilalktäsiige Bersicheriingo A . - G. beabsichtigt inl

vQOLkssTurv
dir Errichtung einer

8sMlvMlW fjjs ljiö üssMIis/elig- ljmiclimog
«Kasko . Uiiiall Haftpflicht «.Anher hoben Provisionen werden evtl. Spesenvergiftung ».bei zusriedensteUenden Leistungen feste Bezüge in Auefichtgestellt.Rur erste Fachleute mit prima Beziehungen, die ein gutes,lautendes Geschult zu überführe» in der Vage sind , wollen!nus' lidrliche Bewerbungen »i,r Angabe von EmpsebluiigenI>einretchcn uni. B . V. 375.» an l' tudols Motte, Berlin .8 ZV itt

Gesucht , . I . Julioder später eine

WUMG
ssir Landwirtschaft.

T . Oltmann »,
Bekhausen bei Haha,
Tel . Jaderberg 53.

Logis lrei.
Schüvenvossiraßc 28.

Auf sofort 2 leere
Zimmer zu vermiet.
Angcv. unt . O T
an die Geschst . d . Bl.

Möbl . Zimmer
zun, l . Füll zu »INI.
Ofener Ehanssee 65.

Kleines Zimmer
zu vermiete» .

Kurwickstraße I I.
Roscnstr. 17 sindauf sofort
kureauräume

zu vcrintclen.
Schöne Lbrrwobn

sosort zu verinicien.
WovnungSbereck't.
Hundsin . Evsi. 1L6,Telephon 2408.

M. 2immer
mit scpar. Eingangim Zentrum zu ver¬mieten. Rachzusrag.
Geschäftsstelle d . Bi.

Zu vcrm. sonnig.,rdl . möbl. Zimmer
, . Zentr . der Stadt.
Kastnoplatz 4 , 2. Et.

I Äellmeii-el

Z« . Möttkl
17 Fahre , sucht zur
Erlernung d . Haus¬
halts aus sofort od.
später Stellung in
gutem bürg . Hause.
Famtltenanschl . er¬
wünscht. Aäh . Aus¬
kunft erteilt

O Janßrn , Aukt.,Apen «. Lld.

vienklmAchen.
Fahre nur in
Stellung war,

das
einer
in allen Arbeiten er¬
fahren. m . sehr gut.
Zeugnis , such« zum
1 . Fult Stellung in
Oldenburg od . Um¬
gebung. Angcb. un¬ter P A 21 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Pinsel -Vertreter
Leistungsfähige Firma mtt rrstkl . Fabri-kal sucht tüchtigen

Vsi »rr»SlSi?
bet der Industrie - und MalerkundschastMilanderen Artikeln gut rlngcsübrt , cvll . auchMalermeister gegen gute Provision . An¬gebote mit Referenzen unter N . I . 4739an Rudolf Masse , Nürnberg.

Für sofort

Perer Air Söhne . G. in. b. H.
_ Bremer Str . ü.

!s8«!IIIIIIiIWIIl
Tüchtiger, in Robwurstberstelluiig er¬fahrener , flcihigcr Geselle , der befähigt ist,evtl, später den Meilierpoficn zu bekleidenvon hannoverscher L<urstsavrik für tolorioder später gesucht . Wohnung vorhanden.

Lückenloser Levenslauk, Zeugnisabschrif¬ten . Lichtbild und Gcbaltsansprüche sindvon verheiratete» Bewerbern einzuretchcnunter P B 22 an die Geschst . d . Blattes.
Zum 1 . August 1927 suche ich für meinGetreide . Futter . TüngeinitlelgeschäfllLslsricsland , einen

Wligkll , WWk » M
IllMkll IIWkll MM

im Alter von 21 bis 26 Fahren für Buch¬haltung , Besuch der Landkundschaft undLaaer . Bedingung : Genaue Fachkennt-
ntsic , abschlufzsichcr ln Buchhaltung. Mo¬
torradfahrer . Nur Herren im genanntenSilier und unverheiratet wollen Bewer¬
bung mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf.Bild und GebaltSangabe einrclchen unterL V lO an die Geschäftsstelle dies . Blatt.

Suche bald, titcht.Mädchen
s. Haus und Küche.Frau Rennberg.
Johannissiratze 33.
Zum 1 . 7. 27 . oderfrüher

ein kinderliebes
junges MiWen

ini Alter von 15 bis
16 Fahren gesucht.

Karl Menzr,
Ofenerdiek,

NeusUdcnd . Weg 11 .
Gesucht 1 . Jultoder etwa« später s.unseren landwirisch.Haushalt ein

ME . ehrliches
junges Mädchen

bet Gehalt und Fa-
mlltenanschlub.
Ernst Timmermann,Obenstrohe, Telepb.An» Varel 379.

Lnche z. 1 . August
ölirchM ruverül.
Kellern Machen
f . Küche und HauS.
Zu melden ab. von
8 V>S 10 Uhr.
Frau Ella Brauer,

Fricdcrtkcnstr. 4.
Gesucht auf sofort

ein MMen vnil
ein jünger. Unecht
Ldwl. Tiedr . HtSje,

Torshol«
bet Westerstede.

rueeriülliontisusinMen

Tüchtiger

Reisender
von au» eingesühtter Holzhandlung gesucht.Die Stellung ist angenehm und ausbausadig.Lsierten unter O W 20 an Sie Geschästs
stelle dieses Blaues.

zum 1 . Fult gesucht.
Frau LtSvcr,

Lange Slrafze 751.
Wegen Vcrhciraig.des jetz. erfahrene»

Mädchen
für Küche und Hau!
gciuck» auf sofort
oder 1. Fuli.

Frau v d . Hellen,
Roonstratze 7.

Aelicrer
loliljer kirbeiter

lucht dauernde Arb.
Angeb. unt . P E 25
an die Geschst. d . Bl.

3unges Mädchen.
I8>§ Fahre , gelernte
Verkäuferin der No-
lonialwar .br .. sucht
Stellung in Geschäft

Familtenanschlufz.
Christian Boldt,

Einswardrn i . Lid

Für mein Kolonialwnren-Gefchäft en «rrn,
u . cketaii suche ich zun , I . Juli gewandten.

svlikeg MW
ttsini ' . piepsk ' sjoksnns

Bad Zwiichtnabn.

I Offene bellen I

Schön möbliertesgegen ante Slcverbt
" Ni. Z«." 'cn, . Ange6 Tj^ mer zu verm.unter P G 27 an
Geschäft « stell« d . Bl. Achternsirasze .',l l.

Zu vermieten schöner , Heller

200 Quadratmeter , mit Kontor.
Kl . Bahnhofstratze 1.

Männliche
BewcrbungSmaiertal
mutz i . Jnlcresic der
Slellknsuchend. um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgcsand«werden. Das Mate¬
rial , besond. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift.. ist oft nur
in wenig Ercmplar.
vorhanden und für
wettere Bewerbun¬
gen »nenthebrlich.

Gesucht auf sosort
1 MMll«
für die Lackierer «».

Maiz Harmdierk»,
Tamm 38.

IMlerlelirlinn
ans sofort geiuck»

H . Grnmherg,
Tonnrrschwec,

BUrgerstrasic 7«:

«lUIlOklMllai
mit auier Schulbil¬
dung geincht.
Angeb unter T 2196
an Büliner « Ann.»
Elved, Handelsyof.

Gesucht aus sosort tüchtiger selbständiger

« vlriLtv
DamvidäckereiWirmkcn , Rodenkirchen.

^»dril>» tionisirma für mväerae l- ebemittol
sucht Vertreter

die nachweisbar bei Schulen gut eingelübr»
sind und diele selbst besuchen . Gute Pro¬
vision , daher kein Firum . Meldungen um¬
gehend an München M postlagernd unter
Zeichen . Vertreter 1927 ".
öielekiüei-

Mlkekgbilk
sucht iür den Ver¬
kauf fetnster AuSst.
iväschc an Private

lückligm
veslretellinf

Nur erste VertanfS-
kräsie . welche über
g »ie Beziehungen zuder Kundschaft ver¬
fügen, bettedcn An¬
gelst . rinznrcich. nn-tcr P W 41 .>2 anAla , Haaslttsiein «-
Vogler, Esten.

Kann noch

etnftellcn zum Tors-
rtngen gegen gutenAkkordlohn.
Torfwerk FeddelohS

Fohann Arerich»,
Tel . Oldcnbg. >073.

Gesucht auf sofortoder l . Füll ei»
Knecht

» Nh eine Magd
G Mälilmann.

var«henbr»k
(Babnst. Hnntloicn ) .

Weibliche
Gesuch « z. 1 . Fult
ein Mimen.

welches melken kann.
Johann Hollwrge.

Landwirt,
Grofihornhorft

«Post Ohmstede) .
Aus einem gröszer.

Bauernhof in West¬
falen wird ein
junges MWen

irv .) zur Erlernungdes HauSdaltS bei
Fginil .anschlusz schl.
um schlicht gef . Nä¬
here Auskunft brief¬
lich . Angcvole erde¬
ten »liier N R iBIan die Geschst. d . Bl.

Gesucht z. 1. Julirin Mädchen
Iür die Landwirisch.
od . einfacher jungesMädchen.
Bottes , Eversten 3,

nabe der Kirche.

Gesucht z. 1 . Jultein nettes, durchaus
zuverlässiges

fungeö Mädchenfür unser. Geschäfts»
VauSbalr. Zu melden
von 7 ftdr an.

Wilhelm Brand,
Stau 42.

Aus baldmöglichst
1 Mädchen
gesucht gegen guten
Frau Wwc. Tieften,

Grob Gorndolr
bet Westerstede.

Ich suche a . mög¬
lichst bald ein

schlicht um schl., bet
vollem Fam .anschl ..
wch . mit der Haus¬
frau zusammen alle
Arvcttcn verrichtet,
sür meinen kleinen
HauSvalt von zweiPerson . Musikalische
iungc Tame wd. be¬
vorzugt . Angev. mil
Bild erbeten unter
A . H . posilag. Zetel
i. Olddg.

Suche baldmöglichst
für meinen kleinen
HauSl«. eine ältere,
zuverläst. Frau oder
Fräulein als

UliSMklll
Zeugnisse erbeten.

A . Hemke » ,
Schioilermeistcr,

Bromlvge
bei Varel i . Old
Weg . Vcrbetr . der

Tochter such« sos. sür
kl . Hausb . von 3 P
c. brav . Mädchen s
Küche u . L aib . Lohn
naa, Uevercsnkunft.
Frau Wwe. Borne-
srlv, Münster «. W .

Bauerschast
Gievenbeck.
Waschfrau

aesuckn aiiszer dem
Hauie « eine Ma-
schittenivLschcrri.
Tcdliiu «, Sletlttv . 40

Wir suchen zum l . Fult sür neu einzu-rschtendc Rkgtstrattir gewandte, in Regi-ftratnrarbcft

?l»geb . mit ZenantSabichr. prrlönl . abzu-geven zwischen 11 — 1 und 2— 1 Uhr vei
Gerhard Ltalltng , A.-S ., Ritterstr , 2-- 4.
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2 . Beilage
-« Nr . 159 der „Nachrichte» für Stadt und Land" »on Donnerstag, de« 16 . Juni 1927

1 «i,g «ieu1leke Salleitagung
ßm -Immei -Ianü.

Generallkuinaiit Zalzrnberg tn Westerstede.
Ltc Eindetlen des Jungdeuischcn Lrdcns der Balle«Oldenvurg-Ojtsrtcsland »rasen stct, Bstngsten «» Westerstede,um int» ihren Rudrern , dem Ordcnswanderwart General-leuinan « a . T . Salzender« von der Ordcnslcttung inBerlin und dein Grotzkonttur Bros. Tr . Lest tri» er »Biele-

seid «, in inngdcuisckicr Arven die Bstngstiage zu verlevcn. »ringcstvrudcravcnd leiieie die Taguna ei .i. Tie Ordensbrüder,die Sckiwestcrn der Ordcnsgcinctnschasl Jungdeuiswer S» we<fternlcdasien und zavlrcime freunde des Ordens sanden sichim grokcn Saal von Henken » «ciastbaus , u einer würdigen
,Feierstunde zulainuien. In kerniger Anjpracbe uuiriß derOrdenswanderwart . Gencrattcumanl a . T . Salzenverg,die Ausgaben des Jungdcutscvcn Ordens , der nicht uin seiner
selbst willen da ist. sondern allein tin Ticnst am Baicrlande
seine Ausgabe linde». »Gegenüber der Zerrissenheit des deut¬
schen Levens und des deuischcn Polles will der Orden tnernster, stiller Arbeit , nicht tn leicht und schnell verrauschenden
Begeisterungsstunden, durch sein Beispiel die Porarveit schas-
sen , u seinem groben Ziele, der groben volksna,tonalen Be¬
wegung. der Polksgeiiicinschast. Treue und Bevarrltchkett,Wevrbafligkctt und Ticnstvereitschast, Lpscrwille und Bruder¬
liebe sind die (Grundlagen der Lrdensarvci ». Auch der Groß-'omtur Broscssor Tr . Sc » tun er ging in seiner prächtigen, latideutschen Ansprache viervo» aus ; er ermutigte die olden»
ourgtsch -osisrtesländischenBruder , trotz der schwere der Arbeit
zcradc in unserem Gebiete nicht nachzulasscn . Bet uns , die
Mir abseits vom groben Getriebe liegen, sind die Bewohner
noch nicht so crsabt und crsüllt vom Ernste der vaterländischenAusgaben, wie in Gebieten, tn denen der rote Terror oder
die bedrohliche Nähe setndlichcr Nachbarn jeden Einsichtigentn den Ticnst an der Polksgcineinschastsichren.

Am Psingstsonnlagvormitiag vereinten sich die Schwesternund Brüder zum Gottesdienst tn der altedrwürdigen Kirchevon Westerstede , und der Orisgctstltche sank ergreifende und
ausrliticlndc Worte, als er in seiner Acstpredtgt von den
sittlichen und religiöse» Grundlagen des Ordens sprach ; ge¬meinsam sangen die OrdenSangcbörigcn . Wir wollen zer¬trümmern die brennenden Wände- und » Wir werden nichtruhen, bis Tculschland gcncscn .-

Nachmiiiags ein Marsch tn den naben Wald und dann
nach gemeinsamem Rückmarsch durch das Städtchen die
Metsterkapttel, tn denen sür den aus seinem Amte scheidendenKomtur Förster »Emden , nach tungdcutschcin Brauche HerrGitter »Godensholt ) zum Komtur der Ballet Lldenburg-
Ostsriesland gekürt wurde. Abends folgte ein öffentlicher
Gästeabend. Wieder sprach Generalleutnant a . T . Lalzen¬

berg I » kurzem AuSzuge sei das Wesentliche der inhalts¬
reichen Ansprache wtedergegebcn;

Gr kniipst an Htndcnvurgs Besuch im Ammerlande an
und kommt dann auf die . Lrdcnspolttik - zu sprechen . Ihr
einziges Ziel ist , die verlorene Freiheit wtederzugewinnen
und der deutschen Not ab, » helfen . Tie deutsche Not dars
man nicht allein wirtschaftlich, also materialistisch aussassen,
sie ist eine seelische : eine Not des BolkLlcbenS und eine Not
des Siaaislebens . Zu viel ist es . war unser Volk zerreibt:
Parteien und Farben , Bildung , Geld, Name» . Rang , Stand,
Herkommen. Dem gegenüber setzt der Orden den Bruder-
gcdankcn. Und unser Staat krann an den mangelnden Füh¬
rer» . I » den Parlamenten sind sicher manche braven Männer,
aber leider auch sehr viele wertlose Menschen . TaS liegt an
dem Svstcm der Aühierauswavl . Ter Führer wächst nicht
ans dem Vertrauen des Volkes heraus , denn man wählt
nicht einen Mann , sonder» eine Liste.

Nachdem eine bedeutsame Festigung unserer staatlichen
Verhältnisse cingetreten ist . steht die vaterländische Bewegung
vor neuen Ausgaben. Ter Sin » der vaterländischen Bewe¬
gung, wie sie der Orden versteht , ist die Erziehung zu wehr¬
hafter und staatspolitischer Gesinnung, ist Ttenst an der
Volrsgetneinschast, ist Arbeit sür die Freiheit von Volk und
Staat . Tein . Jch-Menjcbcn- der . modernen- Zeit treten dt«
. Wlr-Menschen - gegenüber, gegründet aus die christliche Welt¬
anschauung. Tie Pflichten stehen vor den Rechten , erst erfüllte
Pflichten geben Rechte . Zn dieser harten Anschauung und
ihrer Folgerung : Gemeinnutz geht vor Eigennutz, steht der
Orden im Gegensatz zu vielen Zettströmungen. Auch der
Freiherr vom Stein , der vor 120 Jahren PreutzenS Aufstieg
vorbereitete, stand wie jeder Kämpfer sür neue Werte im
Gegensatz zu seiner Zeit . Gr wurde von seinen Standes-
gcnosscn mit ebensolcher Leidenschaft bekämpst , wie heute der
Hochmeister des Ordens , Artur Madraun . Tie sorischreitende
Aufklärung über das reine Wollen des Ordens hat aber
das Trommelfeuer aller Angriffe zerschellen lassen : dlc jung-
deutsche Bewegung greift gerade jetzt allerorten mehr und
mehr um sich . Und allem Mtbvrstedcnwollenzum Trotz, das aus
der sogen . . Wcstpoltttk- dem Orden den Vorwurf schmählichen
Pazifismus machte , betonte Generalleutnant Salzenbcrg : Wir
wollen den Frieden und die Freiheit , aber über dem Frieden
stcdt uns die Freiheit : und wenn unsere Feinde cs nicht
anders wollen, dann gilt cs wieder: Heraus mit der deutschen
Faust ! In Ovcrschlesien wie im Rubigeblei bat der Orden
bewiesen , dak er die deutsche Faust zu gebrauchen Weib - Gr
wird auch in Zukunft seinen dornenvollen Weg gehen, un¬
beirrt durch alle Angrtssc, im Geiste SicinS , Bismarcks und
Hindenburgs , zum freien volksnattonalcn Grobdeutschland.

Am Montag sanden dann trotz des anhaltenden RcgenL
die Wandcrdicnstübungcn der Wandcrabtetlungen statt. In
srober, zuversichtlicher Siimmulig gingen die Brüder zu neuer
Arbeit auseinander . D.

kennen Hickenbupg- Skinsteile.
Ti « Programme sür das am Sonnabend , dem 18 . Juni,2.30 Uhr nachmittags , und Sonntag , dem IS . Juni , 3 Uhr

nachmittags in Oldenburg Ohmstede stattsindende Rennendes Oldenburger Landcsrcnnvcreins sind fcrtiggestcllt, und
weisen dieselben, wie schon mitgctcilt , ganz hervorragendviele Nennungen aus. — Gs wird in diesem Jahre ein ganzbesonders seltener Sport geboten werden . — In einzelnenRennen werden sich die besten Rennpserde Deutschlands
Iressen, besonders in dem Flachrennen für 4jährige und
ältere Pserde mit seinen 23 Nennungen , und ist man in
Lportkrciscn besonders aus den Ausgang dieses Rennens
äußerst gespannt . — Das wetllustige Publikum wird in die¬
sem Jahre besonders aus seine Kosten kommen. — Hosfcnt-
lich bleibt das Wetter gut , dann wird mit einem Massen¬
andrang in Ohmstede zu rechnen sein.

Am Sonntag fährt um 2 .26 Uhr ein Ertrazug von Ol¬
denburg nach Obms»cde und abends um 6 .55 Uhr ebenfalls
ein Eitrazug ab Ohmstede. Postamomobilc und Bremer
Vorortbahnen werden miteinander wetteifern , das Publikum
zum Rennplatz zu befördern.

Ter Vorverkauf der Eintrittskarten findet Sonnabend
und Sonntag von 10 Ubr vormittags ab in der Veranda
des Hotels „ Zum neuen Hause- statt.

Lun Sekämpkung ctei » keikepplage.
Wir erhalten mit der Bitte um Ausnahme folgende Zu¬

schrift : In Fischereikreisen wird schon seit langem lebhaft
Klage darüber geführt , daß die Reiher unter den Jiscv-
bcständcn in den hiesigen Gewässern ganz bedenklich c»»f-
räumeir . Nach einwandfreien Beobachtungen richten die
Reiher namentlich in dc » Hunleniederungcn , in denen augen¬
blicklich die junge Fischbrut sich entwickelt, erheblichen Scha¬
den an . Hier können die kleinen Fische von den lang¬
beinigen Räubern in dc » seichten Gewässern mühelos erbeu¬
tet werden . Aber nicht nur unter der Fischbrut , sondern
auch unter den größeren Fischen richtet der Reiber großen
Schaden an , indem er diese , obgleich er sie sür seine Nah-
rungsausnahnic nicht bewältigen kann, mit seinem Schnabel
durchbohrt, so daß sie verenden . Namentlich die Teich-
bestycr können ein Lied davon singen. — Von dem ycwal-
tigen Umfange des Schadens , den die Reiber der Fischerei
jährlich zusügc» , erhält mau erst die richtige Vorstellung,
wenn man hört , daß nach sorgfältigen Feststellungen er¬
rechnet worden ist , daß ein junger Reiher sür seine körper¬
liche Entwicklung bis zur Erlangung der Selbständigkeit
etwa einen Zentner Fische nötig bat . Rechnet man dazu den
Verbrauch der alten Vögel, und berücksichtigt man weiter,
daß eine Reiberkolonie oftmals Hunderte von Horsten um
saßt , und daß die jungen Reiber nach Erlangung ihrer
Selbständigkeit unabhängig von den alten Vögeln aus Nah¬
rungssuche ausgchcn , dann kann man erst ermessen, welch
gewaltiger Schaden der Fischerei und damit unserer Volks-
ernährung alljährlich durch die Reiber zugesügt wird . Man
kann eS darum sehr wobl versieben, wenn die Fischerei¬
interessenten sich scharf gegen die Reihcrplagc wenden und
nachdrücklichst verlangen , daß mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln gegen die zurzeit bestehenden, für die Entwicklung
der Fischerei einfach unerträglichen Zustände energisch ein-
grschritten wird . Di« Bestrebungen von Naturfreunden,
di« völlige « usro 1 tung des RcibcrS zu verhindern,
werden auch von den Fischereiintercssnten nicht verkannt.
Diese sind aber der Ansicht , daß die Erhaltung des RetbcrS
keineswegs in Frage gestellt wird , wenn die im 2ande^
1Ä Oldenburg bestehenden Rcihcrkolonicn auf je 10 —20

Horste herabgemindert werden . In Preußen hat man längst
erkannt , daß eine Vermehrung der Reiher gleichbedeutend
ist mit einer erheblichen Schädigung unserer Volks-
crnährung , und es sind deshalb dort schon vor längerer
Zeit Bestimmungen erlassen worden , die eine Hcrabmin-
pcrung des Rcibcrbcftandes aus ein erträgliches Maß ge¬
währleiste» . — Tic hiesigen Ftscherciintercsientcn, inöbcson-
dcre der Fischerei- Schutzvercin Oldenburg , haben sich wie¬
derholt mit allem Nacktdruck sür die Bekämpfung der Reiher-
Plage eingesetzt. Diese eindringlichen Vorstellungen haben
schließlich zu dem Erfolge geführt , daß das Ministerium der
Angelegenheit nähergctrcten ist . Es ist eine besondeie
Kommission, bestehend aus einem Vertreter der Forstver¬
waltung , zwei Vertretern der Fischerciintcrcffcntcn und
einem Vertreter des Bundes sür Heimatkunde und Hcimat-
schutz, bestimmt worden . Diese Kommission soll gemein¬
schaftlich Feststellungen darüber treffen , ob und inwieweit
die Klagen über die Zunahme der Reiherbestände begründet
sind. Tie Forstvcrwaltung ist beauftragt , nach vorheriger
Fühlungnahme mit dem Ministerium wegen Abhaltung der
zu den Feststellungen erforderlichen Besichtigungsreiscn das
Weitere zu veranlassen . Vs ist zu hoffen, daß die von dem
Ministerium angcordnctcn , durchaus zweckmäßigen Maß¬
nahmen dazu führen werden , die im LanvcSteil Oldenburg
vorkommcnden Rcibcrbcstände zu ermitteln . Tann werden
sich auch Mittel und Wege finden lassen, um die vorhandenen
Bestände aus ein erträgliches Maß herabzumindern , ohne
daß dabei die Erhaltung des Reihers , die im Interesse der
Naturscbuhbcstrebungcn selbstverständlich zu fordern ist,
ernstlich in Frage gestellt wird . K.

Kunäkakrt tten I»nri « lBtsebLttI1eken
Vereine «ies -Imles Milrieskauten.
Tiefe Veranstaltung hat sich bewährt und wird beibchaltcn.

GemeindevorsicberMeper, Huntlosen, der Vorsitzender des
Landwlrtslbastlichcn Vereins Hunilolen-Großenkneten ist, lud
unter allgemeinem Beifall für dar näckiste Jahr ein . Verschiedene
Beerdigungen batten diesmal die Beteiligung in einigen Törscrn
becinträldttgt. lmmerhin war nock > eine stattliche Wagcnzabl dicht
besetzt mit Teilnehmern, beim Kriegerdenkmal Sletnloge um
10 Uhr erschienen . Viele bcstchligtcn Kuliurflächcn sind erst in
neuerer Zeit in Kultur genommen , wodurch die Heidschnucke ver¬
schwinden mußte. Die Fahrt ging über Kolonie Stcinlogc,
Sctmttigcrsberg, Farrcnkamp nach Ablborn, wo bei Wolters Gast-
Hof gesrübstückt wurde, Tanach wurden unter Führung des so
tüchtigen Inspektors Nicnhausen die gesamten landwirtschaft¬
lichen und gärtnerischen Anlagen des Garitasftcims besichtigt , die
kürzlich von uns näher beschrieben wurden. Ti« Führung im
Garttasbcim und dc» sdvllischcn Liegehallen, der Badeanstalt usw.
baue dankenswerterweise Tirektor Hoping übernommen. Alle
Besucher haben sich gefreut, einmal einen Einblick in die Tätigkeit
dieser Wohltäligketisanstaltder Stadt Hamborn tun zu können,
was GcmclndevorsieberÄhren- noch besonders würdigte. Ten
Abschluß der langen Fahrt machte eine Fahr , durch dle schmucke
Siedlung, mit der eS bei angestrengtester Arbeit der Siedler augcn-
schctnltch voran geht . Um 3 .30 Ubr wurde bet Herrn Rönnau.
der einen schönen Saal neu erstellen ließ , das sehr gut mundende
Mittagsmahl eingenommen. Ansprachen hielten die Herren
Kröger , I . Hotlmann, Dötlingen, Gemcindevorstever
Ahrens , Tr . Lebmkubl. Vorträge hielten Oek -Rat
Huntemann über das Gesehene und die Entwicklung der « bl-
borner Landwirtschast. Tirektor Arendt über Reittabtlttä' t-
sragen der Jetztzeit in der Landwirtschaft, Tr . Lebmkubl über
die Vermögenssteuer. Ti « Tierschau soll laut Beschluß am
20. Juli abgedaltenwerden . Ten kranken Mitgliedern Auktionator
Webrkamv und Gutsbesitzer Gräpcr wurde baldigste Genesung
gewünscht . Herr Gräpcr sandte ein Bcgrüßungtlelcgramm. Ter
Tag bat unseren landwirtschaftlichen Bestrebungen im Amt Wil¬
de- Hausen xrch« guten Nutzen gebracht.

platrmuNK.
Morgen , Freitag , abends von 8 bis 0 (20 bis 21 ) Uhr,

findet die Platzinusik, ausgesükrt von dem Musikkorps des
3 - ( Lldenbg .) Bataillons . 16 . Ins . Regt - . , Leitung : Lber-
mustkmeister Jung , aus dem Paradcwall statt . Musiksolge:
1 . Ernst August- Marsch von Blankenburg : 2 . Ouvertüre zur
Oper „Ter Freischütz- von Weber ; 3 . Liebes und Schluß¬
szene aus der Oper Feuersnot von Richard Strauß : 4.
Szenen aus dem 3 . Akt „Tic Meistersinger von Nücnberg-
von Wagner ; 5 . Potpourri aus der Operette „Tie Zirkus-
prinzcssin- (auf Wunsch) von Kalman ; 6 . Rosen aus dem
Süden , Walzer von Joh . Strauß.

fskr anck KeitluBnier in Sitte »,steUe.
* Sillenstede, 15. Juni.

Ter Reil - und Fahrvercin zu Sillenstede und Um¬
gegend hatte aus heute sein 7 . Fahr - und Reitturnier aus¬
geschrieben , an dem sich die Fahrer und Reiter aus dem Jcver-
lande zahlreich beteiligten. Gleichzeitig sand auch die Tchluß-
prüsung des vom Pserdezüchlerverbande veranstcttielcn Fahr¬
kurses mit stakt. Ter Besuch war trotz de » Alltags und der
etwas kühlen, aber ausnahmsweise trockenen Witterung ein
guter, namentlich aus den ländlichen Kreisen. Tas Turnier
zeigte in der exakten Durchführung des geschickt zusainmen-
gestclltcn Programm », was durch fleißige Arbeit geleistet wer¬
den kann, wofür dem Rcnnvorsiand unb seinen getreuen Hel¬
fern und Helferinnen »auch mehrere Tamen nahmen am Tur¬
nier und am FabrkursuS mit teil) vorab an dieser Stelle ge¬
dankt werden soll . Besondere Anerkennung verdient aber an
erster Stelle mit der nimmermüde Reil - und Fahrmeister,
Herr W . W e n v t e - Oldenburg , der sich um da« Turnier sehr
verdient gemacht hat . Vom Oldenburgischen Pscrdezüchler- Ver-
bande hatten sich der Vorsitzende und einige Vhrstandsmttglie-der eingcsunden, auch der Vorsitzende der Pscrdclörungskom-
mission war zugegen. In den einzelnen Prüsungsllassen waren
genannt und wurden durch Zuerlennung von Ehrenprei¬
sen ausgezeichnet:

1 . Eignungsprüfung (Zweispänner ) sür 2jährige und ältere
Pferde oldcnburgischer und ostsricsischcr Abstammung. 5 Nen¬
nungen . Alle am Start . 1 . Preis E . Freesc Hohenwars und
H . Busma - Sillenslcde »Fahrer : Fräulein K . Frccse) mit Lj. br.
Stute Kunhilde und I2>. br . St . Auster. 2 . Preis und Llicl-
preis I . Folkers- Mühlenreihe »Fahrer : Fr . FollerS ) mit 5j.
dunkelbr. W . Binder und 3j . duntclbr . W . Blender . 3 . Preis
E . Harms -Hohcwert ( Fahrer : Besitzer ) mit Sj. br . St . Augusts
und 4j . br. St . Titania.

2. Ichlutzprüfung des vom Oldenburg . Pserdczüchter-Vcr-
bandes veransrallelen Fahrkursus. Tie sämtlichenan diesem
Kursus reilgenommcnen Fahrer und Fahrerinnen , als : G.
I a n ß e n - Anzetcl, E . Harms - Hohcwcr», P . Luiken-
Pelt , E . Corncltzen - Mühlenreihe , H . Ahlerichs - Zie-
lens , Fräulein A. M e n ß e n - Wulfswarsc , Fräulein K.
F r e e s e - Hohcwarse, Fräulein M . I a n ß e n - Anzetel und
Fräulein A . Blohm - Sengwarderwcg , haben nach dem abge¬
gebenen Urteil der Prüfungskommission sie heutige Prüfungmit dem Prädtkal „Recht gut- bestand« ».

3. Jagdspringen <K . L. j . Lssen sür alle Pserde ui»d Reifer.
9 Nennungen, davon 8 Reiter am Start . Davon wurdet» ourch
Ehrenpreise ausgezeichnet: 1 . Preis Ernst Luikcn-Pctt aus 4) .St . Toni . 2. Preis A . Onkcn -Langcwcrih aus 8i . Sr . Edclwine.
3 . Preis Fr . Folkers-Mühlenreihe aus 5j . W . Rikus. 4. Preis
Fr . Graalss -Fricdrich-Augusten-Groden aus 6j . W. Fritz . 5.
Preis E . Lohc- Sandersecdcich aus 8j . St . Asmunde.

Nach Schluß des Jagdspringens wurden als Einlage zwei
Viererzüge von E . Harms -Hohewerlb und G. Janßcn An-
zelel mit Geschick vorgesahren, die ein recht besricdigcndcsBild
abgaben.

4. Eignungsprüfung »Einspänner ) sür 2jährigc und allere
Pserde oldenburgischcr oder ostsriesischcr Abstammung. 10 Nen¬
nungen. 8 Gespanne am Start . Davon erhielten die nach¬benannten Fahrer Preise : 1. Preis Fräulein K . Freesc-Hohcwarse mit 9j . br. St . Kunhilde, v . EUcnberg. 2 . Preis G.
Bchrcnds -Tammhauscn mir 5j. br. St . Grasmcisc l , v. Block.
3. Preis I . Eilers -Glevcrns mit 7j . br . St . Blumcnschön, v.
Richter. 4. Preis Fr . Mariens -Neuwcrk mit 6j . br . W . Gün¬
ther, v . vildcmeister . 5. Preis Fr . Luikcn-Tickhausen mit 3j.dbr. St . Errora3 , v . Gurko. 6 . Preis F . B . Hcercn- Mühlcn-
reihe mit 3j . dbr . W . Blender, v . Block.

5. Trrssurprüfung . Offen sür alle Pferde oldcnburgischeroder ostsricsischcr Abstammung. Von den zu dieser Prüfung ge¬nannten II Reitern stellten sich der Prüfungskommission 10
Reiter , die in folgender Reibenfolge gcwerrcl bzw . durch Preiseausgezeichnet wurden : 1. Z . B . Hccrcn- Mühlcnreihe auf 3j.dbr. W . Blender . 2 . Fr . Folkers-Mühlenreihe aus 5j . dbr . W.
Binder . 3. G. Janßcn -Anzeicl auf 9j . schw. St . Sicnchcn. 4.
K . Menßcn- Hohcwarsc auf 9j . br. St . Kunhilde. 5. 0 . Graalss-
Friedrich-Augusten-Srodcn auf 5j . dbr . W . Rer . 6 . G. Bch-rends -Tannhauscn aus5j . br . St . Grasmeisei . 7. Fr . Martcns-Neuwcrk aus 6j . br . W. Günther . 8 . H . Sebepker -Sandciadm
auf 7j . br . W. Hans . 9. E . Lobe - Tandcrsccdcich aus ßj . schw.St . Äsmunde . 10. E . Eilers Westerhausen auf 3) . br. W-
Meister.

6 . Fahrschule, ausgcführt unter Leitung des Herrn W.Wendte-Oldcnburg von den Reitern Fr . Folkers- Mühlenreihe,Gerb. Janßcn Anzeiel, Fr . Blohm -Purkswarse , I . Ohmstede-
Haddien, E . Eilers -Wcstcrhauscn und K . Mcnßcn- Stuinmel-
dorf. Mit dieser Fahrschule wurde eine der besten Leistungenim heutigen Turnier gezeigt, wovon auch der besonders leb-
hafte Beisall Zeugnis ablcgic. Neben der fleißigen ritterlichenBahnarbeit der Reiter verdient auch » och besonders das
Pfcrdemalcrial lobend erwähn » zu werde» .

7. Gpm -Kama Spiel . Diese letzte Nummer des Programm-war eine hamoristische, aus Wild - West mi, komischen Bildern,an der sich 16 Retter aus ungcsattellcn Pferden unter W.Wendlcs Führung beteiligten, dir bei den Besuchern viel Bei¬
sall fand.

Damit war das i » jeder Beziehung vorzüglich verlaufeneTurnier , das pünktlich um 3 Uhr nachmittags begann, gegen6 Uhr beendet. Im Janßcnschen Saal wurde daraus die Ver¬
teilung der teils recht wertvollen Ehrenpreise vorgcnommcn,dem sich dann ein gemütlicher Reiterball anschloß.

Üdivrilwläeerued LLLZ
da» schönste Ant»
Hn.BeideSchün-

heitsfehlerwerden oft schon durch e!nma!ige » Dutzenmit der herrlich erfrischenden
Zahnpaste < beseitigt . Die Zahne erhalten schon nach kurzem Ge¬
brauch einen wundervollenEisendeinglanz, auch on den Seitenflächen, bei gleich-
zeitiger Benutzung der dafür eigen » konstruierten 4 Amkrn-
vüvnl « mit gezahntem BorstenschniN . foulend « Speisereste in den Zahn-
»wischenräumenal» Ursache de» üblen Mundgeruch» werden gründlichdgmttbe-
seitiqt . Versuchen Sie e» zunächst mit einer Tube zu üttPf . 4 IrlorniZooi-

für Kinder 70Ps .. für Damen Mk . >.2L (weiche Borsten) , für
- erre« DU 1 .2L ikart» Borsten) . Rur echt in dkru grüuer vrigmalpackung» A
der Aufschrift »< chl» ri >chv» tz". UeberaÜzu habe».

t
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Stimmen aus dem Leserkreise.
Ovr te» 8»datt t » überu !« « t die EchnktleUu »- de« Lesern -e-enüte»
W »« Veranriveriung . Zuichi ./ten ebne deutliche dr.̂ men »un :<".schriir und K' odrunak-
»ngabe Werde« nicht gepru ' t . endun - erfvigt nur. wenn « ückvrrt» deigefugt Ist.tArÜ»Ve für die ut !: : :.:./ , e:ne» tsrns «sa »dtt werden mchi an -e-edea.

Bitte an den riadtmagtftrat.
D«r Paradewall . auf dem dir regelmäßigen Konzerte ftatt-

flnden und der all ' ägilch von vielen Spaziergängern begangenwird , dat einen » »ansehnlichen « oschnttt. Es vesindei HL in
der Ecke des Eingang » vom Marstall der eine wirtlich nicht
paradcmätztg auSsebende, ,ersallene Schuitabladestelle. die von
den städtischen Arvettern lausend mit Slratzenkot gesstllt wird,
Ti « Bretter der Einsriedigung der Abladestelle llegen verfaultdaneden, Eil ist eine ganz üvle Ecke, die den ganzen Parade¬wall verunziert , Ter Magistrat mutz sich die Stelle niögltchstvald mal auseben und am Vesten die ganze Grube dort ent¬fernen. Tiese liebe sich wirklich ganz dezent in einem versteckten
Winkel dinier de» Bitumen »ach der Seite der Marstalis zuuntervringen . H.

*
Impfung und vlewifsendklausel.

Sedr viele Leser dieser Heilung warten aus Ihre l' liiiwort.
verehrter nilbckamucr Herr Anikelschrciber (Nr , 12>.» voiu ll . 5.
dieses IahrcS ) ! Ich gab Ihnen doch in Nr . 138 am 23 . 3 . d . I.meine Gegcnrechnung mir der Bille , doch auch öffentlich be¬kannt zu geben, wie viele durch die Inipsung Verölet« Dculsch-land ausweisen kannk Sie zögern ja sehr lange mit der Ant¬
wort. aus welche mir mir so sehr viel Impsgegner Oldenburg«Warten. F . Kirchner» Augustfehn t. 0.

*
Auen, - oliyaus 1927 und Apen . LinSwrge 1928.

Dem Aufruf der Regierung und de« Roten Kreuze « zur
Linderung der Not der Geschädigten ln Auen und Holthaus wird
der Erfolg nicht fehlen . Allerseil « bemüht man sich , nach beste»
Kräften den zerstörten Dörfern beizufteben , und da « ist gut so.Man kann bei dieser Gelegenheit aber nicht umhin, die
Oeffenrlichkeir darauf aufmerksam zu machen , daß die jevtge
Hilfsaktion zugunsten der Münsterländer im Amnierland. da«
ebensall « vor zwei Jabren schwer unler einem Wirbelsturin ge¬litten bat, einige Bitterkeit erregt,

E« ist zweifellos, dab die Schäden aus dem Jahre 1928
in Apen , Burgforde und Linswege im GesamtauSmatznicht an
da « dieriäbrtge Unglück beranreichen, ebenso fest stet» aber, daß
er die dabet Betroffenen ebenso empfindlich geschädigt bat wie
die unglücklichen Bewohner der Ortschaften Aue» und Holl-bauS. Droh aller Beinlibungen ist e« aber damals ni » t gelungen.Staat und Ocfsentlichkcir für eine Hilfeleistung zu gewinne » ,
höchsten» konnte erreicht werden, dab der AmiSverband Wester¬
stede Darlehen mir ermüßigien Zinssätzen zur Verfügung stellte.
Die Geschädigten waren somit beim Wicderausba» ganz ans sich
selbst gestellt . Tie schlimmsten Schäden sind unter Aufbürdung
einer Schuldenlast, die heute noch drückt , behoben worden, Bon
einer rechtschaffenen Instandsetzung konnte keine Rede sein : die
verstümmelten Mühlen in Apen , Hengstforde und Burgsorde be¬
zeugen e«. Sine Zierde der Landschaft sind sie nicht.

Sollte eS nun nicht möglich sein , einen Teil der Sammlungen
für die SUdoldcnburger den Geschädigten de« Ammerlande« zu-zuwenden» Wenn wir die Pflicht haben, die Notlage in Aue»
und Holthaus zu mildern, so haben gleicherweise die von einem
ähnlichen Unglück Betroffenen das Recht , auch ihre » Anteil an
Unterstützung fordern, denn zwei Jahre lind kein Zeitraum,in dem dieser Anspruch verjähren könnte . Wenn er nicht gestelltwird, so lst da « kein Grund , daß matzgebende Stellen die Frage
nicht prüfen sollten.

Tiese Zeilen sind auch nicht geschrieben , um etwa« für dar
Amnierland . berauSzuschlagen " . Sie sind ohne Wissen der Ge¬
schädigten einfach au» der Ueberlcgung heraus entstanden , datz
er »ich, mehr wie r«br ist, allen zu helfen , wenn schon ge¬
holfen werden soll. Jedenfalls sieb« fest, dab da - Ergebnis der
Sammlungen im Ammerland bedeutend höher sein wird , wenn
von vornherein festgesetzt ist, dab die Summe mit dazu dienen
soll, eine alte Schuld zu begleichen . Auberdem würde dadurch
am besten bekräftigt , dab der Hinweis in den Ausrufen, daran
zu denken , dab jeder von uns in ein « ähnliche Lage kommen
kann , mehr »st a ' s eine blobe Redensart. Hans Tauber.

Die Rummelwlefen
bilden wieder einmal Gegenstand lebhaftester und berechtigter
Klagen der Anwohner, namentlich der Bewohner der Siedlung
am Prtnzessinwcg. Nachdem fast ein Jahr hindurch die Auf¬
füllung der niedrig gelegenen und sumpfigen Runimclwiescn
systematisch und forilausend seitens des Ttesbauamle« betrieben
worden ist, find seil einigen Monaten säst jegliche AufräumungS-
arbetien ohne Grund eingestellt worden. 2 « herrschen somtt
Verhältnisse, die jeder Beschreibung spotten . Das Nbladcn von
Schutt usw . ersolgt ganz willkürlich . SS glaubt ein jeder. Ab-
sälle aller Art nach seinem Beliebten abwcrscn zu lönnen. Sltn-
lcnde Dierkadavcr, vcrsaulie gische , sowie sonstiger Unrai, was
insgesamt einen entsetzlichen Geruch verbreitet, werden zumeist
bet Nacht und Nebel angesahren und ln Eile irgendwo gelagert.
Eli, wüster Durcheinander herricht , davon geben die auf dem
groben Gelände an allen Orlen vorhandenen Hausen und Häus¬
chen eln beredtes Zeugnis, SS fehlt eben die ordnende
Hand. So komm, er auch , datz girier Mutterboden, wenn er
aiigesahren wird , zumeist an den liessten Stellen gelagert wird,
und der Unrai darüber geschüttet wird, anstatt umgekehrt , wle
er sein müßte, T » entstand eine Brutstätte für Ungeziefer aller
Art . Nicht nur Millionen von AaSfliegen erblicken hier täglich
das Licht der Wett und särben gegen Abend die Häusersronlen
schwarz , sondern auch Natten und Feldmäuse haben hier eln
Eldorado, wo sie ungcstöri sind hundertfach und mehr vermehren
können . Also ein « Ungezteserplage sondergleichen habe » dt«
Anwohner der Rummelwtesen zu erdulden. ES tft sogar so
schlimm , daß klein« Kinder von Natten angesallen und gebissen

worden sind Mehr zu schreiben , erübrigt sich , denn dagegen ver-
blab> dar unästvcttsche Herumllattern von de» dort abgeworsenen
Papieravsällen, — Und dabei ist so leicht dem Uebelftand ab-
zuvcllen. Täglich rin Mann deschästtgt . der die Lagerungen
richtig aiiordnei, dann ist aller Uebelstand desetttgl , Für dt«
Dauer der Ausfüllung wollen dle Llnwobner gem dle klelnen
damll verbundenen Uilannebmltcbkttten In Kaus nehmen , besteh«
denn doch A »Ssicht, daß GeruchSvelästigungcn und unschöner An-
blick nach angemessener Frist aushören. — Kann selten » der zu¬
ständigen Bcbörde di : Veraniworiung für die heuiige » Ver-
bälinis' e i ecrnom t ' . n werdend K.

»

Zur verkrhrSstcherung.
Beim Zugang zur O r t - k r a n k « n k a s s e von der Llau-

liute au« , wurde aus dem Fußsteig der Slaultnic eine Frau
durch einen vom kassengebäude den Bürgersteig überguercn»
den Radsahrer ycslig angesabre» , nachdem vor einiger Zeit,
wie bertchtel , an derselben Stelle ein Knave durch einen Rad¬
ier in den Rinnstein gestoben wurde . ES dürste sich daher
empfehlen, eine WarnungStasel mit der Ausscbrlst:
. Vorltcütl AuSfahr «! ' , die recht in die Augen fällt, an
der AuSsabrtSccke anzubringen . Gleichgesavrdrobend sür die
Futzsteigpassanlenist eine Ein - und AuSsabrt an der Staulinie,
wo tagsüber viele Wage» . Lastautos und Räder ein- und aus-
fahre» . Auch hier sollte besagte WarnungSiasel angebracht
werden, wie das an einer anderen Stelle schon länger der Fall
tf«. Einer sür viel ».

*
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DaS Stimmen der Orgel«.
Eine »» ZeilungSbertch« zufolge, fordert« Pastor Na », lauer

anlätzltch der Krel«sy» odalvervandlu »gen in Schöueiuoor t«
einem Vorlrage dazu auf, datz da« Stimmen der Orgeln tm
Kreise gleichzeitig erfolge, und datz die Arbeit von derselben
Firma ausgesübri würde, dadurch verbillige sich di « Sach« . Der
Schreiber erkmint die gute Absicht de « Herrn Pastor RamSauer
gern« an und erlaubt sich auf feine» am 21. Mat d , I . im
. Oldenburger SonnlagSblatt " erschienenenArtikel . Dle Feinde
der Nlrcveuorgel" aufmerksam zu »lache » . Von einer Verbil¬
ligung der Arbeit Ist in diesem Artikel keine Rede, wohl aber
von einer Vervcilerung der Arbeit durch Melsterhand, zwecks
Ervattung , namentlich der lnteressanlen älteren Orgelwerke.
Der Artikel lcbliebl mit der Bitte an die Kirchenrätc, datz von
einein jeden, der den Orgelroum zwecks SittnmenS usw. be¬
tritt . ein beglaubigter Ausweis verlangt werden toll, wo und
wann der Betreffende seine Lehrzeit al« Orgelbauer bestanden
bat. Sollte vieler Rat keine Beachtung finden, so wird bler
binzugcfügt, datz die Zeit nicht mevr kehr fern ist. wo « S um
die LandcSktrchcnorgclnschlecht bestellt sein wird . Aus obigem
Artikel wird Herr Pastor Ra » »«auer seine irrige Meinung
über Orgclvebandluug bcstäitgt finde» , ES sei noch binzugc-
fügt , datz durch da « Stimmen aller Orgeln eines ganzen Krei¬
ses lange Ruhepausen cinlrctcn inütztcn um dle Gehörnerven
des Orgelbauer « wieder ins Gleichgewicht zu dringen . Alsoeine Verbirilgni' g würde aurgcichlolien sein . Johe . Rrhbvlk.

*
Unfriede

herrscht sti ! Jabr und Tag zwischen Nachbarn in »i » cr Ortschasi
de« Anttsvcnrks Oldenburg. Hübner batten uu iracbbarttchen
Garten Schaden angerichicr und waren die erste Ursacne z» dem
ntchl cndenwollendenSlrett . Die Kampfstimmungder Alien fand
auch aule Nabrung in den StreUtgleiie» der nachbarlichen Sinder,
die st« ad und »u inal geböria verprügelten. Mit tiefstem Be¬
dauern mutzr« der U»ve: e >! igie seslstcllen, wir der gegenseitige Trotzder Nachbarn, die doch sonst ganz ordentlich « Menschen find,
immer und immer mehr sich versteifte . Soweit die Leute über-,baupt noch miteinander sprachen , waren c » nur Worte de - Zorn«- '
und des Hasses , die über tbrc Lippen kamen . I » ticssicS Schweigen
gehüllt ging man in Gedanken dcn schändlichsten Plänen nach.
Leider lainen von ihnen auch einige zur « »Ssübrung. Der eine
Nachbar errichtete hart aus der Grenze eine bobe Holzplanke , wo¬
durch einem Nachbar, dessen Hau« nabe an der Grenze stand , viel
Sonn « und Aussicht genommen wurde. Mit der Planke nahm
dieser gehässige Mann einer kranken grau di« Möglichkeit , die vom
Arzte verordnelcn Sonncnkurcn beim Hause durchzusühren. Alle
Mitbewohner der Ortes waren darüber ganz autzerordentltch
empört. Sie brachten ihre Meinung in recht drastischen Worten
zum Ausdruck, und, damit dieser das au« erführe, wurde die
Planke entsprechend beschrieben , nicht zuletzt zum Gaudium der
zahlreiche » Passanten, Wenn an einem Tage dle Schrift enlserniworden war . stand sie am anderen Tage bestimmt wieder draus.
ES schlechte die Uebeltäier auch keineswegs ab, datz sich der Mann
die Neindattung der Planke mlt dem Jagdgewehr erzwingenwollte. Vergeblich lag er Tag und Nachl auf der Lauer. Haus«und Landarbeit wurden zur Nebensache . Eine» Tage» war sogar
die ganze Planke samt und sonders perschwunden . Kein Mensch
Weib , wer'z war . Die Leute , dle das fertig brachten , Hanen Tecr-
pott und Quaste mttgebrachi und beschmierten damit das Fenster-
gla « in der Wobnung de- Manne » , der diese Planke gesetzt hatte.Man sollte wirklich» meinen , datz die Leute nunniestr zur Vernunft
zurücklehren und sich wieder veriragen würden . Aber-

r.

K »näfel » i'1 tten «Ieu 1ung «n.
Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungen«, nicht ln der
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht. Beurteilung

hier SO H , schriftlich 1 nebst Porto.
Karl«. Welch und gefühlvoll , mitunter etwa» übertrieben in

allen seelischen Aentzerungen , aber ln Hingebung an dl« Ein¬
drück« von außen. Gut. aber mit weichem Eharakwr.

äeN L »nä «»-
LvrltüBWEBte.

Der SuftdruckauSfllelch hat infolge verstärkten Steigen«
d«S Lusidructe» über der nördlichen Nordsee weitere Fort¬
schritte gemacht . DaS über Skandinavien noch lagernde Dtes
hat sich weiter verslacht. Unser Gebiet bleibt damit unter dem
Einfluß de » gestern schon über Grotzbrttannien gelegenen- och-
druckkeilS , der bei weiterem Lusidruckanftteg an Festigkeit ge¬winnen dürste und damit die Witterung der nächsten Dag«
bedingt.

Vorhersage für den 17. Juni : Mäßige, nach Oft drehend«
Winde, stäritt ousheiternd, wärmer , trocken bi » aus Gewitter¬
schauer.

Borhersaoe für den 18. Juni : Bei östlichen bi» südlichen
Winden meist heiler, irocken , warn «, strichweise Gewitter¬
neigung.

Lpkefkasten.
Erna . Wir verstehen leider nicht , was Sie wollen.M . A . « us verschiedenen Gründen inöchien wlr lieber ver¬

zichten . B . D . I i
Tilly. Wir können Jbncn in der Sache gar keinen Rai er¬

teilen. Eln allgemeiner Mittel gibt «s nicht . Der Arzt mutz da¬
gegen wirten tm Rahmen der Gelamivehandlung. Sehen S1»
also vertrauensvoll »um Arzt.

Ein Abonnent. Ter detrcssende Landwlrtäsohn kann wegen
seiner Tat mit Geldstrase oder Gesängnl« vestrasi werden. TaS
Ausmaß der Strase ist Sache de Gerichts und richtet sich nach
der ganzen Tat . Ltrasmildernd ist die bisherig« Unbeschotten-
beit des Talers.

I . M . 12. Sie wenden sich zweckmäßig nochmal « mit kurzer
Fristsetzung an den Ankitonaior und beschweren sich nach Ablauf
der Frist bei dem Siadimagtsrra, »Poltzeiresera«), damit diese«
prüft , ob der Aukiionator die für sür Besorgung fremder An»
gelegci '.beiien erforderliche Zuverlässigkeit besitzt.

kipeklieke ^ » ekBickten.
Synagogengemcinde Oldenburg . Freitagabend 19 .30 Ube , Sab«bat früh ö.3U Uhr. Schristerklärung 9 .30 Uhr ; Jugendgott «»,

dienst S.30 Uhr. Savatend « 21 Uhr 89 Minuten.

R«n» f»tt«k-Vrogr . Hamburg, Bremen, - annovrr , Kiel
Hamburg 394 .7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — K„ l 2L4.2.

Kreit »». 17. Juni . 1228: Dr . Wodlik: Rezitativ und Arie.» 14 .08 : Bremen lalle Noraglender ) : Kon, «ft . » IS 15 : Hamburgaiie Nviacsienden) : Konzert . » 17 : Hamburg lall « Noragiender:Konzert . » 18 : Hamburg . Kiel . Bremen , Hannover : Konzert.» 18^0 : Ueberlr . von der Deutschen Welle : Enaiilch » 19:
Hamburg . Kiel . Hannover . Bremen : Konzert . » 1920: Hamburgalle Noraalender ! : Uebertr . aus dem Liadttbeaier. . .Fidelis ' ',Over in 2 Allen von Beethoven . O 22 .18 : Hamburg »all»Noroalenderi : Recht — Anlchi. : Hamburg . Bremen , Kiel : Konzektau » Bremen , lür Hannover au » Hannover.

Aundfnnk-Vrogra « « Langenberg «Well» S« fz.K». Mlln»««
iWelle 24I .» i. Dorimnn » «Well« 288 » an» den < « » »« »
ränmeu Köln . Duft »darf . Müuitcr . Dortmund . Elberfeld.
au» Bochum . Pros. Schis : Sdolespear »» (benie G 13 .08 : Köln
»silr La . MI , Do»: Bläser Kammermulll . O 14^0: Köln Ifür
La . Mü . Do >: Fünf Minulen der Lauisrau. « 18 : Köln »für
La, Mil . Do >: Märchen von Dolkmann -Leander : Dt« drei Schwestern
mn den gläsernen Herzen. Der verrostet« Ritter. » IS .30 : Köln
»sie La . Mii , Do >: Rektor Rudolf Simon: Da» Waltbartiied.
» 17 : Köln <für La , Mii , Do ) : W Weber : De » Kleingärtners
wichtigste» « rbeitraerät. « 1720: « hin ifür La , Mll . Do >:
Teemulik. « 18Ä : « Iberftld ifür La . Mii . Toi : Dr . « re,ft.
Elbefteld ; Anl . «um Verständnis muslkal. Kunstwerk». « I9T8:
Köln lfür La . Mü , Do >: Dir. Probeft: Eng ! . Unterhalt . » 19Z0:
Köln lsür La . MÜ, Do >: KrI. De . Moers : Dj« Krau als Land-
werkerln. O 201)5 : Elbefteld lkür La . Mü , Dol : R . Letscho « :
Im Freiballon über die Land « . « 2020: Köln kkür La . Mü ^ Dojr
Bunter Abend von W . Korth , —
— Anlchl. : Düileldorf (sür La.
Hainp« und Hahn «.

I.r Letzt» Meid ., Sooft.
M«. Do)r Konzert . Kav»I>«n

- VXVUß,

tßl»8 «Mi ru silksnnsss, ob0u vsln t1r»s flostsig pstsgrl. kln« Gestrig, pflege ed»k,
Lis öen gsnrsn rsvdsf völne, ecliönsn tts»fs» »ntlsllsl, !rt nuk mögllcli mit

k ^ o «. e le L , ss « K



Iiiiullos vorm»

» M, « lnkaestv , » uvarldeela « Xdb-
I „ »scstia «. — 10 Lake» Oaranti ».I^ e >la»ckinv mit Oarantieecstein.

Verpachtung
Ij,er besten Land stelle ln

Bokel
Ikviciclttrd« . «>rau Wwe. Job . Wemken.
I «okcl , deaviichligt sterdeiollsholbrr dir
lüihrem Ehemann nachgelassen «, »u Bakel
liegrne

Hausmannsfielle
«nbrnd au» Wohn- u . Wirtichait-gebäuden,

»Meiwa IX st» beit . Acker-, Garten - u . Grün-
^ iereien , aus mehrere Jahre durch mich zu
^m>idle».
» nlriil nach Vereinbarung . evtl, am I . Nov.
Iz . oder 1. Mat kommenden Jahre ».
IseroachtungSlerminsteht an aus

» öl« . UM 22. » ». 3..
nachmittaat » d Udr»

vwe . Marten« Gafthau» , u Bakel
stkrler Muhle».
«»ihiliebbabcrladet sreundlichlt rin

tsierb. CilerS , Auktionator.
Lei . Naiiede «U

Kinclenklotcksk ' , Isfisi von 1 60 an

LpiolanrUgv , Assisi von 1 .60 an
Kinclsi ' avkllk ' ren , Xsi ' lStt von l .l OLn
KnsbenBOkliODSN , ^ sflk' von 0 45 3N
^ nknüpfsnrllgs , ^ sf >k von 2 55 sn

öaclsanrllge , von 1 .L0 «n
^ Uk ' nanrllgo , von 190 an
KinUoi ' sommsk ' milntol gsi . ^ uswskil
l< islsi ' 8 >ussn, ^ nfstt »gong nsc ^ ^ lsü

308 noi - 3ilkl 'bsslsn Lloffkn
Xlslen Knagsn , Kivlvi' knoten

besis W3k6 bei billigsten pi -sissn

Ideoaor kle ^ er
6 Scbültingsti -sLs 8

1 Edewecht . Tie Eheleute A . Tier »» in
»likdrtchssebn veabstchltaen wegen ander»
lciüacn Ankauss ihre zu JriedrichSsehn
>,r Pcierssehn belegen«

Besitzung
Idciiedend au» Wodn» und Wirtschaft»»
I -tl-Luden u . etwa IS Hektar Acker», Ute»
Mm». Weiden» und Moorländereien.
Imilich meistbietend durch den Unter»
iruelen verlausen zu lallen.

Ile Besitzung bcstndet sich an gllnsttger
»: c. unmittelbar an der Dtraße Llden-
ti^ dewecht . Ti » Gebäude sind gut er»
» :.n. Li « Ländereien sind giiler Bont-
t «nd grbktcnletl» drainicrt . Der Rumps
I : hielte eignet sich slir jeden vcschästs»

oder Handwerker.
1l,r Aussatz «rsolat sowobl stückweise
t vich im ganzen, je nachdem sich Lieb»
»n «inslndcn.
kn „röhtr Teil de » KausprelseS kann

in!r«!>ch neben bleiben,
feidcr Perkausrierinin ist anberaumt aus

Lmnobenb. den 25 . 3imi d. 3 ..
nachmittag» 4 Uhr,

siloctgetder« Gasthaus . grledrtch- sehn.
»ausliebhaber ladet « in

Meinrenkrn , amtl . Aukt.

jNachgebote
für die Besitzung

ÄWek Slklliie
tkden noch -io zum 20. d. M.

«tgegengenommen.
Vas Grundstück hat Einfahrt

»n der Kriegerstraße aus.
lkventl. kann ein Bauplatz ah«

^trennt werden.
Rud . Meyer, amtl. Autt.

. tlugusisetm . Herr Apotheser Jbbeken.
,«r. beabsichtigt , seine hier dem Bahnhos
s«ikiiltber belegen«

Besitzung
tau» m . 10 Ar gr . warten ! zu verlausen.

Legen der äußern günstigen Lage cta-
n sich da » Obtek « sür jeden Lclchäsi»-
»«sg. — Wohnungen werden bei An
'>n. dl , nach Vereinbarung erfolgt, be¬
eistest — Interessenten wollen sich mit
»l in Pervtndung leben. _Iah . Renken, Aukt.

Modern eingerichtete»
A - W . ZWWllWw
> « r»ßcrcm warten und an guter Laae
lauten gesucht . Angebot« mit Preis

2 Anzahlung unter O R 1000 an die Cie»
»sirliklle diese « Blatte ».

lünr -LruIÜ !Hb-
!. rr pr.

tzilllq abzugeben,
«rinri» Budde.- '" '.ÄfL'-

Prima
alte Kartoffel«

Ne« Waggon- sow >«
zentnerwets«Stiel vrentni.

cidenbur »,
Tel«ph»n 1o1S.

Oeffentlicher
Land - Verkauf
I» « öl« l>ö ! Hö« I»lsl>.

Brtnllttzer Heinrich Leisner in Wester»
hol«, veavstchttg ». wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft leine» daselbst aus dem sogen.
. Etchrlkamv" günstig und unmittelbar an
der Chaussee vctegenen

W « MllIllllllSMkll
groß U.1SL8 Hektar.

und da» sedr günstig, direkt an der Chaus¬
see und der Lchule belesene

W klllWMk
W - AM »I>

gross 0L»^ i Hektar.
mit Antritt nach Aberntung IS27 unter
günstigen Ljahlungsbedtngungen zu vcr»

Beide Grundstücke eignen sich wegen der
sehr günstigen Lage vorzüglich zu

Bauplätze
Leffentllcher VerkaufStermln findet stattam

Smidköi . ök« rs. Zml 1S22.
nachmittag« K!4 Uhr,

tn H . Wtllcr« Gastbau» «n Westerk
Ist nur ein Termin beabsichtigt.

Rähere AuSkunkt rrtrtlt Auttionalor
August Miller« in Wardenburg.

B . Sloyftrin , amtl . Auttionalor.
Wardenburg b . Oldenburg . — gernruf OZ

S»

Gras -Verkaul
vrohrnmrcr . Landwirt grirdr . Bunne»

mann »u ttublcn Iaht

Montag , 2V » Juni
nachmittag« S Uhr,

ca .
^

Mies MMs
in Abteilungen öffentlich meistbietend aus
Jahlungvircst verkanirn.

Haake ch Schmidt , Autt.

backt, bratet u . dün¬
stet aus kleingestellter
GaSftamme ohne
Bratosd» . Enorme
Ga»erlparnt « . Pa¬
tentierte Hitzcregu-
lierung besitzt nur

„tiüchcnwunder".

ÄllMIIIISKNMUW
.'1 Lange Straße 2l.

Fahr-
rüder, gut . Btelcfel
der gabrilat , mit
Garanite . Herrenradbar M ^ k, Damen,
rad bar <0 ^k. Gro
her Umsatz , kleiner
ncr Nutz . Bei Tcil-
zaylung ein geringerAuekreis.

Tamm 25,
Telephon 1039.

Lcbr gut erhalt.
Klndermgen

billig zu verlausen.
Llndenstrabe 18.

Ter Hausmann w- Jsichtrr in Metzen¬
hausen laß, am

Dienstag , dem 21 . 3»ni d. 3. .
nachmittags » Uhr,

aus seinem Grundstück . Aus dem ffeldc"
In Meverhausen: ,

20 Scheffelsaat
Oreschengras
pfandweise mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung an Ort und Btekle.
IMr . Auktionator . Lileioerlll.

Zu verlausen eine
junge , nahe am

Kolben steh. Kuh
ob . geg . gsistes Vieh
zu vertauschen.

Wtlh . Harm«,
Oberregr b . Sl «sleth

Zu verkaufen eine
Me . gut Millh

gebende Kuh.
Donnerschw. Cb . «0.

Zu verk . gut erh.
2r . stonrdnAen.

Bettstelle mit Matr.
und Nachttisch , eis.
Ösen. Herrenüberzv.und Grnrock für schl.
,> iaur . laschrnuhr.
Ofener Cbausiee 22.

N ? r//n
MMs

^kosim»!f)»k̂ unZ

ilirc tzrsuctlt Itrn'cn niclrt Iisritz«:
ru tcür. 5cifcni1crc!rcn erirsltcn iie v >e
neu . OkeVor !r»nge vercten nscii ctern ^ nt^ suiren
in iriarein. Ostler emKeveicirt. ädruactr »ortzisrn
in einem v »rmen 5c !i »umt >dc! von ^ ux 5e !ien-
f̂ ocken »u!

^
- unct nic<tcrKec !rüc!it . metirisc !,

büciikA geipult unct. vcnn noct > etva , ieuctit,
tzcipdnnt vltcr su !

^
ctcr iinlrcn 5eite Ketiützclt.

- s -e

OoNIILiSS
Ervort , auch kommissionsweisen Einkauf

k . Aleme^er, Zsppemeer (stoüilmt)

In ckon neueetan stoüan
mlt «inor liurren unä
laniren Hoes in voraÜL-

liekoin vitr

2S - SS.- 40.
4S - 52 - 85.

lew
^ cktomskraü«

r»

7»drssr «ksu
VKLS0L«
l^uni-ZO-Septemder1S27

SAH

tifieger- Vekeln kUdom- Vstindek

Sonntag,
äon I . Lull 1SL7, nichmlttag» Z Uke:

Sr . Zommerfest
kinwslsiung unsskvs SoslleüstsnSe»

im s-Issrskkl 'ug

Lsnllwlrttch. tzrrew
LweelbäNe-VUembiirg

Ausflug mit dem Auto nach Cloppen¬
burg an, 21 . Juni . Tellnedmer wollen
sich bl « clnschl . den 20 . Juni bet Helnr.
Ctrvd « , Helnr . Paradlc » und Hlnr . Helm«
zu Tweelbäke, Hetnr. Helm« zu Ostern,
bürg und « eorg Wtller» z » KrevenbrUck
anmelden. Bet der Anmeldung Anzav-
lung je Person 3 .50 ^ k. Abfahrt derAuto« von Rawe l » Tweelbäke um 7 ! i
Nbr. Dlc Auto« halte» weiter bei Möb
lenbror tn riveetbäle . « chützenvokftraße
lOsternbur . , , Mobrmann lLlovvenburger
Ltraße » und Hepp lBttnimersteder Co»,
rter " . Um zahlreiche Bcieliigung bittet.

Der Vorstand

ttlkkilimil.
komplett, zu 'tOO .st
noch zu haben bet

» Br « r«,
Nvrdstraß« LL

pkofo -konnf
mit allem Zubebör
pikt,wert zu verkf.

Osternburg.
Oandweg 03.

Am Ton «er » tag , dem 16. Juni»
abend« 8 Uhr,

Oesfcntlicber Bortrag mit Lichtbildern:

FRiLttvr « ei»
tm Aonfirmandeniaal tn kkverste«

Wir bitten um rege Beteiligung
» intritt irrt ! Die Veranstalter

Vrkksrie» Oldenburg
üer lleutlcden öesmtenbunlles

>zm ^ ealtag , äom 17 . Lunl «i . L .,
» donä» Usie , wleä ln eine«

iMentl . öesmtenverlsmmlung
ltie velotltungskröge

bestandest werden— Urn rastlreick.
L^scstelnsn dlttet kl» Vorrtanä

^ Hatten
Sonnabend , >8 Juni . 8 >< Uhr abend»,

bei Gastw. Schnitter
oeffentilctze Vensminiung
Es ivricht der Gauiübrer Pg . Carl

Dinklage , Hannover , üben der
»Jlldischmarrtittichrn Betrug

am deutschen Volke"
yrele Aussprache

Unkosten -Beitra « 30 Picnnig
R . S .D .A v . iHltlrrbcwegung»

Bezirk Oldenburg

Gebrauchte aber gut erhaltene sahrbare

I.M-l.okWodiIe
nicht zu alten Jahrgang » ob . I
zu kauien « her zu mieten gesucht . Angrb.
unt. O N 12 an dt« weichäiivstelle d . Bst

n,B«tz- , st«»«««», S>tz»R-
» U, «na,

3«stnd»m«
« r ° b » « u » wa » 1

MastigeAnzahlung
Strengste Diskretion

Billige Presie
Leichte Abzahlung

Arackik», »- »
k4»rtt

roMg « /



<
^>

I
UeiMWWMe!

kemiken

8ie

ll >ö! ö

Oelegenlisii

Stiostoi -oion
»cbm »I . II II . 71 <1
mittelbreil N II » 1 ^

Nlüppolrpitrvn
»ckmäl . . I . 1 II
miltelbreil I , II , II ^i

Wä »ohv
Ootertslle . . H -1
7agbemd . . . 1 .10
llemdkvseo,

isirendel 'orm 1.10

»« zrlilüe

beliriiiil

xut

t II v

Oooston
Tablettdoclea. r> ^
8ckouer . . . ir ö
verte . 30X30 I»

Hsu » ruoi>
mit dleinea koblerv

78 ö

IVaschseldenteistot
io sebönea karbsa.

110 em breit . 4 .30

/ lnlliirbeln

sllei'-

solmellsielir

pi
'ei8 « el 't

8pilLSi » Iiaiis 8eeIei » krouiL «I

Alök - M !»
Zur diesjlilirigeu

6onr>er!olirt
de- Lldendg . Krle-
gervundes vom 17.
vis 18. Juli nach
Goslar woll . sich die
TcUnebm . baldmög¬
lichst vct d. 1 . Vor¬
sitzen». . W . Grünke,
Hetttgengetstwall 8,
melde » , Favrtkosten
einschl . Uebernaditg.
usw . 21 RM . An¬
zahlung 3 RM.

Der Vorstand.

vemeinae orimsieiie
Helft den durch die Wirbel¬
sturmkatastrophe in Auen u.

Holthaus Geschädigten!
Ilm nächsten Sonnabend , dem 18. Juni
werden die Sammler oder Sammlerinnen

um eine Gabe vorsprechen.
Ter PflcgcanSschiift

Ter Gemeindclanddiind
Tie Vlemcindeverwaltuna

NMwkM . GMlW
Beim Wirt Kruse , Kirchkiuimc» , sind

2 1 ' , —2jähr . weitzb. Rinder
aufgefangen und etnacstellt . Ter unbe¬
kannte Eigentümer wird ausgcfordert , die
Tiere bis 22 . Juni gegen Erstatlung der
Kosten in empfang zu nevmcn , widrigen¬
falls dieselben dann » m 5 Uhr nachmittags
verkauft werden . Stolle.

Verdingung.
Die Arbeiten zur

vsrlieiimg üll ÄullerrlM
an der Leuchtenburger Schule in einer
Länge von rd . 1000 Bietern sollen mindcst-
fordernd vergeben werden.

Annehmer versammeln sich am

Montag , dein 2V . 3lini d. 3 ..
vormittags 911 Uhr,

bei der Leuchtenburger Schule.
Für die Haare » - Wafseracht.
Friedrichs, Reg .-Baurat.

rteliagmvige»

SM Stau

Lmpkekle besonder » raten.

WlIIetllUdoll. «SIMM
per 1 ' kund 1.— >Iark

l>iim MM » kllmef
per Irland I .— dlarle

ILonWSrvviL
ru nocbwals ermälligten kreisen

ksrl NSrnimg
klaioenstraüs 13 — Delepkon 087
fiorremannstraLe 29 — Delepkon 2188

«um keklameprei »,
kioke >t»r»d . «rate,
dlarkea -ksdrikat.

IH k» . N»e 71 All.

NauUerlou

Berk . 2 fast neue

llretiltr . im>ti>reki,
3 und 1 PS , sowie
ein ganz wcnlg gbr.

ttSNlj >2A8N.
1300 Psd . Tragkraft,
passend für Tischler.

Tiedr . Htllmer,
Wiefelstede.

Das Grundstück , Ziegelhofstr . 51,
soll durch mich üsiemlich meistbietend ver¬
knust werden . 1. Verkauisierinin am Sonn¬
abend , dem 18 . Juni 1927 , nachm. 1 Uhr,
im Hotel »Zum neuen Hause ". Tie Unler-
wohnuug ist bezugsirel.

Ruschma » » , Rechtsanwalt und Notar

M » !>!>
8 kl»S!kbM- 8 k» l>!!M .SHll

e. lst. m . u . H.

M a n 1 . v.

Einladung
zur

ordentlichen Eenmloertnininlung
der

lN - um! Leinülebnu -lienolteMakl
Nnlm, e. k. ni . u . S . .

am Freitag , dem 21 . Juni 1927, abends
8 Uhr , in Schlange » Gasthos in Hahn.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht , SicctmungSablage u . Ge-

nebmigung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl von Borstand und AufstchtSratS-

mttglicdcrn.
1 . Bericht Uber dle gesetzliche Revision,
b. Geschäftliche Besprechungen.

Jabresrechnung und Bilanz liegen biS
zur Generalversammlung im Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht der Genossen ans.

Ter Vorstand:
Job . Tapkcn . H. BrunS . H. Neumann.

I . Behrens.

^ ILI » H - VSI » VLlA

SoiLbl
Am Sonntag , dem 1 » . Juni d. I.

ES laden sreundlichst ein
Wwe . Marteuei . Ter Turnrat.

Zsskctiiekvefeili „leii"
üstemdufg

Lonntag . den 19. dnnl 1927

IlslhA Sill
iw V areinslokal II . Ilanksa,

kremer Ekausses
.Vnkang 9 I7l>r klotte dlusilc

Ls laden ein
0 . Niallea » er Vorstnod

Gra » zu vcrkausen.
80« Luadratincier.
Lsener Evaussee 63.

KrlegerverelnE
vroyenmeer

DaS diesjährige

vvLnsresi
nnüct statt am suanlng , «lem ri . » ogust.

Budeiibesitzer wollen sich melden beim
.» am . W . Schwarting . — Karussell ist schon
vergebe ».

Diejenigen Kameraden , welche an der
Sondermhrt nach Goslar im Juli teil-
zimcinnrn gedenke », werde » gebeten , » di bis
zum 23. d. M .. beini Zdiriitiührer zu melde »,
gleichzeitig sind 3 Mk. Anzahlung zu leisten.

Her Vornan » .

Immer

Nloaorrarlirooolarr
lonotaa , den 19. Juni , nachmittags 1 Uhr:

N a r d n r o blo»

kiMMIer llriis
triud „örlllierrctistt "

, kve^ten
^ m Lonntag , dem 19. d. 31.

im Lokale de » Herrn Herrn . IVödken
dlasik vlrd »» »geführt von der

beliebten Lmor liapelle
Lnkanir 1 llkr

Hierrn laden kreundllcbst ein
N . WiUNtvo vor Vorsiana

zpoll«
Ad beute , Donnerstag . vollständig neuer Svielvlan

5 Oliv M . keloltiiliitg
lür Ergressung oder Ermittelung de» Betrüger»Frank Delmore genannt Frank Dran der
iunge Mädchen und Frauen aus niederträchtigsterArt zum moralischen und finanziellen Ruin verlnlit.
Sein Haupttrick besteht darin , unichuldige weiblichePersonen durch iniame Anzeigen in die Hände der
Polizei und unter ZilirnkunlroUe zu bringen . — Alle
Einzelheiten zeigt Ihnen als Warnung der neue

Grohfilm:
U»en üer Arsye

7 Akte . Unschuldig im Nrwvorker Frauengesängnis.Ter au ! Veranlassung und unter Leitung der ersten
und berühmtesten Newvorker Polizeiagentin kill!klor» Naoillioo . unter Mitwirkung der dorligc»

Silicnpolizet bergcstelll wurde

Lasten Sie mich loS . ich bin unschuldig, und gehöre
nicht zu den andern!

Im IVIrvel Her Nuten
Ein Drama der eiioeNelteii Elemente in 7 Akten

mit eimo iinooi»

0pel « ocdeoderlkiue
Ab heme . neu , lkle v«tl«vt« kioyoe - »rNolUtai »«» «

Ansang 1 Uhr , letzte Abendvorstellung 8 Ubr

am Moortao , dem I». Zoll, nachmittag », in
ZVvoo«r-kmr . — Ausschreibungen sind vom
20. Juni , beim Borsitzend . des R . B „ Herrn
Jak . Janben , Bunderneuland , erhältlich.
NennungSschlub Dienstag . 5. Juli 1927.

M« TumiailoNuao

la letiaicttte

SliNIM - kmiire
in Bogen und Rollen

Lriirst Völkvr
Lange Strabe 13. beim Rathaus

Etmreffen Freitag und Sonnabead
3 Waggon

neue Kartoffeln
I Waggon

alte Kartoffeln
Güterstraße

Eitel Deening
Televbo » 1319 Telephon 1310

Unter lorkktwl
pkerüMM

zu verkaufen.
W . Rohie.

SandsuhrgeicbSi . I
Tonnerschw . Sn . !

Verkaufe

timtitregil.
Zitterich , Bi » s
bei Wteselindr

ImelegibW
tblliite 6uW s

vorzüglich » Wima-I
leger , zu verkaulatl

Gartenstratze NI

Ltachklbcercn d. Zl
vkf . Ziegelhosstr . » I

ltrwris Vd « N«

Mi » M IIiilWSMll
MMlWkl « kl. k. B.

Mitglieder -Dersammlung
am Freitag , dem S » . F „ « i. nachm. t> Uhr,im Kindrrbcim.

Tagesordnung:
Rrchnunglablage
VoritandSwahl
Sonstiges

Ter Vorstand.

üsstrplel
in

der doliedt« Lkaeastlei - -
Xomlstoe unsore » ekemal.
dios-Tbsatarr als Vortrags-
melrtee und Vlrluoro de»
l-!ed - u . Lbarrkter -LoupleNs

beut»,
d. IS —ZV. dual , tilg!, edeaör
8 ldke : Oar neue , grolle

»MM«
mit dem deiledten

S » rel >rcb » ft » t» nr

Im ksLlsuremt:

l(lIN5t!ef-Konrest

tlvlorrsükemidsiin Viaendurg
Im vroyen Mterii . vsuerremieii am Soantav . Hem2b. Jaul, vakdm. S.S0 VHr aalga. rtsrtet am

ller kiifvpsmektef Ztelidfink , kefiln
lief Ziegel im Zeclntsgefemiei, Ilioiiendecil, beigie^
lief frsnrikkctie Neiztettstifef tsäullsi, fsliz
üef veuvctie vsuefssllfef Zc^ eäief , owlten
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Ein „Pi -opkel " unserer Leit.
Zum Tod« Ludwig Häussers.

Von Arno S! ad « I.
Eine der sonderbarsten Gestalte» der deutschen Rackikriegs-

zeit ist ohne Sang und « lang hingegangen. Ohne Haüoh. ohne
Reklame . ganz überraschend, — da» bedeutet für ein Gcjchchen
im Leben des Propheten viel. Plötzlich hör, man : - ausser , er.
der noch vor kurze », mit Fcldherrnblick und in faszinierender
Ausmachung von allen Lilsaßsaulcii alle Welt als Apostel , als
neuer Jesus , als der von Gott erwählte Präsident der ver¬
einigten europäischen Staate » , er , der » och vor kurzem mit Wort
und Reitpeitsche der verworrenen Zeit und vor allem dem zu
unrecht degradierten Weibe die Erlösung brachte , — er starb
miaussällig im Neuköllner Krankenhaus , und nun lesen wir
von einer scheinbar lrasistrotzcudcn „Persönlichkeit- , sie sei da¬
bin . Keine kuriosen Anschläge mehr mit Hausier im schön her-
abwalleiiden, sormvollendclcn frisierten Bart und mit Häusser
ohne Bart , mit dem Grasen Boihmer und ohne ihn, nur Kops
oder Kniestück , aber stets imposant.

Ter Leser glaub, , wir machen »ns lustig. Sr hat recht und
unrecht . Häuslers Werdegang ist nicht » » interessant. Im
Grunde sind zwei Taten seines unruhigen Lebens zu verzelch-
»en : ohne Bart und mit Bart . Ohne Bar , als eleganter Mann,
wahrscheinlich ebenfalls mit vollkommenemZylinder aus noch
unbcglatzlcm Haupte »nd mit elegantem Stückchen statt der
Reitpeitsche , — im lustigen Paris um die Jahrhundertwende,
lind mit Bart als Prediger und Erlöser der Menschheit vom
materiellen Nebel und vom ewig waltenden Unrecht.

Man stelle sich diesen Mann als reich verheiratete» Besitzer
und Leiter einer Seklsabrik in Frankreich vor . Man sieht ihn
gerade; » vor sich , wie er lebt, lebt und genießt, man belauscht
seine hin und wieder austauchendenGedankenund Zweifel, man
erlebt seine Niederlage, seinen Bankerott , seine Scheidung, —
seine Besinnung . So wandert er durch die Schwei; , verlobt sich
bald wieder in der Sphäre adliger Kreise, entlobt sich wieder,
da er guasi entlarvt wird , — er erlebt die große Veränderung
i » Teutschland im Jahre 18. Da — ist sein Platz. Wer konnte
größer sein als er, der alle » Genuß erlebte, alle Erniedrigung
erlitten, alle Sehnsucht nach gerechter Herrschaft und Wieder¬
herstellung des Guten in sich trägt!

Imposante Versammlungen , Reden, Adlige um sich —
trauen , Frauen , und wieder Frauen und trunkene, hagere
Mensche » , die ewig einen Messias ersehnen, wie eben die Uncr-
Icsten und die Frauen.

Er sab schön aus . Ich sah ihn noch vor wenigen Monaten
in einer Elektrischen, mit Bart , Znlinder , Reitpeitscheund einer
Dame neben sich , die seinen Kosscr trug . Kein übler Eindruck,
dachte ich. Sein Auge war finster, das Benehmen der Dame
neben ihm unterwürfig . Niemand lachte über die schweigsame
Erscheinung.

Das alles gibt ; u denken . Häusser war kein bedeutender
Mensch . Man brauchte nur das Kauderwelschseiner Anschläge
;u lesen, und man wußte, daß man es mit einem halben Nar¬
ren zu tu» hatte. Größenwahnsinnig war er gan; gewiß, das
lag in seinem Wesen — welches übrigens nicht ohne „Güte¬
war . Daher seine faszinierende Kraft . Kur ; : er war unbe¬
deutend, aber von mächtiger Gestalt und von künstlerischem
Lebcnsbrand entfacht.

Wer wundert sich über die Mischung im Menschen ! Es
kann einer edel und böse , edel und halb wahnsinnig sein. Wen
wird er rascher verführen als Frauen oder weichlich veranlagte
Männer.

Füns ; igtausend Menschen hingen ihm in Deutschland an.
Sie, die Urteilslosen , die von wahrer Weisheit nichts wissen,
sie , die sein Aeußeres bewunderten , sein Glän ; en und seine
närrischen Reden bestaunten, ohne zu wissen , was sic an;og , sie
werden ihn nicht vergessen.

Für den Kenner war er ein Eagliostro-Fall . In der ältesten
Lebensbeschreibung des wunderbaren Meisters und Frei¬
maurers aus dem Jahre 179l lesen wir : „Nach seiner Ankunst
in Rom bediente er sich verschiedenerKleidungen. Bald erschien
er als Abbö , bald als Weltmann . Mittels verschiedenerEmp¬
fehlungen von Neapel aus hatte er ; u einigen vornehmen Herr¬
schaften Zutritt erhalten . Er wurde mit dem Baron v . B ., da¬
maligen Maltbesergesandten in Rom, bekannt, und machte ver¬
schiedenen Religiösen , die seine Landsleute waren , Besuche . So¬
wohl mittels der Unterstützung, die er von ihnen bekam als
auch durch seine eigene Industrie erbkclt er sich .- Hier haben
wir die verschiedenen Kleidungen, den Erlöser und Weltmann,
die adlige Unterstützung, die „ Industrie - und alles sonst.

Elise von der Recke, eine begabte kurländische Schriftstel¬

lerin lernt Eagliostro kennen . Sr umwirbt , berauscht die Fünf-
undzwanzigjährige . Bald durchschaut sie ihn, sie schreibt ein
rasch berühmt gewordenes Werk über ihren srüheren Meister.
In ihrer Nachschrift heiß» es : „Wenige Monate nach meines
Bruder « Tode kam der jetzt so berüchtigt gewordene Eagliostro
nach Mitau . Er wußte sich aus mehrere Personen Einjlutz zu
verschaffen, und er schien mir in meiner damaligen Scelcnlage
ein Mann Gottes , dura » den ich mich über dieser Endlichkeit
Schranken hinausschwingen würde . Er begünstigte diesen mei¬
nen Glaube» . Ich lernte ihn und seine Absichten dadurch näher
kenne » , und aus diese Art war er das Werkzeug , durch welches

Deichschutzübung der
Wer » ich kann dreien —
- mut Wicken!

Mit dem Junglandbund Elsfleth als Nothelser zur
Deichschutzübungbei Lemwerder.

6 Uhr Sammelpunkt der Ortsgruppen in Berne . 65
Mann zur Stelle , alles mit Spaten bewaffnet , kräftige , ge-
sunde Baucrnjungens . Zug und Ordnung , mustcrhasle,
freiwillige Unterordnung unter ein großes Ganzes . Bereit,
jederzeit einzugrcisen , wo die Not an den Mann tritt , treu
ihrem Führer . Ein fröhliches Guten Morgen hallte von
allen Seiten den Ankommenden entgegen.

6 .30 Uhr Abfahrt aus Rädern nach Lemwerder . In
strasscr Ordnung von dort Abmarsch zum Uebungsplatz.
Fröhliche Lieder werden frisch aus kräftigen Kehlen in den
Tonntagniorgcn hiliausgcfchmettcrt . Schon von Weitem
kündet ein großes Plakat an : „Deichschutzübung ! -
WaS beißt Deichschutzübung? Hochwassergefahr bestand lucht
und an dem Teich fehlte nichts. Es gibt aber zwei verschie¬
dene Teiche, und zwar den Sommerdeich, der unmit¬
telbar am Flußbett liegt und über den das Hochwasser des
Winters glatt binweggebt , die Grodcnländereicn überspült
und viele gute Tungstosfc zurückläßt. Tann der Winte r.
deich, der allgemein bekannte Teich, der sich durch die
grünen Marschen zieht. Ter Sommerdcich bei Lcmwcrocr
war vor einigen Jahce » in einer Strecke von etwa 30 Metern
gerissen. Ein tieseS Loch war bereits durch die dauernde
Flut und Ebbe cingcspült , wovon das vorpandene Stcin-
gcröll beredtes Zeugnis ablcgtc . Was galt cs nun ? Tie
Tech Nische 8! othilscsolltczeigen . daßsieim
Falleei n trete ndcrGcsabrbetTeichbrüchcn
auchwirklichbrauchbarc Nothelfersind,die
vor keiner Arbeit zurück scheuen. Tie dreißig
Meter lange Strecke sollte nun ausgesüllt werden , und zwar
zwischen Ebbe und Flut . Eine wirklich passende Ucbung für
die Nothelser . So ging cs denn , als der Leiter der Ucbung,
ein Baurat aus Bremen , die Jungens begrüßt halte und
ihnen erklärt hatte , was eS galt , mit Volldampf an die Ar¬
beit . Kein Augenblick ging verloren . In langer endloser
Kette wurden die Karren geschoben. Aus zwei Geleisen rollte
Lore an Lore heran . Ein Karren Sand neben dem anderen
häufte sich, eine Lore nach der anderen wurde gekippt. Galt
cs doch , zwischen Ebbe und der Flut den Teich wieder her-
zufrcllen, und zwar in 2,60 m Höhe. Nach etwa vierstündiger
strasscr Arbeit zeigte sich dann auch , daß bereits etwas ge¬
schasst war , und es fehlte am Deich nur noch die Kappe.
Zweimal schon war der Deich der Wescrscite zu mit Busch
belegt , sachgemäß und mit Feuereifer wurden Loce und
Karre geschoben und gezogen, Buschwerk geschleppt und ge¬
legt , Pfähle gerammt und gesägt , Draht gespannt und ver¬
nagelt , während das Wasser schon gierig an dem neuen
Teich leckte und sich wunderte , hier nicht mehr wie üblich
einen Durchgang in die großen Grodcnländereicn zu fin¬
den . Mit einem Male war ihm hier von Hunderten von
fleißigen Händen ein fester Tamm entgegengesetzt.

Alles ist fleißig bei der Arbeit , da plötz¬
lich ein Zwischenfall! — Unter dem neuen Teich
la . gen drei Baggerspülrohre , die zur Ent - und Bewässerung
der Grodcnländereicn dienen , die aber von außen her mit

die Vorsehung mich tiefer in die Pläne und Betrügereien der¬
artiger Mvstikcr und Propheten hineinschauen ließ, so daß ich
nur aus eigener Erfahrung davor warnen kann .

-
HäusserS Verlobung , Skandal und alles sonst.
Die Welt ist kompliziert. Viel Narren lausen umher, lech¬

zend nach Beherrschung, groß ist wiederum der Hunger »ach
Macht in vielen Mcnschcnseclen. Was Wunder , daß solche Ge¬
stalten wie Häusser auftauchcn, die Lust auswirbeln , wie Geister
verschwinde» , — in das ungeheure Reich der endlichen Wahr¬
heit ! — Der ruhige Mensch siebt allem zu und verwundert sich
über nichts mehr.

Technischen Nothilfe.
Brettern verhängt waren , damit das Wasser während
des Deichbaues nicht durchspülcn und so das Hintergcläudc
überschwemmen konnte. Durch irgendeinen unglückliche» Zu¬
fall , vielleicht durch eine Tampserschraube oder sonstwie Hane
sich ein Brett in der Weser gelöst, und die wenigen Sand-
säckc, mit denen die Rohre von der Landseite aus verstopft
waren , konnten dem gewaltigen Wasserdruck nicht wider¬
stehen . In großen Mengen drohte das Wasser nun bald
das ganze Hinterland zu überschwemmen, und es hätte nicht
wcitcrgearbeitct werden können. JetzthießcsinWirk-
lichkeit : Zeigt , was ihr als Nothelser ver¬
mögt! Und annähernd 150 Nothelser zeigten , was sie
konnten. In langer Reihe wurden Sandsäckc geschleppt,
einer war noch eifriger bei der Arbeit als der andere . Wenn
auch Anfangs das durchfließende Wasser nicht zum Stehen
gebracht werden konnte, so zeigte sich doch unter Leitung
alter Tcichgeschworcncr, d,c aus langjähriger Erfahrung
heraus ruhig und ziclbewußt ihre Anleitung gaben , daß auch
,FZan Blank " zu beherrschen ist . Nur dadurch wurde schließ¬
lich ein weiteres Eindringen verhütet , daß im weiteren
Kreise um die ErnbruchSstelle herum ein fester Ring aus
Sandsäcken gebaut wurde und so mit dem Wasserstau!» der
Weser gleicher Stand gehalten wurde . Während ein Teil
der Nothelser zum Eindämmen kommandiert wurde , wurden
die anderen in doppeltem Eifer mit Karre und Lore fertig,
denn schon nahm der Wasserstau!» in der Weser eine ziemliche
Höbe an . Jeder stand seinen Mann und der Teich hält . —
Fest steht er für die Heimat , von Baucrnjungs gebaut.

1 Uhr nachmittags . D e r T e i ch i st s e r t i g , bis aus
einige Kleinigkeiten . Ter Dampfer Tide , das Polizciboot
Bremen , die Tampser „Neptun - und „Möwe - haben inzwi¬
schen immer neue Gäste, vor allem aus Bremen , gebracht,
viele Herren des Bremer Senats , Polizeiosfiziere und Wasser-
schutzoffizierc, Herren von Wasscrbauämtcrn , des Reiches,
der Lldenburgischen Regierung , viele Vertreter der Presse
und viele andere , so daß ein sehr reger Besuch aus dem
Außengrodcn war . Ter Leiter der Ucbung hielt zum Schluß
der Ucbung einen sehr lehrreichen Vortrag über die Tech¬
nische Nothilse und seinen Einsatz in Notfällen . Es folgten
dann noch von verschiedenen Herren Vorträge über Teich¬
bauten , aus die einzeln cinzugcben hier zu weit führen
würde.

2 Uhr . Junglandbund Elsfleth . ES wird zum Sam¬
meln geblasen . Aus zum Mittagessen . Erbsen mit Speck,
von jungen Mädchen gekocht . Mit viel Liebe zubcreitet.
Von jungen Mädchen ausgegcbcn . Wenn auch das zugc-
schenkte Bier aus Emaillebcchern nicht besonders schmeckt
und man vor allem den Schaumcand nicht sicht, einer wirk¬
lich durstigen Seele mundet cs auch so . Verteilung von Zi¬
garren und Zigaretten . Erstcrc ließen sich einigermaßen
rauchen, während die Zigaretten wohl schon eine etwas zu
lange Lagcrzcit hinter sich hatten und teilweise große Som¬
mersprossen zeigten . Aber man war ja im Freien und be¬
lästigte so seinen Nachbarn nicht. Wir machten nns wohl¬
gemut mit frohem Gesang wieder auf den Marsch zu un¬
seren Rädern . Alle Junglandbundleute mit fröhlichen Ge¬
sichtern, bewußt , wieder einmal eine sehr lehrreiche Ucbung
hinter sich zu haben , fuhren befriedigt wieder nach Hause.

— eo . —

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto S o y k a.

Copyright by „Ter Zeitungsroman - , Berlin W . 9.
sk>. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.;

Ich aber wollte den Sieg >n diesem Leben. Sehr
merkwürdig klingen mir heute Worte wie Sieg oder Nie¬
derlage . TamalS war cs anders . Sic , die mein ganzes
Denken und Wollen beherrschte, lebte in Südamerika , sie,
hatte ein Schicksal , das — damals , damals nur ! — über
dem meinen stand. Mein Schicksal war an ihres gebunden.
Hätte sie cs begriffen wie ich, so wäre cs Erlösung gewesen.
Sie verstand nicht, beging das Verbrechen an mir und an
sich, mich nicht zu verstehen, der Lauf der Welten ist des¬
halb anders geworden , ich wurde der , der ich bin . Aber
beute noch gibt es zwei Menschen, gegen die ich schwach
bin. Ihre beiden Kinder sind es : Renate , die den Na¬
men Bard angenommen hat , und Enno Basil , der « ohn
jener Frau.

Wissen Sie , was cs bedeutet, wenn ein Mensch will,
wenn er mit seinem aanzcn Sein in einer einzigen ^ ache
siebt ? Ich wollte . Mir bestimmt war diese Frau nach
höherem Gesetz , so wie ich ihr — heule weiß ick» cs , damals
sükltc ich cs nur . Ich lernte seitdem das höhere Gesetz ver¬
stehen . Ich habe jahrzehntelang gelernt.

Ich mußte ihretwillen stärker werden , als mein Geist
und Körper , ich wurde cS . Tic Wahrheit der Inder , den
tiefen Sinn geheimer Wissenschaften lernte ich verstehen.
Ich wollte eine Frau erringen , ick» errang statt dessen Macht
über jedes menschliche Schicksal . Die habe ich. Und wußte
dann , daß ich gerade gegen sic die Macht nicht hatte brau¬
chen dürfen . . , , .

Denn als ich zurückkcbrtc — nach ,cnen Jahrzehnten.
'» sagte eS Ihnen — lebte sie nickt mehr . Ick hatte cS
vermocht, sie im Leben zu erhalten , ich mit meinem Willen,
mit meinem Wissen. Ich hatte an ihr Leben nicht gerührt.
Ich war der geworden , der ich bin , »nd stand allein , ziel¬
los , hoffnungslos — nur mächtig. Mächtiger als eure Kö¬
nige und Gcldsürstcn — erbärmlich mächtig. ,

Sie aber wollen wissen, wovon ich Icbc . Tic - ceie
anderer Menschen kann mir zu eigen werden , >hr Lchmiat

kann ich regieren ! Sie wollen meinen Paß für falsch er¬
klären ? Er ist echt wie die tausend anderen , die ich haben
kann ! Denn Menschen sind es , die Geld und Pässe geben,
und Menschen gehören nur . Ich kann mir die Menschen
wählen , Eigentum und Tokumentc ; was in Ihrer Welt so
wichtig erscheint, ist Selbstverständlichkeit für mich . Nur die
Linie Mond — Venus , an der ich so stark geworden — in
Ihrer Sprache beißt cs die Liebe — kann stärker sein als
ich. Sie ist nicht oft da im Leben.

Ich habe mit euren Gesetzen und Vorschriften nichts zu
tun . Ich suchte einen Sinn für mein Dasein und fand ihn
in einem neuen Spiel . Ich schus Schicksale . Ich gab und
nahm Glück , ich regierte das menschliche Dasein , wie nie
ein Fürst cs regierte . Tie Kinder jener Frau — auch sie
Ware» in meiner Nähe — sic habe ich anders regiert . Hier
hat die sichere Hand gezittert . Bei jedem sonst aber — da
fand ich für mich den Genuß , mitzulebcn , ich, für den das
Leben keinen Wert hat . Wer sagt Ihnen , meine Herren,
daß ein Schicksal , das Sic zu verstehen glauben , daß Ihr
eigenes Schicksal auch wirklich eckt ist ? Wer sagt Ihnen,
daß nicht ich es bin , der cs leitet 7 Nehmen Sic mit Ge¬
wißheit an . cs sei mir bekannt , daß ein Mensch von Un-
heil betrosscn werden muß . wenn irgendwo ein Kiesel in
einen Bach fällt . Nehmen Sic an , daß der Zusammenhang
dieser beiden Ereignisse unlösbar ist — er ist es ! — und
daß ich davon wisse . Ich vermag es . de» Kiesel rollen zu
lassen. Und ungezählte Zusammenhänge lehrt mich das Ge¬
setz. Tie Freude am Gesetz hielt mich am Leben, am Mit-
crleben , mich , den häßlichen Greis , der mächtig ist ! '

Rur der Herausgeber von „Zeit und Wissen- schrieb mit
gesenktem Kops Wort für Wort , das Rcignicr sprach, nieder.
Tie andern Mitglieder der Kommission zeigten Erstaunen
und Unglauben , sic wechselten Blicke . Und der Polizcirat
Starcsch gab ihrer aller Meinung Ausdruck : „Wie kommt
cs , daß Sie mit all Ihrer Macht als Gefangener vor uns
sieben und anssagen müssen? "

„Ich wagte den Kops gegen daS , was stärker ist , gegen
die Linie — Er unterbrach sick». „Gegen die Liebe. Es
gibt nur Sieg und Niederlage . Als jene tr umvuierten,
mußte ick» Beute dcS bösen Schicksals werde » . Ick» muß
ihnen ihren Triumph ganz gönne » , ich muß mich so weit
demütigen , daß ich von mir selbst spreche , um wieder Herr

meines Schicksals zu sein . Ich habe cs getan . Ich gebe zu.
daß ich einmal besieg : wurde . Im ganzen Kreis dcS Lebens
scnft bin ich der , der ich war .

'

„Jch sehe nichts davon, - konstatierte Kommissar Rank.
Er sprach ungern in Gegenwart der Vorgesetzten, aber er
sprach. „Sie sind der Mann , den ich als verdächtig in vieler
Hinsicht und wegen Falschmeldung verhaften ließ und vor¬
läufig sind Sie noch nicht sret. -

„ Meine böse Stunde ist um. Es kann nurmchr Minuten
dauern .

- — Das sagte Rcignicr vor der Kommission, er sagte
eS in spöttische und ungläubige Gcsichkr, er demütigte sich
nach seinen Worten.

Staatsanwalt Mark , der stets überlegen und logisch un¬
widerlegbare Redner holte seine Uhr aus der Tesche und
legte sie vor sich bin auf den Tisch. „Minuten , sagen Sie ? "
sragtc er , und kaltblütig verfolgt« sein Blick den Zeiger der
Uhr . „Wieviele Minuten ? '

Rcignicr wurde der Antwort übcrbobcn.
Ein Gcricktdicner trat ein und überreichte dem alten

Gcrichtsrat ein Telegramm . Rank z » cl !c zusammen . Tele¬
gramme — das wußte er bereits — pflegten Rcignicr gün¬
stig ,n sein.

TaS Blankctt ging von Hand zu Hand . Nur der P . o-
scssor der Naturwissenschaften sprach, cs waren seine ersten
Worte , und sic hießen : „ Sehr sonderbar .- — Der Heran ."
gcbcr von „ Zeit und Wissen'

, der bis jetzt der ausmcrlsamsie
Zuhörer gewesen, nahm daS Telegramm nicht in die Hand,
als sürchte er seine Berührung . Kommissar Rank griss da¬
nach und ließ es mit der Miene völliger Verblüffung sinken.

Der Gcrichtsrat räusperte sich. „Man depeschiert uns
da aus Tunis, ' sagte er . . , daß ei » Irrtum vorlicgcn muß.
Tic erste Auskunft über Sie wäre verstümmelt und un-
ricktig angekommcn. Sic sind tatsächlich Monsieur Gaston
Rcignicr , für den Sic sich ausacbcn . Eine hohe Persönlich¬
keit ist unterwegs , um das zu bezeugen. '

Rcignicr erwiderte kein Wort . Er sab zur Tür . in der
soeben sein wcißbärtiger Diener erschienen war . „Entlassen
Sie mich , meine Herren

„Nein ! ES kann wieder ein Irrtum sein ! Das geht
doch nicht! ' Rank sprang aus.

( Schluß folgt.)
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Von LZ . Seemann . Oldenburg.
Wie ti» Rctch , Io bat stch au« Im Freistaat Oldenburg der

Arbettsmarn in den testen Monaten vcrbällnismätztg günsug
entwickelt . Wabrcnd no« am 15. Februar 1927 mit 10 2«>0
Haupluutersiüvungscmpsängcrn und etwa 100 Krtlenuntcr-
siüvic» cobne Noistandsarvetlcr ) der jeweils tiefste Liand des
Arbeiismarlies im Gebiete des Freistaates zu verzeichnenwar.
wurde» am ll . Juni d , I , nur no« 3685 HaiipiunlcrsiüvungS-
cnipsängcr und ,

'
> ! l Krisenuinerstützte cobiic NolNaiidSarbcltcr-

gczäblt, Die Besleruiig hält aller Vorau -, sccvt na« au« weiter
an . Lwow jetzt ist aller die Zahl der Haupluitterstützungc-
cmpfailger um etwa .sttXi ntcdrigcr als vetm günstigsten Ilanddes Vorjahres nii» 3993 «ollne Nolstandsarvcticr - am 15 . Aug,
D -26. Ällcrdings gav es im Voriabre uin diese Zeit » o « keine
Krtsenunierstützicn, Die Besserung ist allgemein, sowobl in
den drei Landceictlc» . a>» au« in den Lradrcn und Acnilern,
In den ländlicllcn Bezirken ist jcdo« die «Entwicklung s« nellcr
sortgcswrtileu als in den Lliidten oder in Bezirken mir indu-
strteücm Einschlag. Lo find erjreuiiwcrweije in den BezirkenFrieSovtv« und WiideSdauscn zurzeit üvcrvaupt keine unt» r.
stützten Erwerbslosen Vorbande» : im Amte Cloppenburg wer¬den no« 3, im Amte EiSsieltz9 und im AintSvezirk Pe« >a no«
30 Erwerbslose unlcrstiitzt. Um dieselbe Zeit lcS Vorjahreswurden in diesen Bezirken an Haiiplunierslütziingeenipsängern
gezählt: FricSovthe OS. WildcSvauscn LZ, Cloppenburg 33,
Elsfleth 52. Vechta 209, Am stärksten belastet sind » o « die Be¬
zirke Rüstringcn mit Wilhelmshaven «das zum LondesarveitS-
amtsvczirk Oldenburg gehört«. Butiadingcn , vier besondersder industrielle Teil ( Nordenbam-Etiiswardcn -, Birtenseld,Varel . Tiadt . und gegenüber trüberen günstigeren Ständenleider au« Oldenburg , Stadt . In Rüstrtngcn - WilvcimSvavcn,Varel und teilweise au« t» Nordenham konnte die ErwcrbS-
losenzabl in letzter Zeit zwar etwas gesenkt werden dur« rege
Faaiarvcitcrvcrmitllungen in oldcndurgiscbe und autzcroldcn-vurgis« e Bezirke der Metallindustrie und der Schiffswerften,Im übrigen aber ist vier nur wescnili« geholfen worden dur«
Bereitstellung umsangreiwer RotsrandSarbeitcn . Aus diesemGebiete steht der Freistaat Oldenburg immer no« mit an derLpitze von allen Ländern des Reiche » Zurzeit werden etwa
25 Pz », aller Erwerbslosen bet Notstandsarbcitcn ves« ästtg>,Wävrcnd der Rct« sdur « s« ntlt nur etwa 10 Pzr . betrügt,

Tie Lenkung der ErwcrbSloscnzisscrn ist , neben anderenkleineren, im wesentlichen aus zwei Hauptgründe zurückzusüd-rcn : 1 . aus die wirts« astli« e Entwicklung und 2. auf die Let-
stungssübigkeit der Arbcitsnawweisümter , Tabei ist als sclbst-verständii« vorauSzusetzcu, daß dir wirrs« asilt« e Entwicklungals der weitaus wichtigere Grund anzusprechcn ist, denn alle
Leistungen der Arvetlsna « wciSämtcr können das Ansteigender ErwcrbSloscnztsscrn ni« t Verbindern, wenn die Wirtschaftnt« t aufnabmesäbig ist. wofür die wirtschaftlichen Krttrnzcttcnja genügenden Beweis liefern . Ist aber die Wirtschaft auf-navmcfSvtg, dann bängt ein wesentlicherTeil der Lenkung der
Erwervsiosenziffer von den Leistungen der ArbcftsnacvweiS-ümtrr ab . Was nun den ersten Grund auvelrifst. so ist für denFreistaat Oldenburg scstzustelleu , datz. neben anderen kleinerenBerussgruppcn , ( wie B . ReinigungSgcwcrbc — Friseure «,insonderheit das Baugewerbe, und zwar sowobl Ttcsbau- alsau« Hochdaugcwcrbe und die Tertiliudustrie eine günstigeEntwicklung genommen haben, Tie in Angriff genommenenumfangreichen Tiefbauarbettcn - Straßen -, Kanal -, Tctcvbau-ten , sowie Flutzregutierungcn , wovon allerdings ein gröbererTeil in NotftandSarbcitcn ausgcfübrt wird ) , baben die erfreu¬lich« Begleiterscheinung zu verzeichnen, datz neben der fast rest¬losen Uiucrbringung der Facharbeiter tLieinsevrr werden noch
gesucht «, ein beträchtlicher Teil der Lohnarbeiter wechselnderArt in Arbeit vermittelt werden tonnte. Ist cs doch geradediese BcrusSgruppc, die sogenannten Ungelernten, die fast zuallen Zetten etwa 50 Pzt . aller UnterstützungSempsängcr stellt.Tie Zahl der Erwerbslosen dieser BcrnsSgruppe konnte von
>1645 am 15. Februar d , I . auf 1553 am II . Juni berabgcmin-dcrr werden. Im Hocddaugcwerbesind allerdings no« 55 Un-
terftützungsempfangcr vorvanden . ES handelt sich hierbei nebeneinigen Bauhilfsarbeitern hauptsächlich um erwerbslose Zim-mcrer , von denen wegen der neuzeitlichen «l«auweise cZurück-drängung des Fachwcrkvaucs zuguustcn des Masstv- und Be¬tonbaues - noch ein Ueverangcbo« vorhanden ist und voraus¬
sichtlich in der Folge au« bleiben wird . Hier wird die Nacki-
wuchSdämmung regulierend eingrctsen müssen , Tagegen findMaler , Ta « dccker und Maurer restlos untcrgebracbt. AnMaurern ,nacht sich sogar ein empfindlicher Mangel bemerkbar,der au« zwiscvcnbeztrklt « nur sehr sporadisch zu beheben Ist,weil sich im ganze» Siet« zurzeit derselbe Mangel zeig ». Au«in der Berufsgruvpe Textilindustrie sind kaum no« EnverbS-
lose vorhanden , Ter Bedarf an gelernten Lptnncrn und An-dredern in Tclmcnborst konnte au« zwischenbezirkli « nichtrestlos gedeckt werden, weil , wie hier , io au« im Reich diewirtschaftlich« Entwicklung die gleichen Bahnen gelaufen ist,

Ter zweite Grund , die Leistungsfähigkeit der ArdettSnach-weiSSmtcr, bat zu seinem Teil an der Besserung des ArbrttS-markies beigctragcn. Ganz abgesehen von der örtlichen undau« zwischenörtlicncnArbcttSvermtiilung cd, b . von Ort zuOrr in den drei Landestetlcn -, dir naiurgcmäf! am leichtestenist. insbesondere, wenn st« die Wirtschaft dieses ebenso ein¬
fachen wie billigen HtlfSmiltcls zur Beschaffung von Arbetrs-kräslcn bedient, haben die ArvettSuachweikämler durch zwt-
schcnvczirkllche Vermittlung nickst » »wesentlich zur Lenkungder Erwervsiosenziffer und gleichzeitig zur Befriedigung derWirtschaft an Arbeitskrästcn vrigetragcn . Lo konnten, wie
schon Wetter oben kur , «„gedeutet, u . a , die öffentlichen Ar¬beitsnachweise Rüstringcn , Varel , Nordenham Facharbeiter desMetallgewerbcS vermitteln nach Bremen . Hamburg , Vegesack,ta selbst bis nach Augsburg ( Tonauwcrsien, . Ter heimischenTorsindustrie winde » durch Vermittlung de» LandcsarbeitS-amies . sowie der oiiemucbcn Arbeitsnachweise Oldenburg , Bad
. iw >. ienab» iiuo Frl . sovtbe aukcr heiuiischcn auch Facharbei¬ter von ostsriesische » Arbeitsnachweise» zugesübrt, Ter Land¬wirtschaft, di« durch enisprechcnde Vorarbeiten de» Landrs-arbettSamte« im letzten Winter , sich in wachsenden , Maste derVermittlung von Arbeitskräften dur« dt« ArbeltSnachweiS-ämter bedient, wurden Arbeitskräfte, namentlich Jugendlich« ,in grösterer Zabl zugesübrt. Nachdem da « Angebot an solchenJugendlichen im Lande»««» Oldenburg z » versiegen begann,wurden durch da» LandeSarbetiSamt Jugendlich « au« West¬falen und » cucrotiick » au« aus dem Rheinland in die olden-
burgische Landwirttchaft vermittelt , Lo sind i » de» letzten
zwei Monaten clwa 300 jugendlich« Arveit«kräs «e der Land-
Wirtschaft zugksstbrt worden, Allerding« Ist Vämit die Rach¬srag« noch nicht befriedig«. Besonder« der Bedarf an jungenMädchen, die melken können oder »« lernen wollen, kann, wie
fast in neuerer Zelt ständig, f» auch zurzeit nicht gedeckt wer¬den. An dielen, Mangel ist aber dir Leistungsfähigkeit derArbeitsnachweis« »»» schuldlos, denn, da der weibliche Ar-bei »Sinarff an sich lcl >on rcckit günstig ist und außerdem ständig
veobach . et werden sann , wie der wkibfiede Nachwuchs vomLand« in Arbeitsstätten der Liadi dräna », lo erklär» sich der
Mangel an weiblichen Arbeitskräften in >er Landwirtschaft

Tie LeistiingSsädigkcitder ArbeitSnachwcttämter dat na¬
türlich da tdre Grenzen, wo Angebot« an Arbeitskräften und
Bcrustnachwuchs fcblen, Ti « AlvettSnachwkt»ämier sind
durchaus »och in der Lage, den derzeitigen Mangel an Mau¬
rern zu decken, wenn au« im Tcutfchen Reich zurzeit Maurer
nicht erwerbslos sind , lo kann das LandeLarveitSami durch
Vermittlung der Industriellen Bezirlstommiffion tn Wien noch
genügend Maurer aus Oesterreich und dem Burgrnlande stel¬
len , Dagegen fcheiicr » aue Leistiingssübigketi der « rbeftsnach-weiSünnr in der Bedarfsdeckung an Mägden für die Landwirt¬
schaft an den vorgenannten Gründen , Und » och In einer an-
dcien Berussgruppe ist die Nachfrage nicht zu besriedigen. da«
sind die Friseure , Au« vier scheitert alle Tätigkeit der ArvetiS-
nacbwcise an der einfachen Tatsache, dost cS zurzeit keine er¬
werbslosen Frtlcurc gibt.

Neue LolliÄpde lies Keirlkbgn !!. — vsrksuk am
2,87 Mil! , llollsr ilsib lleLMlr.

Wie et» Funkspruch aus Newvork meldet, bat die Deutsche
Reia>Sbank Gold im Betrage von 2.67 Mill . Tollar nach New-
»ork an die Federal -Reservc- Bank verkauft, Tics« Meldungwird von zuständiger Ltelle bcstäiigt m >» dem Bemerken, datzder Goldverkauf aus dem Depot der NeichSbank Im Ausland
erfolgt ist. Nach dem letzten Ausweis der RelchSbankden,,/der Goldbestand insgesamt 1815Z Mill. Rm , Davon befanden
sich im ausländilwen Depot 6S.1 Mill , Nm. Danach wirddur« den neuen Voidverkauf diese « Goiddepot aus 58,02 Mill,Rm , verringert.

vor klblook i!er kmelllefnkt l. venii5»leiimmeiMtz.
Tic Frist sür die Anmeldung der RcichSanleiben neuen

Besitzes zum Umtausch tn die AnleivcavlösungSschuldläuft am
30 . Juni d . I , ab , Markantctden de« Reicher, die nicht zumNiniaiiscb angemeldet werden, sind nach Ablauf der Anmelde¬
frist wcrttoS. Die Anmeldung ist bet einer Bank, Lparkafs«oder Gcnoslenlcvaftvorzuncbmen.

Oie 5olWR !>le1 lter LolÄirjlootlsnk.
Wie gemeldet wirb , werden die am 1t . Juni fälligenLolawewicl von SO Mill , restlos zur Einlösung gelangen. Sine

Beeinflussung des Geldmarktes ist nicht zu defürcbten, da die
Golddiskonivank die Mittel für die Honorierung der Wechselbereits stchergcstcllt bat . Hierbei ist bemerkenswert, datz « ine
Verwertung der Hvvolhckarschulds» etne der Rentenbank-Kre-
ditanstalt nicht erforderlich ist , da die GolddtSkontdank über
genügend eigene Mittel verfüg«. In der Bilanz vom 81 , Mat
waren ca. 156 Mtll , im Wechsel - und WO Mill . im Wertpapier-
portcfcuivc.

Grüudungen und » utlösungeu im « ot.
Im Mat ist die Gesamtzahl der Gründungen gegen den

April von 1711 auf 1786 gestiegen , dagegen erdöhi« sich die
Zahl der Auflösungen von 3106 tm April aus 3872 im Mai.Es ist also immer noch ein grotzer Auflösungsüberfchutz da.

Tie starke Beanspruch»»« -! der « richbbauk und die
Erhöhung des BauldtSkont».

Ob die dteSinaltge starke Beanspruchung der Reichsbankzueiner TiSkonterböbuug führen wird , läftt st» voriäuftg «roch
nicht überleben. Tie Reichsbanf dürfte ibre Enlschltetzungda¬von abdängtg machen , ov die Rückflüsse « ittsprec »end der
starken Beanspruchung erfolgen.

» itSwandcruug über Breme«.
In » April wandertc» über Breine» 5207 Personen au? ,gegen 521l im Mär ; d . I , und 5718 tm April v, I . Hiervon

entfallen auf deutsche Auswanderer 3320 gegen 3529 bzw.
3979 Personen.

Starker RNckgang der Noiendecknng.
Na» dem letzten Bankausweis hat der Zabtuugllmtltei-

uinlaus stark zugenommcii. ES lind nicht weniger als 578Millionen Mark ne « tn de » Verkehr geflossen . Dadurch Hai
sich das Dcckiiiiasvervättnt« «vesentttch verschlechtert . Tur»Gotd sind gedeckt 18Z Pzt „ gegen 56,9 Pzl . tn der Vorwoche,durch Gold und Devisen 50,9 Pzl gegen 5SH Pzt Berechnetman aber da» TeckuiigSverbältuiSfür den gesamten Noten-umlaus, also auch sür die R e n 1 e n b a n k f ch r t n e, f» ist ernur mit ca , 10 Pzi . gedeckt!

Erneuie Steigerung der deutschen Sporetnlagen,
Des den deutschen Lparkasscn dettes sich der Bestand derLparetnlagen am I . Mat d , I . aus 3851 Millionen Mark gegen8719 Millionen Mart am 1 . AprU.

« nbaltrnde Besserung in »er Maschinenindukrt«.
Auch tm Mat machte die Besserung der Lage tn der dem

scheu Maschinciiinduftrit no» Fortschritte, Tt « Zunahme de»
Auftragsbestandes wirkte sich na» Erledigung der vorbcretienden Aonstruktiontarbeften mehr » nd mebr in einer stärkerenBeschäftigung der Werkstätten a» S. Im Durchschnitt konniendie Betrieböanlagcn tm Mat zu » ngcfjtvr 70 Pzt . «uSgenutzlwerden, Ti « Zabl der schlecht beschäfttgten Werke ging ansetwa 19 Pzt . zurück . Nicht so günstig wie die Snttvicklung derBeschäftigungsgrade« war allerdings di« de » AnftragSrtngan-geS . Sie hielt sich im ganzen nur aus der Höbe det Vormonats,Die Anfragetätigkeft der Avnebmer war sogar tm Verhältniszum Vormonat etwas abgeschwäcbt . Letzteres gilt auch »mDurchschnitt sür die Autsuhr . Eine Ltetgerung der Presse
ist auch Iin Mat in neunrnSweriein Matze nicht eiugrtretenIn ganzen können die Aussichten der Maschlnrninduftric
auch » o» weiterbtn als günstig beurteilt werden.

ftlLi -kte.
Bremen , 15. Juni , Getreide. sPrciSberichl dc .̂ . lemerVereins von Gelreide Iiuporlcurcn , e. V. ) Weizeil. Mani¬toba 1 11Z0 , Manitoba 2 11,60 Barusso «78 kig. s I3L0, do . 77

Kg . I3T»0. — Roggen, amerikanischer 11,55 , La Plata 11Bi >,— Ger ste , La Plaro 10,75, amerikanischeNr . 2 Federal grcwc
10,75 , Kanada 3 10,90 , do . 1 10.75. — Hafer, schottischer Weitzbaser 11 .25, La Plala loko 9,60, do . schwimmend92iO, America
wbile clippcd 38 IbS . 9,75 , do. 36 idS, 9,60 , Kanada 3 scdwiwmcnd 10F5. — MaiS, La Plala 7,70, Touau Galfox 7,70,südrust. GelbmaiS 7,75 . — Per Zentner pari unverzollt wag-gousrci Brcmcn-Untcrwescr per Kassa lots , soweit nichts an
dcreL bemerkt. — Tendenz : Rubikp

*
Orte, Fette , Tbemtkotten lvon Earl Hetnr Stöber,

K -« es . o . HgnUiurg 1l >.
Talg unveränderte Prelle , rubigcS Geschäft . Palm-kcrn - und KotoSöl obne Kauflust. Preise bebauplet,Palmöl vernachlässigt. Lagos 68 Rm . Leinöl, Beginn

schwächer , Tchlutz wieder stetig , Geschäft stockt , 73 Rm . exkl,Eottonvt Presse nachgiebig. 90 Rm , Lovaöl lest vetmttUercm Geschäft . 71 Rm . exkl , Rvböl kleiner Umsatz betunveränderten Preisen 95—96 Rm , Tran fest . Presse tn-
solge geringer Nachfrage unverändert , Rizinusöl Laai-nmrtt Tendenz fest. Oclprcise unverändert . T . A, D - B , 110Rm,. 1 . Pressung 98 Rm, 2, Pressung 91 Rm. Terpen¬tinöl nach ansängttcder Abschwächung wieder sester , amertk.Balsam -, 91,50 Rm, , deutsch Balsam - 85 , deutsch Lpeztal. mildriechend. 19,75- 792-0. Harz Tendenz sester . amertk. FSH,45,15 Rm .. WK. 57.65 . WW. 61 .90. sranz. WW. 52. Leimgute Nachfrage. Knocventasel- 1022-0 Rm .. Snochcnperl- 98.Lederperl. 123. frachtfrei. Ledcrtafel- ab Werk 122. Haultafel-ab WrN 138. Bei mtttiercn Umsätze » notierten : Artzkalt5<U!0—62.10 Rm,, A « tznatron 26,75 , Eblorkaltum 2b.Kalilauge 29—33 .10 . Natronlauge 13.50. Pottasche49,60—58,10 . Loda laiz. 132-0. Natron Wasserglas 102-0.Ble > weitz pulv. 71Z5 , «n Lei 77Z5 . Bleimennige 71Z5,LItbopon « R , L . 13. Z « nkwrttz R , L . 71.

^ nitltebe läun »« «1» r
vom 15. Juni 1927.

Sr . I IKörting
803KöIiver

Abl, - Lchuldanl,
<1—30 0>« > . . .

Abl.-Lchuldanl. , Gr . ll
i300i»1—«OOiiO » .

Slbtös -LchMdanl. . I
iNeub. ovncAuSlsg,)

GoidaMcibe.
Dollarschatzanweisg.
Adlcrwcrke . -
Allarm, Elrkn,-Gci.
Bcraer Tiesbau , .
Bertin-Anb Masch.
Biuaivcrkc . >
Böblcr Gcbr. !
BudcriiS-Eisenwcrse !
Ealmon -Asvest , , - !
Cdarlotti-nv. Wasser >
Daimler-Motoren .
Tisch .-Lurbg. Vcraw.
Tis» , Kabel 101,^<i Larsiit ."" «ich Wolle . > 65,24 Lcvuckcrr

Gebr. . . .Leder . . . .Linde» SiSmaichtnen
303L,Linvström.

Ltnacl 2 » ub . . . .
1 - ,5 !ManSscld.

98,M« t>. Liudcu . . . .Meder Tr Paul , . —
126.50 Nat , Auw . 1l2LO
172.75 Overschl , Etsenb-Ved. 91 .25

2 <9,Oblcs Erben . . . 55.25
I lli Orcnstcin » Koppel I2L50
25 !O»nabrückcr Kupfer —

— Poeae .
l i l Powpbvnwerke
55 Romvachcr . . ,

159 Rücksortb F«rd,
I11 !RülgerS»vcrke , .

Lachscmverk . i 116.50
. ! 187ll So.

> 100.50
126,50

156
213

iM
302

115 .50
i
'
oo

90 ' .

Tvnamil Nobel . - 136 » Licacn Tolinger . .Elir Lickt »nd Kraft IAO Siemens ll HcuSke .
Fadlbcrg. Lisi ll Ev , 139. . 5 Siorwer . . . . . . .
Felten ll Gutllaume 132 .2 - Thür , Ga«. Leipzig .
Frankonia . ^ I0,2 >,rietz . .' - - - - 167.50 Tuchsabrit Aachen .

1682-0 Unton Gietzerei . . .
222 !Vogtländ . Maschinen

. raust, Zucker
Gelscnk . Bcrgw.
Gei, s. Elcktr. Untern
Öiordhari .
Gvidschmtdt . . . .
Gbrliüer Waaaon .
Hard -Pbönir . . .
Harp.-ner Beraba» .
Hanmann.
Held - Franke.
Hirtchkuvter.
I G Farben , . . .
Hossmann « Liärke .
Ilsc -Veraba« , . . .
» aliw , AschcrSIevcn
Köln - Rottweil « ,-E>.

13l . <5 ,Wanderer-Werke
127 ' . Westcreaeln-AUali

1702Z0
S<1.75252 . -5
74 - .
117

161,50
110,25

52
N

eaeln-̂ lUali . s 171
20 Hamb .-Ämer -Linie > lLL.50

193. 5c»Berliner HandciSael. 23.5^ 193,50 Coinm,- n , Prtv .iibk , 1,12iO
37 Tarinst, » , Naibanr 2262,0

lOljTcuisch « Bank . . . 161
12 > Dtskonco -Somuiand . 159.25

273,5«> Dresdner Bank . . . . 161
, 87,25 Olbenb, Landekbank . 119^ 263.50 Oldb Lvar - » Leibb . 157

I69 . <5 !Osnat >rücker Bank . l 101

24«at1tel »^ Illao «« Booiaoo ll »ack »dtto »o
vom 15. Juni 1927.

»lief 0>rl » »Nk, »rl»
— ! - 8iTis» , Lin wk, Hansa —— ! —. — Bremer Ztaarren . , — 8l— ! 111 Bremer Rolaudmüvle 133,50 132'— Bremer Tauwcrk . . . 10— Mercator Oloft . . . . —
— , 1L1S.5 Milienvcra ll « ri,e ! —.—— ! 151 WcndtS Ztaarren . . —

127 Atlaswcrsc . 1G.-.50— Hania-Tampftch,-Gei —-—68 Norddeutscher Llovd
101 Tis» . T .-G , Rordicc
122 -Nordd Wollkämuccrei

— .—sEorl Bödeker ll E» .

557> Old, Roggens » .»,
895 G.anl . d , Tt . « r .a.Banlvrr , ftir Nordwd,
Oldb. Lvar - ll Lctdv.
Akltcn -Gci, Weser . ,Bremer VuUa» . .Tainpssth,-G . Neptun
Unlerwcser-Rbed, .Bremer LcvleppscdtN ,Bremen Bestgd . . .Bremer Eb , F . Hude
Hansawerke.
Oelfabrtk Gr , Gerau ,vrem , Wollsämmerct
Hammersen.
Hanseatische Jute .WarpSivinncret . . ,
Bremer Linoleum .leimend , Liuol.sabrik

152
<0

197 195,25 Goldina
— - - .— Reis - » . Hand, A, - «9 , 129250122 INUBrcuiek Holzindustrie —,—j82 POlHansa Llovdwcne , .251,50 252L0,R»rdd , Wagavnfabrtk ZO

37
AZ

^
160

107,25
210
136
152
1>«0

L-
'-n

722-0
128Z0

i
— ' 50

— s
190!50^8

Qldba.-Port . Ts« ,-« .
ElSsleib . Her .fisch.Fi»,Kohlender« ll Putz . ,Nordd. Hochseesil» .Volrbous-Maichinen .Bänder Leder . . . ,Bcraolin- Wcrke , .Tclmcnd, Müblcnwk,
Tetsaü . zus vcl , Abt, ,
Dtsch , Iiira ws , Porz,
Hanseaten.Schokol . .

Mooa««>». I5eateo »>Ito >»r» llao »o vom 15. Juni 1827
HsH i SktzedriHtz

157 Kals «eband,-A.-Ä. ,
1.75Oldva , GlaSbüti« .38Retbor,ier Aft .-Ztea.

63Gl » bu»-Rbederet . .71
— Franckewerke«7 NtNdd , Wolle iae , . . .— Ndd, Wolle laste , . .
35 do , Gen, sg>, , , .
21 do , Gen, sascc , , .
>7111« MnEeN - Film)

>i0 L-rem , Am, Bank .

b -ch»
1 !3, 196

99
37^ 25

183
171

25» 21«
257 2 >-i

Nool » «
Bantakiten.

2-crl , Handi -Gei,
Eomm,- u , Prw -B -m«
Darmst u Nat -Bank
Deutsche Bank . . .
LiScomo .
Dresdner Bank , . .
Mtitcld. Kredit-Bank

Industrien»« « ,
AEG.
Beramaun Elcktr , . .Bocvumcr Gust . .
verltner Raich . .

231 .75
171
227
162
159
161

203 .75

172 V
176,25

13.5

Conli Eaoutckouc .
Destauer Sa « . . .
Dtsch .-Lnr Beraw.
Denis» , Erdbi , .
Tisch , Mascvincnl, .Dvnam» Nobel . ,Elcktr Li« « u, Kraft
Gelsenk Beraw , . .Gei s elekir , Uuicrn,
Harvener Bergbau ,I G Farven . . .
->orch Lialilw . , . .Ftte-Brrabcin . . . .Köln- Neuesten . . . .Köln-Rottweil . . .

e«a> 17. Faul IKstk.
Link« Hotmanu
Maunctinann121.50

191 .5-
110.75
91 .50

>69 .37
22T5 . ,
191 .50

2,1
168.75

263
169

Odrrlckl Eiscub.
Obcrschl Etientnd
Over«» « Kok» . . .Oreniici» ll zioovel
Phönix Berava » , ,Rhein Braunkohl«
Rhein Swi -lw. . .Romb, Hütte . . . .
RiftaeeSwerk « . . . ,2 » »«trrt ll Co , ,
Tiemenr » HalSkc

Solonftilwrne
Otavi-Mtne» . . . .

75
176

»5.50
126,5»
121.50

255
192.50
A' ',25

I - 2.5V
252 .50

35T5

raükiabttöpmKeee.
Hami -a Am Pcck , .
Han l Llldam - Dps,
Hania - Dampii » . , .
?! »rdbe« ttchrr Llovd

IIr ? »» o»
Bankaktien

Darms, n . Na » -Bank
Teuttck-e Bant
Dresdner Bank . , .

LchistarertSafticn
Dl , Tdiichaci Hins«
Ham, -Am , Pateli. .
Rochdrntschrr kladd

136.50
r
'
i»

1372-0

Lie Kurse verstehen sich für « Nie» und seswerzinSisch« Wene tn Prozent.
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